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Hell Jreundlcjall in die Rrüche? 


et 


S Cents 


England ob der Auerkenunng des Geuerals 
Wrangel ſeitens Fraukreichs völlig verblüfft 


Ruſſen in Schußweite von Warſchau. 


So berichtet Korreſpondent einer Königsberger Zeitung, der bei den 
Bolſchewiſten war. — Die engliſche Regierung offiziell von der 


Anerkennung Wrangels durch 


Frankreich benachrichtigt. — Unter⸗ 


handlungen über dieſe Frage zwiſchen den beiden Regierungen im 
Gange. — Lloyd George wollte anfänglich nicht an die Wahrheit 
der Kunde glauben. — Bolſchewiſten melden weitere Waffenerfolge. 
— die ruſſiſchen Truppen ſind denen der Polen nuumeriſch weit 


überlegen. 


London, 12. Auguft. England iit 
offiziell von der Tatſache verftändigt | 
worden, daß Trantreich den General| 
Mrangel al Oberhaupt der de facto | 
Regierung von GSübrußland aner=| 
fannt hat und bezüglich diefer Ange: | 
legenheit find nunmehr Unterhanb= | 
lungen amifchen ben beiben Regie⸗ 
rungen im Gange. | 
England hat fi mit Franfreicd bezüg- 

lieg der Meinungsverfchiedenheiten in 

Verbindung gefett. | 


Paris, 12, Aug. England hat 


ich, wie aus einer Ankündiquig ber 
balbamtlihen Agentur Havas her- 


vorgeht, offiziell ob der zmwifchen ven. 


beiden Regierungen herrfchenden Mei- 
nungiverfchiedenheiten mit Franfs 
reich in Verbindung gejeht. Die Yirs 
tündigung der Agentur Havas lau— 
tet: 

„Der Geſchäftsträger Englands 
überbrachte heute dem Generalſekre— 
tär des Miniſteriums des Aeußern, 
Maurice Paleologue, eine ſchriftliche 
Mitteilung der engliſchen Regierung. 
Aus der Unterredung, die zwiſchen 
dem Gefchäftsträger und Herru Pa- 
leologue ftattfand, aing hervor, da 
beide Regierungen in ber freunt= 
Thaftlichiten Weife die zmifchen ihnen 
entjtandenen Meinungsverfchiebei- 
heiten, durch melde ihr ferneres 
freundſchaftliches Zuſammenwirken 
nicht geſtört wird, nachprüfen. 

Premierminiſter Millerand, der 
heute zum Luncheon in Monididier 
eintraf (gelegentlich einer Reiſe, die 
er durch das befreite Gebiet macht), 
wurde unverzüglich von dem Inhalt 
tiefer Unterredung in Kenntnis ges 
ſetzi. 

Frankreichs Preſſe mit Wrangels Au— 
erkennung einverſtanden. 


Paris, 12. Auguſt. Die Anerken⸗ 
nung des Generals Wrangel wird 
heute durchweg von der Preſſe be— 
ſprochen und die Mehrzahl der Zei— 
tungen gibt ihrem Erſtaunen über 
die Aeußerungen Ausdruck, die Pre— 


mierminiſter Llohyd George im Un⸗ 


terhauſe gemacht hat. 

Die Zeitungen vertreten den 
Standpunkt, es ſtehe dem engliſchen 
Premierminiſter nicht an, Frankreich 
dafür Vorwürfe zu machen, daß es 
in dieſem Fall die Initiative ergrif— 
fen habe, nachdem Premierminiſter 
Millerand bereits in einer Rede vom 
20. Juli vorbereitende Aeußerungen 
gemacht hatte, da Lloyd George ja, 
ohne ſich mit Frankreich oder den 
anderen Alliierten zu bereaten, Un— 
terhandlungen mit den Bolſchewiſten 
angeknüpft habe. 

Preſſe konſteriert und König 
Reiſe nach Schottland auf. 


Die Abendzeitungen ſind ob der 
Entſcheidung Frankreichs völlig kon— 
ſterniert und ſie bezeichnen das Vor— 
gehen der franzöſiſchen Regierung 
als vollkommen im Gegenſatz zu den 
Anſichten Englands ſtehend und die 
Beziehungen der Entente gefährbenv. 

König George, der geplant hatte, 
morgen nah Schottland zu reifen, 
bat anaefichts der Lage biefe Reife 
torläufig aufgefchoben. 

E3 hieß heute nachmittag, Pre— 
mierminifter Lloyd George und ber 
Minister des Ueußern, Earl Eurzon, 
beabfichtigten am Sonntag in Bou= 
Ioane mit Bremierminifter Millerand 
aufammenzutreffen, um mit ihm Sie 
Trage der Anerkennung des Ge: 
neral3 Wrangel zu erörter.n 


Lloyd George glaubte anfänglid, 
handle fih um Myſtifikatien. 


London, 11. Aug. „Ich habe die 
Nachricht von der Anerlennung bes 
General Wrangel ald Oberhaupt 
ber de facto Regierung Südrußlanc! 
mit großem Erftaunen uno mit Be- 
forgnis gelefen,“ bemerkte heute abend 
Premierminifter Lloyd George im 
Unterhaus und fügte hinzu, Premisr- 
minifter Millerand habe ihm in 
Hythe keine Mitteilungen über vied- 
bezügliche Abfichten Frankreichs ge— 
macht. 

Die Frage wurde im Hauſe von 
dem Führer der Liberalen Sir Do: 
nald MacLean zur Sprache gebracht, 
ber bemerkte, daß falls Frankreich 
tatfächlich diefen Schritt getan habe, 
es fünftiobin allein auf diefem Pfade 
weiterfchreiten müffe, da e3 faum an- 


ſchiebt 


es 


| MWrangel herrichen, 


riſcher Abenteuer in Rußland ver— 


pflichten würde. 

Dieſe Erklärung wurde mit ſtür— 
miſchem Beifall begrüßt. 

Lloyd George gab im weiteren 


Verlauf ſeiner Ausführungen zu, daß 


Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 


der engliſchen und der franzöfifchen | 


Regierung bezüglid) des Generalß | 
bemer*te jedoch, 
daß feine der beiden Regierungen | 
mit Bezug auf General Wrangel ir: | 
gendwelche Verpflichtungen eingegan= 
gen jet. 
„Ich bin der feſten Ueberzeugung,“ 
agte der Premierminiſter, „daß 
Premierminiſter Millerand den Ver— 
tretern der Alliierten gegenüber eine 
Andeutung gemacht haben würde, 
falls er die Abſicht gehabt hätte, eine 
Proklamation zwecks Anerkennung des 
Generals Wrangel zu erlaſſen. Ich 

muß daher zu der Ueberzeugung ge— 

langen, daß ſich irgendein verhäng— 

nißvolles Verſehen ereignet und daß 

die franzöſiſche Regierung die Ver— 

öffentlichung dieſer durch eine ſehr 

glaubwürdige Agentur (Reuter) aus— 

geſandten Nachricht abſolut nicht er— 

mächtigt hat. 

Heute abend wurde die Angelegen— 
heit im Kabinet erörtert und Lloyd 
George gab feinen Kollegen gegen— 
über der Anficht Ausdrud, die Nad- 
tiht don der Anerkennung des Ge- 
neral? Wrangel dur Frankreich 
ftamme von irgendeinem Beamten | 
des franzöfifchen Auswärtigen AUmt2, 
Lloyd George wies darauf hin, daf 
Premierminifter Millerand am Mitt: 
moch überhaupt nicht in Paris meil- 
te. Bon anderer Seite iwurbe hier 
behauptet, der permanente Etab de? 
franzöfifchen Auswärtigen Amtes 
befände fih im offener Rebellion 
oegen die Politik der Regierung, ut 
eö wurde hinzugefügt, daß fich fürz- 
lid) auß dem gleichen Grunde ähı- 
liche Zmilchenfälle ereignet hätten. 
Ruſſiſche Kavallerie angeblich His auf 

Chußweite an Rariheun heran: 

gekommen. 

Johannisburg, Oſtpreußen, 11. 
Aug. Ein heute hier eingetroffener 
Korreſpondent der „Königsberger 
Allgemeinen Zeitung“ überbrachte die 
Nachricht, daß die Stadt Mlawa an 
ber Warfhau-Danziger Bahn von 
ben Bolfhemiften am Dienstag er- 
obert wurde und daß die Kavalle- 
rie der Bolfchemiften bi3 auf Schup- 
meite an Werfchau herangelommen | 
ft, fo daß die Einnahme der Haupt: 
ftabt Polens? am Donnerötag ober 
Freitag zu erwarten fteht. 

Auf die Amerifaner, Engländer 
und Franzofen, die in den Reihen | 
ter Polen kämpfen, haben, wie ber 
Korrefpondent jagt, die Bolfchemiiten 
«3 in erjter Linie abgefehen, da ihien 
sefagt morben, dab diefe Leute 
„Bourgeois feier, 
ten müßten“. 

Der Korreipendent wmeilte einige | 
Zeit an der Kampffront der Boljche- 
wilten und murbe feinen Angaben | 
zufolge al@ Vertreter der deutſchen 
Preiie mit ausgefuchter Höflichkeit 
behandelt. Die Generale der Boliche- 
wilten Tuden ihn zum Tee und zu 
anderen aefelligen ®eranftaltungen 
ein, führten ihn an die Kampffront 
und aaben ihm aud, Gelegenkeit, 
einem Kampf zwischen ruffifcher Na- 
ballerie und polnifcher Infanterie 
beizumohnen. Seiner Berficherung 
nach ift die Kavallerie der Bolfche- 
|miiten ausgezeichnet di3zipliniert und 
‚ausgerüftet und die Mannfcaften | 
führen Mafchinengemwehre mit, die an 
Iden Eätteln angefchnallt find und 
Itie fie im Reiten benuten. Die 
Mannichaften fehen jedoch jehr zer: 
lumpt aus, da fie feine Uniformen, 
fondern alte Zivilfleider tragen. Die 
Dffiziere verdanken ihre Führerftel- 
len ihrem perfönlicien Mut. 

Das unmiribare Gelände zmijhhen 
Lomza und Kolno mimmelt von 
Raubaefinbel, welches, wie die Bol- 
fhemiften melden, die Bevölferung 
ausplünbert. 
Die Stabt Soldau in Dftpreußen 
5 laut bier en 
tüchten, mit immung ber Ein- 
wohnerſchaft von den Bolfcemiften | 
J worden. —& RE 


uebermacht von über 


pläne gegen Polen 


bendpos 


Bolſchewiſten melden weitere Waffen— 
erfolge. 


London, 12. Juli. In dem amt— 
lichen Moskauer Bericht, der heute 
mittelſt Funkenſpruchs hier eintraf, 
werden weitere Waffenerfolge der 
Bolſchewiſten gemeldet. Der Bericht 
lautet: 

„In der Gegend von Plotsk ſind 
Kämpfe um den Beſitz von Mlawa 
im Gange. Am 9. Auguſt beſetzten 
wir die Städte Makow und Ciecha— 
now. Weiter ſüdöſtlich haben wir 
ben Fluß Orzhe erreicht. Zmilchen 
der Nariva und dem Bug treiben mir 
den Feind nach Meften zu zurüd. 
Meiter füdlich rüden wir am Fluß 
Nureß vor. 

Am 10. August befegten mir bie 
Stadt Radomir und am 9. Auagult 
nach heftigem Kampf die Stabt Wio- 
dam. Sn der Gegend von Wlabi- 
mir:MWolhynst haben mir die Stadt 
des Namens befegt und dringen mei= 
ter vor.“ 


Truppen der Bolfchewiiten jind denen 
Polens an Zahl bedeutend überlegen. 


Rafhington, 12. Nuauit. Die 
polnishen Truppen, die Warjchau 
verteidigen, befinden fi einer 
21% zu eins 
negenüber. Qaut detaillierten Nadı- 
rihten über die Stärfe der Bol: 
ichewiitentruppen, die heute bier 
eingetroffen, haben die Bolichewi- 
ste etwa 350,000 Mann in Rolen 
im Felde, während die Truppen 
macht der Polen ich auf etwa 140,- 
000 Mann beläuft. 

Soweit find bereit 26 Anfante- 
riedivifionen der Bolihewtiten in 
der Stamplinie identifiziert wor- 
den, während an die 13 Divifionen 
fih in NRejerbeitellungen befinden. 
Hierzu kommen noch zehn Kavalle— 
riediviſionen, die aktiven Anteil an 
den Kämpfen nehmen mit zwei Ka— 
valleriediviſionen in Reſerveſtel— 
lungen. 

Außer Sen 39 Infanteriediviſio— 
nen in Polen, haben die Bolſchewi— 
ſten noch weitere 25 Infanteriedivi— 
ſionen und zwei Kavalleriediviſio— 
nen in anderen Teilen Rußlands. 

Der Oberbefehlshaber der Bol— 
ſchewiſten in Polen iſt General 
Sergei Kameneff und nicht wie frü— 
her gemeldet worden, General 
Bruſiloff. In einer kürzlich von 
Moskau aus abgeſandten Funken— 
depeſche hieß es, die Kunde, Ge— 
neral Bruſiloff, der vormalige 
Oberbefehlshaber der Zarenheere 
gegen Deutſchland führe in Polen 
ben Oberbefehl, ſei eine „unwahre, 
abſichtlich von den europäiſchen und 
amerikaniſche Nachrichtentagentu— 
ren der Bourgeois verbreitete Nach— 
richt“. 

In der Doepeſche hieß es, „es be— 
findet ſich auch nicht ein einziger 
deutſcher Offizier in unſerem 
Heer.“ 

General Kameneff befchligte früi: 
ber, wie e8 in der Funkendepeſche 
hieß, dte gegen Koldaf auf dem 
öftlihen Ariegsihauplag im Kampf 
itehbenden Truppen und wurde auf 
Hrund Seiner Maffenerfalge mit 
feiner gegenwärtigen Kommando- 
itelle betraut. Während des Siriegs 
war Stamencetff ımter dem Barcn- 
regime Stabschef der 15, ruiltichen 
Armeecorps und fpäter Stabscher 
der dritten Armee, Im April 1918 
ihlo er fi) den Bolſchewiſten an 
und war, che er den Oberbefehl auf 
dem öitlihen Kriegsihauplag er: 
hielt, Dittator von Smolensf, 

Die Truppen der Boljicewiiten 
in Polen ſind, wie es heißt, in zwei 
Armeen aufgeteilt, die Nordarmee, 
die von dem erſt 27 Jahre alten 
General Tucacheski befehligt wird, 
und die Südarmee, deren Befehls— 
haber General NYecoroff iſt. Beide 
ſind vormalige Offiziere des Zaren— 
regimes. 


General Bruſiloff iſt der Chef 


—— 
die abgetan per eines Militärrats, der ſich in Mos— 


kau befindet und der die Kriegs— 
ausgearbeitet 
hat. Ihm ſtehen Generalſtabsoffi— 
ziere des Zarenregimes zur Seite. 
Polen erläßt Hilferuf an alle Welt. 

Waſhington, 12. Auguſt. In 
einer vom polniſchen Landesvertei— 


diaungsrat in Warſchau erlaſſenen 


und hierher übermittelten 
mation heißt es: 

„In der kritiſchen Stunde ſeines 
Entſcheidungskampfes wendet ſich 
Polen an die Völker der Welt, um 
ihnen klar zu machen, daß der Zu— 
ſammenbruchPolens nicht nur durch 
die Uebermacht, ſondern auch durch 
die Gleichgiltigkeit einer Welt ver— 
urſacht wird, die ſich als demokra— 


Prokla⸗ 


Ponzi in Haft. 


Wird des Mißbrauchs der Poſt zu be— 


trügeriſchen Zwecken beſchuldigt. 


Boſton, 12. Aug. Charles Ponzi 
wurde heute unter der Anklage, die 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken be— 
nuht zu haben, in Haft genommen. 
Er ſtellte ſich aus freien Stücken 
beim Bundesmarſchall, weil er außer 
Stande war, meitere bon ihm aus— 
gejtelte Noten zu bezahlen. 

Banktlommiffär Allen fü 
heute Nachmittag an, daß allem An: 
Ichein nad) das gefamte Kapital der 
Hanover Truft Co. verloren if. 
Die Bank war geftern vom Kommiij- 
fär gefchloffen mworben, meil fie an- 
aeblih Darlehen ohne gebührende 
Sicherheit gegeben hatte. Ponzi 
gehörte dem Direktorium der Bant 
an und machte auch feine Gefchäfte 
duch die Bant, 


den, diefe Anfänge der Freiheit zu 
vernichten, jodah fie, die auf den 
Trümmern der Barenreihe Nifo- 
laus’ und Wilhelm: aufgerichtet 
worden, vom Imperialismus der 
Bolſchewiſtein zerſtört werden. Möge 
Euer Gewifſen Euch zum Handeln 
veranlaſſen. 

Falls die Freiheit Polens morgen 
dahinſtirbt, wird Eure Freiheit be— 
droht werden. Am 8. September 
1831 eroberte die ruſſiſche Armee 
Warſchau — es war ein zweites 
Waterloo. 

Denft daran, dab der Zufammen- 
bruch Polens den Beginn eines neuen 
Weltkrieges bedeuten mag mit einer 
Gundertmal größeren Hekatombe, 
weldhe die VBölfer der Welt auf dem 
Altar ihrer eigenen Landesverteidi- 
gung niederlegen müſſen. 

Durch einen Sieg der Bolſchewi— 
ſten an der Weichſel wird ganz 
Weſteuropa bedroht. Wie eine 
Sturmwolke hängt die Drohung 
eines neuen Weltkrieges über der 
Welt. 

Wacht auf Ihr Völker der Welt, 
Menſchlichkeit, Recht und Wahrheit 
rufen Euch. Zögert Ihr? 

Fürchtet Ihr Euch vor dem 
Krieg? Er wird Euch heimſuchen, 
wie er uns heimgeſucht hat. Er ſteht 
an Eurer Schwelle. Es iſt zu ſpät 
Euch zu retten. 

Nicht nur unſere, ſondern auch 
Eure Zukunft ſteht heute an der 
Weichſel auf dem Spiel.“ 

Polen berichten über angebliche Bolſche— 
wiſtengreuel. 

Paris, 12. Aug. Laut hier aus 
Warſchau eingetroffenen Nachrichten 
ſind ſeitens der in Polen vordrin— 
genden Bolſchewiſten viele Polen 
unter der Anklage der Spionage ſo— 
wie auch als angebliche Feinde des 
Bolſchewismus verhaftet und nach 
Moskau geſandt worden, wo ſie zur 
Zwangsarbeit in den Bergwerken 
Sibiriens verurteilt werden ſollen. 

Trotzky ſoll in Bialyſtok ſein und 
dort gelegentlich einer Rede erklärt 
haben: „Innerhalb von Jahresfriſt 
Br ganz Europa bolſchewiſtiſch 
ein.“ 

In Bialyſtok haben die Ruſſen 
Nahrungsmittel verlangt, und als 
ihnen nichts geliefert werden konnte, 
eine Anzahl prominenter Bürger 
furzer Hand erfchofjen. 

Mititäriihe Lage in Warichan hat jid) 
angeblich gebeſſert. 

Paris, 12. Aug. Wie dem „Echo 
de Paris“ aus Warſchau gemeldet 
worden, hat ſich die militäriſche Lage 
Warſchaus bedeutend gebeſſert, nach— 
dem die Verſtärkung der polniſchen 
Nordarmee im Einklang mit den 
Ratſchlägen des Generals Weygand 
erfolgt iſt. Wie es heißt, ſoll die 
polniſche Armee numeriſch dem Sow— 
jetheer jetzt völlig gleich ſein. 
Polniſch ⸗Amerikaner wollen 

Dank Ausdruck geben. 

New York, 12 Auguſt. Der ame— 
rikaniſche Ausſchuß für die Verteidi— 
gung Polens hat Vorkehrungen für 
Feiern getroffen, die am kommenden 
Sonntag in 150 Städten des Lan— 
des ſtattfinden ſollen, um dem Dank 
der auf 3,000,000 geſchätzten ameri— 
taniſchen Bürger polniſcher Ab— 
ſtammung für die Stellungnahme 
der Regierung der Ver. Staaten zu 
Polen Ausdruck zu verleihen. 

Gelegentlich dieſer Feiern werden 
auch in den einzelnen Städten Dele— 
gaten ernannt werden, die ſich am 18. 
Auguſt in Waſhington einfinden ſol— 
len, um dem Präſidenten Wilſon 
und dem Staatsſekretär Colby Re— 
ſolutionen zu unterbreiten, in denen 
darum nachgeſucht wird, daß die 
Vereinigten Staaten auf ihrer bis— 
herigen Politik Polen gegenüber be— 
harren. 


ihrem 


tiſch und freiheitsliebend bezeichnet, 


einer Welt der Grandſätze der Frei— 
heit für Einzelperſonen und Völker. 

Kann das Gewiſſen der Welt an— 
geſichts des Verbrechens, das die 
vormalige Generäle Nikolaus' an 
der Weichſel zu begehen im Begriffe 
ſtehen, ſich ruhig verhalten? 

In dieſer hochtragiſchen Stunde 
und angeſichts unſeres grauſigen 
Elends, machen wir Euer Gewiſſen, 
das Gewiſſen der Völker der Welt, 
verantwortlich. 

Infolge Eurer Gleichgiltigkeit 
mag noch einmal, wie es in den 
Jahren 1772, 1795, 1831 umd 


Deutſche Poſt. 

er Tampfer „Aoriatic“, der am 
Somsteg nah Cheibonzg abjährt, 
nimmt Brief nad Eucope, alio aud) 
nad Deutſchland mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt heute um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Mongolia“ ber 
am Samstag von New York nad) 
‚Hamburg fährt, nimmt Briefe und 
Bafete nad Teutichland mit. Poſt⸗ 
ſchluß für Pakete Heute nachmittag 
4 Uhr, für Briefe heute um Mit- 
ternacht. 


kündigte! 


Der erſte Schuß. 


Demokraten haben geſtern abend 
ihre Nationalkampagne eröffnet. 


Nooſevelts Rede. 


Greift republikaniſche Platform ſcharf 
an. —Wendet ſich an alle Parteien. — 
Auch James H. Lewis' Anſprache mit 
großem Beifall aufgenommen. 


Die demokratiſche Nationalkam— 
pagne iſt nunmehr in vollem 
Schwunge. Der erſte Schuß wurde 
geſtern abend in einer Maſſenver— 
ſammlung im Auditorium abgegeben, 
bei welcher Franklin D. Roojevelt, 
der Vizepräſidentſchaftskandidat der 
demofratifchen Partei, die Haupirebe 
hielt. Dffenbar machte er einen ſehr 
günftigen Eindrud auf feine Zu 
börer. CS war eine erite Kam 
pagnerebe, vielleicht feine erjte grö- 
Bere Nebe, die er je gehalten, daher 
fehlten im ihr die „Ichmeren Ge: 
ſchütze“ politiſcher Redekunſt, aber 
gerade deshalb wirkte ſie, und gerade 
deshalb war der Zuhörer von der 
Aufrichtigkeit deſſen, was er ſprach, 
überzeugt. Rooſevelt hätte ſich alſo 
nicht zu entſchuldigen brauchen, daß 
er ſeine Angriffe auf die „rückſchritt— 
lichen Republikaner“ ableſen müſſe; 
er wurde häufig durch lebhaften Bei— 
fall unterbrochen, und als er geendet, 
wurden Rufe: ‚Weiter, weiter!“ laut. 

Nicht minder großen Beifall ern— 
tete der demokratiſche Gouverneurs— 
kandidat James Hamilton Lewis 
mit ſeiner Rede, in der er das „Bun— 
desſenatorenſyndikat“, das auf dem 
Nationalkonvent die republikaniſchen 
Bannerträger ausſuchte, einer ſchar— 
fen Kritik unterzog. Der demokrati— 
ſche Bundesſenatskandidat Waller 
war der dritte Redner des Abends. 

Große Zuhörerſchaft. 

Mit Ausnahme der höchſten Sitze 
unter dem Dach, auf denen es bei der 
Hitze lein Menſch aushalten konnte, 
war das Auditorium voll beſetzt, als 
Countyſchreiber Robert M. Sweitzer, 
der Vorſitzende der Verſammlung, 
die Eröffnungsrede begann. Er wies 
u. a. darauf hin, daß während der 
letzten beiden Monate eine Bewegung 
im Gange ſei, die demokratiſche Ad⸗ 
miniſtration in Miskredit zu brin— 
gen, alles niederzureißen, was wäh— 
rend ber lebten fieben Jahre inWafh- 
ington vollbracht worden jei, und 
pon den höchften Beamten des Lan 
des zu behaupten, fie hätten feine 
fonftruftiven Fähigkeiten, mobei e3 
mit der Wahrheit nicht jo genau ge= 
nommen werde. Wahr fei aller: 
dings, daß die Nepublitaner „DId 
Glory” nicht gern unter dem Schuß 
der demofratifchen Partei fähen, dak 
fie jih für die rechtmäßigen Be- 
fhüger des Landes hielten. Die be- 
mofratiihe Partei, die Partei des 
Volkes, jet aber tüchtig genug, bie 
höchſten Aemter weiterhin zu bermai: 
ten, und mit berfelben Ergebenheit, 
mit der der gegenmärtige Präfibent 
dem Volte gedient habe (langer Bei: 
fall), würden jein Nachfolger, Cor, 
und deffen rechte Hand, NRoofevelt, 
ihres Amtes walten. Beſſere Män— 
ner hätten in San Francisco nicht 
aufgeftellt werben fünnen. Die Ra: 
tion miffe im allgemeinen gar nicht, 
wie viel Dank fie Roofevelt für die 
Arbeit, die er während des Krieges 
bier und drüben verrichtet habe, jchuls 
de. Menn Demokraten fomohl mie 
Republitaner fich die bergegenmärs 
tigten, dann zmeifle er nicht baraıt, 
daß da3 demofratifche „Tidet* im 
Herbft glänzend fiege werde. 

Sieiper ftellte fodanın unter mi= 
nutenlangem ftürmifchen . Applaus 
der Menge den Chrengaft des 
Abends vor. 

Nocievelts Rebe. 

Der Bizepräfidentfchaftsfandidat 
erflärte zum Beginn feiner Rebe, er 
freue fi, in Chicago die Kampagne 
eröffnen zu dürfen, in einer Stadt, 
bie fo viel von republifanifchen Kon 
penten geliehen habe, und in einem 
Auditorium zu reden, in dem im 
Jahre 1912 von progreljiven Män- 
nern ein beherzter, wenn aud; erfolg: 
lofer Verfuch gemacht worden fei, die 
Kontrolle der republifaniichen Bar: 
iei jelbfifüihtigen Rüdfchrittlern zu 
entreiben. 

Gleich na der Nominierung hät- 
ten er und Gouverneur Cor ed ji 
zum Vorfat gemadit, fagte er, alles 
in ihren Kräften Stehende zu tun, 
um dem Bolfe die wichtigen Fragen 
in biefer Kampagne perfönlid aus= 
einanderzufegen, und fih nicht in 
ihrem Heiligtum nieberzulaffen, zu 
dem da3 Volt andachtspoll feine 
Wallfahrt machen dürfe. Nicht nur 
zu Demokraten molle er fprechen, 
fondern vor allem aud zu Republi- 
fanern und Unabhängigen, denn die 
Majfe der Republifaner fege fich 
burchiveg aus ehrbaren und allen Re= 
jpeft erheifchenden Männern und 
Frauen zufammen. ı Aber feit acht 
bis zwölf Jahren beftehe ein Kon;likt 
im Kommando der republifanifchen. 
partei Die 
ger: und 
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progreffiven, meitfichti=| fondern, was bie Bürger der 
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Chicago, Donnerstag, den 12. Auguft 1920. — % 5 Uhr Audgabe. 


der Finanzintereffe ftehen Perſonen, 


die Kontrolle meiterhin in Händen 
hı ben Sollten. Der republitanifche 
Präſidentſchaftskandidat ſelbſt ſei ei— 
ner derjenigen geweſen, gegen den 
man ſich aufgelehnt habe, aber bie 
Lehre, die ihm und ſeinen Kollegen 
vor acht Jahren zuteil geworden, 
habe nicht genutzt. Jedenfalls ließen 
ſie es ſich nicht merken, als ob ſie 
wüßten, daß es amerikaniſchen 
Frauen und Männern nach Fort— 
ſchritt verlange. 

„Ich frage Sie,“ fuhr er fort, „ſol— 
len diefen Männern die internationa- 
len Angelegenheiten de3 Landes an 
vertraut werben?“ And mit einem 
donnernden „Nein“ antwortete bie 
Syenge. 

Noojevelt fam meiter auf die repu= 
blitanifchen Kampagneausgaben zu 
Iprechen, darauf, daß in Chicago und 
Coot County allein $700,000 aufae- 
bracht werden follten, mas im alei- 
hen Verhältnis zu den übrigen Di: 
ftriften des Landes zufammen $30,: 
000,000 ausmachen würde, und er= 
Härte, jeder vernünftige Menich 
mwilfe, daß eine berartioe Summe 
riht ehrlih verausgabt merden 
lönne. Die Republiianer feien im 
Sırtum, wenn fie glaubten, vor 
zwanzig ‘ahren eriftierende Metho- 
den noch heute durchführen zu können. 

Die Platformen. 

Hinſichtlich der republikaniſchen 
Prinzipienerklärung fagte er: „Sch 
behaupte bon mir, ein allgemein ge- 
bräuchliches Engliſch verſtehen zu 
lönnen, aber die republikaniſche 
Platform verſtehe ich nicht. Jede 
Planke kann nach zwei Richtungen 
hin gedeutet werden. Eindeutig ſind 
nur die, in denen davon die Rede iſt, 
daß alles, was die Demokraten wäh— 
rend ihrer Adminiſtration getan ha— 
ben, nichts ſei. Dabei vergaßen die 
Platform- Fabrikanten, die recht 
ſorgfältig ausgewählt waren, daß 
republikaniſche Volksvertreter in 
Waſhington ſelbſt für Maßnahmen 
wie das Bundes-Reſervegeſetz, das 
Farmbeleihungsgeſetz uſw. ſtimm— 
ten. Die myſteriöſe Zuſammenſtel— 
lung der republikaniſchen Platform 
ergibt als endgiltiges Reſultat, daß 
alle guten Eigenſchaften vermißt 
werden und daß ſie für das Voilk 
damit keinen eigentlichen Zweck 
hat, wenn ſie auch für die Republi— 
laner das Ziel haben fol, Männer 
auf bier Jahre in Aemter zu feben, 
Männer ohne definitive Pläne und 
ohne fonftruftive been, mie fie 
Präfident Wilfon an den Tag legte. 
(Langer Beifall.) 

Der Völkerbund. 

„Die Republikaner erſuchten das 
Volk um eine „Chance“, fuhr Rooſe— 
belt fort. „Eine „Chance“ wofür? 
Damit fie den MWölferbund, den 
neunundzwanzig andere Nationen 
als rihtig anerkannt haben, lächer- 
lid madıten. Tie Republikaner jdjei- 
nen zu glauben, eine Friedens - Gi- 
tuation jchaffen zu fönnen, an bie 
bisher nody niemand gedacht habe, 
und die forgfältig eriwogenen Pläne 
aller anderen Nationen beifeite fchie- 
ben zu fünnen. Dies ijt nicht wur 
eine Beleidigung für diejes Yaud, 
Jondern für alle zivilifterten Länder. 
Tas Volk wird ji für einen repu- 
biifanifchen Frieden bedanfen, 

„ie Demofraten erjuchten das 
Bolt nicht um eine „Chance“, ſon— 
dern um die „Chance“, die Männer 
und rauen diefes Landes mit fort» 


Ihrittlihen Maßnahmen glüdlich zu | 


machen und eine Stontrolle jeitens 
einiger republifanifcher Rücdfchritt- 
ler 31 dverhüten. 

„An alle yortfchrittler des Lanz 
de3, an alle Demotraten, Republita= 
ner und Unabhängigen richte ich den 
Aufruf: Wir wollen uns zufammen- 
Ihließen, damit die michtigen Pro» 
bleme, denen vas Land gegenüber: 
iteht, mit MWeitfichtigkeit und Ehren» 
haftigfeit zum Beiten der Nation ge= 
löjt werben können! Ich hege das 
feite Vertrauen, daß das Land auf 
fortfchrittlicher Bafis meiterfchreiten 
wird, daß da% Gemeinmohl mehr 
gelten wird als Parteilichkeit, al3 de> 
mofratifhe und republifanifce Dr- 
gantfation, und daß die Welt, die 
jet zu uns herüberfchaut, ihren 
Glauben an bdiefe3 Land nicht ver- 
liert. Helft und, Demotraten, Repu= 
blitaner und Unabhängice, diefe 
Tlagge, die in den Augen der Welt 
als eine des Idealismus daſteht, un— 
befleckt zu halten, damit unſere Kin— 
der und Kindeskinder mit demſelben 
Stolz zu ihr hinaufſchauen können.“ 

Aus dem rieſigen Beifall war zu 
erſehen, datz Rooſevelt mit ſeinen 
Worten die Herzen der Zuhörer im 
Sturme erobert hatte; es dauerte 
lange, ehe der Applaus ſich legte, 
und ehe nach einer kurzen Anſprache 
des demokratiſchen Bundesſenatskan— 
didaten Waller, der auf die Notwen— 
digkeit eines demokratiſchen Sieges 
hinwies, der demokratiſche Gouver⸗ 
neurskandidat James Hamilton 
Lewis zu Worte kam. 


Lewis’ Rebe. 
„Die große Frage der bemofrati- 
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By order of the President, 
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Mordgeheimmis. 


Yu der Nahe von Chicago Heights 
Leiche gefunden. 


Drei Hugelwunden im opf. 


Fünf Männer und drei Frauenzimmer 
in Banditenaute —Weitlicher Stadt— 
teil fowie Taf Park unſicher gemacht. 

on Wegelagerern überfallen. 


Wie es Scheint, ift in der Der 
brechermwelt Chicagos abermals eine 
Tehde ausgebrochen. X der Nähe 
der Drtichaft Chicaao Heiahi3, un- 
gefähr vier Meilen fiidöitlih von ihr, 
wurde auf der Landitraße Heute 
morgen die Leiche eines ungefähr 
35jahrigen Manned aufgefunden, 
Drei Kugelmunden im Stopf hatten 
feinen Zod verurfacht, Verſchiedene 
Abfhürfunaen laffen nah Anficht 


32. Jahrgang. — Wr. 191, 


Feftftellung der Perfönlichteit Führ 
ren könnte, forgfältig befeitigt. Die 
Kleider find in guter Beſchaffenheit. 
Die Befchreibung ift folgende: Ges 
wicht 160 Pfund, Größe 5 Fuß 6 
Fol, Haar dunkelbraun, Gefidht3- 
farbe dunfel. Die Kleivung wird 
folgendermaßen befchrieben: buntel- 
brauner Anzug, graue Mühe und 
braune Halbfchuhe. 


Auch Frauenzimmer in Banditenauto. 


Ein großer grüner Kraftwagen, in 
welchem fünf Männer und drei 
Ftauenzimmer ſaßen, machten heute 
zu früher Morgenſtunde die Weſlſeite 
der Stadt wie auch Oak Park un— 
ſicher. Mehrere Straßengänger wur— 
den ausgeplündert, und es iſt faſt 
als ein Wunder zu betrachten, daß 
bei dem wahnſinnigen Drauflos— 
fahren der Banditen nicht auch Men— 
ſchenleben vernichtet wurden. 

Das Gefährt wurde zuerſt von den 
der Wache in Oak Park zugeteilten 
Poliziſten John Albern und Fred 
Spohnholz an Oak Park Ave. und 
Ontario Straße geſichtet, wo es mit 
einer Geſchwindigkeit von 50 Meilen 


der Ortspolizei darauf ſchließen, DaB I pie Stunde dahinjagte. Das Polizeis 


er in einem Kraftwagen erjchofjen 
und damı aus dem in voller sahrt 


auto nahm die Verfolgung auf, Loc 
aing ihm das bedeutend fdhmellere 


befindlichen Auto geworfen murde. | Auto a Long Anz. und Late Straße 


Dies wäre die gleiche Urt, in welcher 
bereits ungefähr ein Dubendb bon ber 
Verbrecherwelt zum Tode verurteil— 
ier Männer „um die Ecke gebracht“ 
wurden. 

George Kloß, ein Farmer, der in 
der Nähe der Fundſtelle wohnt, fand 
die Leiche und benachrichtigte die Po— 
lizei von Chicago Heights, welche 
dann ſofort die hieſige Behörde da— 
bon in Kenntnis ſetzte. Deieltives 
der Abteilung zur Aufflärung von 
Mordfällen beaaben fich im Laufe 
te3 Morgens nch den Schauplaße 
des Verbrechens, ihr Bericht ftegi 
aber noch au?. 

Die meitere Unterfuhung ergab, 
daß die Tafchen des Toten, anfchei- 
nend eines talienerd, ausgeplündert 
murben, auch hatten die Mörder jedes 
Zeichen in den Sleidern, das zur 


Bürger nidyt mit friebfertigen Be- 
Ihäftigungen Glüd und Zufrieden 
heit daheim finden fünnen, dann fön- 
nen die Ver. Staaten meder fic) felbit 
no Europa etwas nüßen.“ 

Die geheime Abficht der republifa- 
nifchen Herren fei e3, die Kontrolle 
der Ber. Staaten an fich zu reiben, 
fuhr er fort. Nachdem fie einmal 
bie Kontrolle über alle nativnalen 
Hilfzquelen hätten, beabjichtigten 
Tte, die Eifenbahnen und Banten, die 
Mafferwege und fonftige finanzielle 
Unternehmungen zu monopolifieren 
u. Geſetze zu Schaffen, die nur den Fi- 
nanzleuten de3 Diten zuaute fämen, 
die mit Hilfe des Bundesfenatoren- 
ondifat3 auf dem Nationaltonvent 
die Kandidaten aufgeftellt und bie 
Prinzipienerflärung gefchrieben hät— 
ten. Kandidat Harding und fein 
Kollege Eoolidge fagten, fie wollten 
iwieber zu den alten Zeiten zurüdfeh- 
ten. Damit meinten fie natürlich die 
Zeiten, in denen die Herren in Wajh- 
ington fi) zu Millionären gemacht 
und bas Land in Armut gelaffen 
hätten, in denen die Panik den leh- 
ten Dollar aus jedem Heim und aus 
jeder arm gezogen babe und in be- 
nen die Nation beinahe zum Bürger: 
friege getrieben je. Diele „alten 
Zeiten“ würden fie womöglich damit 
einleiten, dab jte das FJarmbelkci- 
hungs- und das Pırndesrejervebanf- 
Gejeg für hinfällig erklärten. Die 
Trage jet, ob die Nation fich jebt ih» 
ter Prosperität berauben und Fi 


iwieber diefe „alten Zeiten” aufhän=| 


gen laffen wolle, in denen der We: 
iten feiner Unabhängigfeit und Macht 
beraubt werde, die er unter der De- 
mofratie genieße. 

„Die Nation muß fih flar dar= 
über werben“, rief er, „vbaß das Bun- 
tesfenatorensondifat im Bladitone 
Hotel mit den New Yorker yinanz- 
leuten Konferenzen abhielt, dann ber 
Nation eine „Platform“, die gar 
nichts bedeutet, und Kandidaten, bie 
ſich ſelbſt widerſprechen, aufzwang 
und ſchließlich bekannt gab, ſie ge— 
denke alle Grundſätze, für die die 
Nation jetzt eintrete, auszurotten.“ 

Bezüglich des Völkerbundes er— 
klärte der Redner, die Republikaner 
verurteilten den demokratiſchen Plan 
und befürworteten eine „Aſſociation 
of Nations“ zwecks Aufrechterhaltung 
des Friedens, die viel ſchlimmer und 
gefährlicher ſei, als die von der De— 
mokratie vorgeſchlagene Liga. Wei— 
terhin beſprach er die iriſche Frage 
und behauptete, jeder könne aus der 
republikaniſchen „Platform“ leſen, 
daß man zwar die Stimmen der Ir— 
länder fangen möchte, daß aber ſonſt 
mit Hinſicht auf Irlands Unabhän— 
gigkeit nichts geſchehen ſolle. 

„Die nächſten Monate werden be— 
weiſen“, ſchloß er, „daß die Nation 
untier demokratiſcher Leitung weiter— 
hin als Leiterin aller Nationen der 
Welt daſtehen, und nicht von Repu— 
blikanern an die zweite oder dritte 
Stelle geſchoben werden wird.“ 

Nooſevelt abgereiſt. 


Rooſevelt iſt heute morgen wieder 


ſchen Partei iſt gegenwärtig nicht, abgereiſt, um während der nächſten 


was Amerika 


Amerita tun 


Verei⸗ 
—* 


für Europa tun wird, ſiebzehn Tage in fünfzehn Staaten 
Kampagnereden zu halten; er wird 
bis nah der — reiſen. 
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|burch die Lappen. 


Nur kurze Zeit fpäter begann in 
der Warren pe. Wache in ganz 
furzen Zwifchenräumen der Yern- 
ſprecher zu Hlingeln. Nicht weniger 
als drei Meldungen liefen ein von 
Perfonen, welche den Banditen Weg- 
zoll entrichten mußten, während die 
drei Weiber lachend zufahen. An 
Warren und Afhland Ave. wurde ber 
Gemüfehändler Nid Eutiikis ange- 
halten und gezwungen, jeine Bar» 
Ichaft von $29 herauszurüden. Un 
CSacramento Boulevard und Ohio 
Str. traf das gleihe Schidfal Ros 
bert Faillo, Nr. 340 N. Hamlin Ave. 
Das Auto hielt plößlih neben ihm 
und er wurde einer gründlichen Lei- 
bespifitation unterzogen, doch erbeus 
teten die Sterle in diefem Falle faum 
zweit Dollars. Der in Daft Bart 
mohnhafte E. Robinfon hatte gerade . 
bor dem Haufe Nr. 110 ©. Homan 
Ave. Fräulein Ethel Stevenfon nad) 
Haufe gebraht und mollte jih von’ 
ihr verabfchieden, als ber Kraftwas 
gen angefahren kam und anbielt, 
Drei Männer fprangen heraus, Ties 
fen die Worbertreppe, hinauf * 
zwangen Robinſon und das junge 
Mädchen, die Hände gen Himmel zu 
ſtrecken. Hier kamen ſie wenigſtens 
auf ihre Rechnung, denn ihre Beute 
betrug nahezu 870. 

Ein größeres Polizeiaufgebot 
wurde fofort ausgefandt, doch hatten 
die Räuber mohl inzmwifchen, mit 
ißrem bisherigen Erfolg zufrieden, 
ihre Arbeit eingeftellt und e8 wurbe 
jeither bon ihnen feine Spur mehr 
gefunden. 

Unter die Rüuber gefallen. 

wer Ritter der Naht machten 
geitern abend die Nordweitfeite uns» 
ficher und plimderten friedliche Stra- 
zenganger aus. G. 5. Collins, Nr, 
2813 Weit Monroe Str., wurde an 
Sawyer ımd Wrightivood Avenue 
jun 56.90 und feine goldene Uhr 
ı erleichtert; an Cortland und NRidj- 
mond Str. madte S. Sanfen, Nr, 
1908 Richmond Str,, die Bekannt- 
Ihaft der jelben Kerle; aud) er mußte 
dte Uhr und $7 herausrücen. Bert 
Kelfon, Nr, 1755 Nord Whippfe 
<tr., fiel an Bloomington Road und 
Whiple Str. umter die Räuber und 


* 
Li 


| beflagt den Berlujt von $8, 


| Revolverfampf. 

Einen NRevolverfampf mit zehn 
Spigbuben, die an der 26. Straße 
und Cramford Upenue einen Kraftz 
lcftwagen jtahlen, hatte heute, zu 
früher Morgenftunde der, der Bes 
zirfsmache an Latondale Anenue zit 
geteilte Praftfahrradpofizift Harıy 
Goldberg auszufechten. Er fah die 
Burfchen, welche fi in verbächtiger 
Weife an dem Gefährt zu Tchaffen 
machten und rief. fie an, worauf fit 
auf ben Kraftwagen fprangen und 
dabonfauften. Goldberg feuerte den 
Sliehenden eine Anzahl Schüſſe nach 
und ilt der Anficht, daß er einen der 
Burſchen verwundeten. Dieſe erwi—⸗ 


derten das Feuer, Goldberg blieb 
aber unverletzt. 


— — ——— —— 


Erbeutete 835. 


Ein Neger überfiel heute nach— 
mittag den Apothefer Ile Goodman, 
Nr. 4135 Vincenne® pe, in ber 
Upothefe und nahm ihm $35 ab. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Negenfhauer 


und fühler heute abend, Morgen früh , 


wird e3 fi wahrjcheinlid aufklären. 
Morgen viel kühler. Samstag Har und 
anhaltend fühl. Der Wind wird fi 
mosgen zu einem friichen nörblihenge- 
ftalten. De 
Sonnenuntergang, beute: 7:55. : 
Sommenaufgang, morgen: 5:36. 
Mondauigang: Morgen früh 5:23, 
Der Temperaturitand, 


Nachitehend der Temperaturftand na ; 
yen amtlichen Angaben de3 Weitera 
bon gejtern Nachmittag 3 Uhr an: 
8 Nhr nadhm......- 
4 Uhr nachm 
5 Uhr nachm .... 8 
6 Uhr abend2......Bi 
5 ne en 
abend3..;+* 
9 Uhr abenbö,.....75 


10° 





STATE MADISON a== DEARBORN STS, 


D J 
egehtenswerte Cub-Kleider 
m 

ko Tub Kleider. Jede Dame wür- 

o- de alle Kleider, die in Ddiefem * 
Verkauf von aufergetwöhnlichen 
Merten gruppiert find, beivnn: 
dern. Diejelben find gemacht 
bon Novelty Cheded und Blaid 
Ginghams, Tiſſue Ginghams & 
und einfach farbigen Linenz.— ie 
Eine der Moden ift gemacht mit 
% Dem populären QTunic Side dras 

pierten Sfirt. Cine andere mit 
dem hirred Skirt, m. Organdy 
beſetzter Waiſt. Diejesileider has 
ben ein elegantes Ausſehen und 
ſind hübſch in Mode und in al— 
len gewünſchten Farben erhält— 
lich. Gr. 18 bis 44. Wert bis 


I zu $5, ausnahms= > 83 
DZ mei . 


Fabrikreſter | 


ie, zu 
Spezial-Berfauf von Ka- | 


&.: — 
Feine Seide 
Seidegemiſchte Novelty Creve 

de Chine, broladierte Tuſ— 

brit » Reftern, darunter IM sar * ga 

Aleider-Zeracs, © 

Eerged, Granite Elotbs 

ufw., in belien ı. dumm 


Novelty 
len Farben; Lär 36 


uſw.: 
igen bis 
Bere, $1.25 95€ bis $1.39, Par»..... 
Berte. Dard zu. 0 40zöllige reinjeidene Greve 
Fabrifenden von rein» G ; 


de Ghine in einer bollen 

woll. Suit⸗ und Kleider⸗ Unswabl von Farben, dar: 

Eergeß, beinabe alle be; unter weiß und jhwarz: die 

aebrten nabhblauen, fve- | | Corte, für die Ahr 82.25 

ziel! am freitag, das die Dard bezahlt habt; ivr- 
Stüd von 39 8 
i 


1 19 ziell am Freitag, 81 67 
aufwãrts bis.. ‚ie . 
— — 


Yard zu 
— Is 
. 


Grade Nileider für Männer 


= . 
Special | Sa die Partien Hein und die Größen unvolf- 
36 1 Sod ſtändia ſind, werden ungewöhnliche Bene 
ea S 080 | offeriert bei biefem PNerlauf von Männer: 
er Jund Nünalingd » Unzüsen. Diefe Anzüge 
Crackers, friſch fönen das ganze Jahr getragen — 
u. knuſprig, wie 
friſch vom Ofen 


Niele find ben reiner Wolle und handge⸗ 
I fchneidert. Größen 31 bis 40, aber nit in! 

(nur 4 Ralete 

on 1 Käufer); 


t Saffon, Xerte bi $25.00, morgen zul 
Pe: 13c 


1 a3 ons, Töc Wt.; 
2 Pak.. 


Pe 
Für Jünglinge von | zu 
«323e —— 
oder für leicht ge⸗ 


10 
t 


Waſchſtoffe 
Feine Qualität 32» 
zöll. Kleidey- Ging— 

ham in aſſortierten 
Plaids und Checks; 
| die Yard 48 

Ir c 
ı F$abrifrefter einer 
ſchweren Qualität 
ungebleihten Muss 


| fins, für 29€ b 
5 


zimimga 


| Bettücher, 


9. 
Hüte 


Hüte für Den 
Heinen Xungen, 
zum Schluß der 
ferien; in bers 
Ichtedenen af 


Unterzeug 
Specials 


Damen » Bloomerd | 
aus bübfchen rofa | 
Stoffen, elaftiid | 
am Knie — | 


Strümpfe 


| Schwarze baumtil. | 

nahtl. Salbſtrümpfe 

für Männer,mittels | 
idhwer, fchr bauer: 
baft, Haben tleine 
Sschler, 25c Werte, 
ipe3. au....12%c 


Näumung von 
fhwarze baumwoll, 
Derby gerippten 
Strümpfen, nabtl, 
Rüße, viele grobe 
Nummern, Seconds 


gute 2 abe. 

818 — — 8 
Für die Kleinen. 

Müttern wird bie Inder 


m = 
A nah#! 
tayiı 


| 
| 


bon maichbaren Anider: 
boders3 fitr Sinaben will: 
tommen fein; au& bellen 
und dunklen Stoffen — 
Größen bon 6 bi3 17 
Sabre, Muh einfadhe 
KAbali-Hofen für die Tleis 

ia 


20c Werte 
neren finaben bon 3 ei Be c 


3 Jahren; $1.5C 
— TC ————— 
[ Gardinen | 


Die vielbeliebten Spitzen⸗ 
gardinen in Seltionen, | 
| die für Fenfter don its | 
| gend einer Größe vaflen | 
ohne Abfall, in Bzölliger 

Breite, Werte bis zu 70c | 
I — die Eeltion | 


Mudlin Morfett- | 
-Kober3, _ber Rand 
mit netter Etider | 


F garniert, 7 ce | 


Waſchſtoffe 
30:38. Windior 
Rliffe Ereve, hüb- | 
iche Muiter, für lin 


terzeug, Die 49e 


Yard zu.. 


Handtücher für die 
Küche 
Ungebleihte Honchcomb 
tüchen = Handtücher — 
paliend um damit Ge= 


| 


für Anaben BE 


Crutz um Cttt. 


Hodigebirgsreman bon Georg Höcler. 


(5. Fortſetzung.) 

Weißlechter wendete ſich zu ſeinem 

Gefährten, dabei übermütig auf— 
lachend. In ſeinen Augen funkelle 
es dabei ſo zuverſichtlich, als ob er 
die ſpröde Dirne ſchon völlig unter 
ſeinen Willen gebeugt habe. „Das 
wird ſich Alles geben, wenn wir erſt 
Mann und Frau ſind!“ rief er luſtig. 
„Gerab’ fo eine Z’mwiberwurz’n mag 
ich!” 
Malter fchüttelte unmutig ben 
Kopf. „Nimm’3 nit fo leicht, Albin. 
Die Gertrud hat einen fatrifch har: 
ten Kopf; ich mollt’, fie hätt’ den 
Hörfterbuben nimmer gejeh'n!“ 

Dann mendete er fich kurz nadı 
den Gtällen um. „Bis zum Abend! 
Yet hab’ ich noch zu tun — und ber 
Vater ift heut’ ohnehin im Fluchen 
drinn’; möcht’ ihm nit Anlaß zum 
Schelten geben.“ 

Der Brettmüller nidte nur leicht 
mit dem Kopfe, „Recht jo, fomm’ 
zum Abend zu mir, hab’ fo nod 
Einiges mit Dir abzufchmwaßen.“ 
Dabei ging er auch fchon, die beiden 
I Hände lälfig in den Hofentafchen, 
| dem Tordogen zu, während Walter 
den GStällen zueilte. 

Eben zeigte ſich auch der Oed— 
lingerbauer wieder auf dem Hofe. 
Die Arme hatte er über der Bruſt 
verſchränkt, und in ſeinem geröteten 


JAngeſicht lag ein zornmütiger Aus— 


druck, der ſich auch deutlich genug in 
dem flackernden Aufleuchten ſeiner 
Augen kundgab. Der Brettmüller 
hatte ſein Erſcheinen wahrgenommen 
und mäßigte nun ſeinen Schritt, wie 
um abzuwarten, ob der Bauer näher 
an ihn herankommen würde. 
Wirklich kam der Oedlinger, bald 
dahin, bald dorthin einen giftigen 


HI Blid werfend und auf einen Anlaß 


begierig, welcher ihm erwünſchte Ge— 
legenheit zum Schelten darbot, gegen 
den Torbogen und ſchielte, dort an— 
gekommen, den Brettmüller gering— 
ſchätzig von der Seite an. 

„Nun, Du biſt, wie's ſcheint, auch 
unter die Tagdieb' 'gangen!“ brumm—⸗ 
te er höhniſch. „Oder iſt's Feiertag 
in Deiner Mühl', daß Du mit den 
Händen in den Hoſenſäcken herum— 
ſpazierſt?“ 

Weißlechter warf ihm einen gelaſ— 
ſenen Blick zu. 


| 
| 


laden, „id tönnt’ mehr 
meine Mühl’, Deblinger, 
Holländer damal3 von Euch heraus 
geſchwindelt hat.“ 


Inurrte er dann zmifchen ben Zäh— 
nen, „was geht Dich der Holländer 
an!” 

„Was geh'n Euch meine Feiertäg’ 
an, Dedlinger!” gab der Meiblechter 
zurüd. „Aber im Ernft, ich bin nur 
geblieben, um Euch; zu gratulieren.” 

Der Bauer zwinterte mihtrauifch 
mit ben Augen und wiegte ſich 
ſchwerfällig von einem Bein auf das 
andere. „Was iſt denn das wieder 
für ein Gered',“ brummte er. „Glück 
anwünſchen, mir? Meiner Seel', 
ich wüßt' nit, warum!“ 


„Ah bewaähr'!“ 
meinte er banı mit furzem Aufs, 
Baume| 
ftamm’ zum Gchneiben friegen für 
als der 


IE Luatet von 


40-3. Novelty Print | 
Boile, viele Karbenz | 
fombina., heller o». | 


dunkler Grund, Wt. 
bis 75c, ſpe⸗ 
ziell, die YD. 


390 


r abzutrodnen 
nehmen die Nälle gut 
uf. Morgen offerieren 
das Dinßend 
das SButzend au 


4 > a * 2 — 
81.47, oder, das Stück, 


123e 
Basement 


Eine Freitag- Offerte, der Cie die genanefte Auf- 


ſchir — 
Muſter Spitzengardinen 
| und Heine Raar-Rartien 
r groben Auswahl 
hübſchen Muſtern, 
Fenſter von jedem 
im Hauſe vaſ⸗ 


Zimmer 
ſend, 84 Raar $1 25 
. 


| wert, Etüd.... 


| K wir 
| i 





Mmerkſamkeit ſchenken ſollten — 


53.30 Dis SL50 


u niedr, Damenlehube, 


35197 


Ein Verlauf, der die klügſten Käuferinnen biers 
her bringen twird. Niedrige Schuhe für Damen, in 


eıner YMusmahl der 


| „Ra, das ift do klar genug!” 
lachte Weihlechter und fchob fich ver— 
trauid an den Anbern beran. 
| „Einen Förster zum Schmiegerfohn 
zu kriegen, iſt doch ein Glüd, befon- 
ders, wenn man...“ 

| „Ein fternfiediger Hagel auf Dein 
Ifchlechtes Läftermaul!”" fchrie der 
Bauer erboſt. „Willſt mich mohl 
gar uzen am End’? Nimm Did in 
Acht, es könnt' Dir ſchlecht bekom— 
men!“ 

Der Burſch tat verwundert und 
cin wenig gekränkt. „Nun, 
Oedlinger, Euer Stallknecht bin ich 
g'rad' nit, daß Ihr ſo ſchwatzt zu 
Imir. Hab’3 gut gemeint, der Ber- 
'thold ift do am End’ ein Blik- 
'faubrer. Freilich, mir felber ift’s 
:Herz heruntergerutiht. Wißt ja, 
‚daß ich auch ein Aug’ aehabt hab’ auf 
‚die Gertrud. Nun ift’3 freilich bor= 
bei damit, mer könnt’ auch an gegen 
'einen folden Grünrod, zumal, mo 
ſich's noch um Eure Dirn’ hanbelt. 


Miendboft, Chicägs, Bonnerkläg, Ben 12. Munhff 1920. 


Vollt Fhr dies nicht 
jrei verjuhen gegen 
jenen ajen- uud 
Halöfatarrh 


Note Nafe, wäflerige Augen, trodene 
Lippen, Nunzeln, fauler Atem und 
verzerrte fpitse Gefichtszüge find 
oft das Nefultat von Nafen: 
und Halsfatarrh. 


Probcbehandlung frei. 


Eine Menge Mädden und Frauen haben 
fhredlihen Nafenlatarrh. Betrachtet Diefe ro« 
ten Nalen und wöäfferigen Augen, Prrr! umd 
was für ein Atem als das Nefultat de3 durch 
den Mund atmen. Seht dicfe trodenen Lippen, 
diefe tiefen Yalten, diefe Eüde der Nafe ent- 


SHaltet die Naicnlanäle rein unb vermeidet, 
durch den Mund zu atmen, wenn Ihr Euer 
gutes Ausfchen behalten woltt. Nehmt 
Gauf’ Combined Treatment zu 
Hilfe, 


— 
lang. Denn ſie müſſen durch den Mund at—⸗ 
men, Kein Wunder, daß in Schulen, Kirchen, 
Straßenbahnwagen, Büros oder Verſamm— 
lungspläten ſo viele Frauen ſich die Lunge 
aus beim Keibe buften, 

Hunderte don rauen baben Erholung bon 
biefen Befchwerden gefunden und dadurd jene 
epreßten, ſpißzen Gefichtszüge, tvelde die 
efihtsfhönheit zerftören, verloren, Keine 
nod fo große Quantität fhmierigen Gefichts- 
Iream3 Tann folhe puren austilgen. Cie 
laffen fie immer wieder fonımen, fhneller und 
Ihneller, Gauß' Eelf Home Treatment macht 
den Hopf Ylar, die Augen belt und glänzend, 
rötet die Lippen, bringt den Huften, dad 
Steuden, Epyuden und PRerfhleimen, das 
„zropfen die Stchle Hinab*“ zum inhalt, 
hemmt den Lauf der ji entwidelnden ernfte- 
ren CEhmptome und bald zeiet Euer Auge 
die Glıt der amzichenditen Licblichfeit. Und 
Ihr Tönnt das vollitändig frei mittel3 eines 
loſtenloſen Probepalets dieſer wundervollen 
Behandlung erproben. 

Schict einfach Euren Namen und Adreſſe 
an C. E. Gauß Co. 105 Main Str., 
Marſhall, Mich. und diele wird Euch vporto— 
ftei per Poſt eine Probe-Sausbehandlung fen— 
den, welche Euch einfach durch die wundervolle 
heilende Wirlung in Erſtaunen ſeten wird. 
Wartet nicht, ſchreibt ſofort. 


Frei 


Tiefer Aupon ift aut für ein Probe 
Ganß' Combined Treatment. 
Füllt einfach die folgenden Linien mit 
Eurem Namen und Mdreffe aus und 
adrefliert: 

GG. € Gauh Co, 105 


Main Etr,, 
"Marfhall, Mich, 


|, Der Bauer fuhr mit einem kurzen | 
|Rud herum. „Hol’ Dich der Teufel!” | 


Bruft berabgefenttem SKopfe ba, 
während ingrimmige Wut in allen 
Halten feines gerdteten Angejicht? 
fich mwiberfpiegelte. „Ich tollt’, der 
Hund wär’ tot!” ftieß er bann plöß- 
lich, nicht fähig, die in feinem n- 
nern lodernden Haffesflammen län- 
ger zu unterbrüden, hervor. „Meiner 
Seel’, ih mollt’ ihm nit nachmweinen, 
mann man ihn einmal finden tät’ 
im Bald. 3 gäb’ dann weniger 
Elend in meinem Hof!" Und mie, 
aldö ob er den in ihm aufgetauchten 
meiter ausführen molle, 
legte errin fehmerberftändlichem Tone 
hinzu, plößlich den Albin bei einem 
Mammöfnopf faffend und ftarr dem 


Gedanken 


| 
| 


| 


| 
| 


Burſchen ind Auge fhauend. „Wenn! 


ih ein Burfh mär’ und hätt’ ein 
Mabdel gern — Galftra, ich mollt'3 
Keinem raten, mir in bie Quer zu 
fommen!“ 

Meiplehter ftand ſcheinbar gelaf- 
|fen ba, mit den Händen nocd in den 
I Hofentafchen. Nur um feine Lippen 
zudte e8 ein menia. „Die Bub’n, die 


| 
| 


fh ftredte Albin dem Bauer bie 
Hand entgegen und atmete tief auf. 
„Schlagt ein, Deblinger! Die Ger: 
trub mwirb mein und zu Michaeli ift 
Hochzeit, mas?!" 

Der Andere fhaute ihn überrafcht 
an. „Einfchlagen will ich!" fagte er 
danın. „sch mein’, Du haft Schneid’ 
0 

„Ein Mann ein Wort!” fiel ihm 
Albin in die Rede und fchüttelte verb 
de3 AUndern Hand. „Denkt an mid), 
wann Ihr Schlimmes über den För— 
ſterbuben hört. Er geht in keiner 
geſunden Haut, der arme Bub', man 
wird gut tun, ihm die Liebſchaften 
auszutreiben!“ 

Er wechſelte noch einen kurzen, 
raſchen Blick mit dem Bauern, dann 
aber machte er ſich los und ſchritt, 
vor ſich hinpfeifend, haſtig davon. 


4. Kapitel. 


Wieder war e8 Sonntag gemor: 
ben. Gertrud hatte vor, die Nad)- 
mittagskirche zu beſuchen und nad 
derſelben auf dem Rückwege am ge— 
wohnten Orte mit dem Geliebten zu— 
ſammenzutreffen, um einige Worte 
des Troſtes von feinen Lippen zu 
hören und auch ihn zur Ausdauer zu 
ermutigen. 

Als ſie aber — in der Kirche an— 
gelangt — ſich niederſetzte und zu— 
fällig ſich umſchaute, ſchrak ſie jäh 
zuſammen, denn wohl hatte ſie im 
Hintergrund die ſtattliche Geſtalt 
Bertholds erblickt, der verlangend zu 
ihr herüberfchaute, doch dicht Hinter 
ihr fa der Breitmüller. Er wid) 
cu auf dem Heimmeae nicht von 
ihrer Seite, felbft al& fie fich feine 
Begleitung auf das Ernfthaftefte 
berbat. 

Statt auf der Hälfte des Weges 
ven Kleinen Geitenpfad einzufchlagen, 
der fie in faum zwanzig Schritten 
nad) dem Marterfreuze gebracht ha- 
ben würde, wo jeden Augenblid fchon 
der Geliebte erfcheinen mußte, febte 
die Gertrud nun mehanifh Schritt 
für Schritt auf der in mäßiger Bic- 
gung fi hinziehenden Landſtraße 
ihren Weg fort, und als fie dann 
enblich ihres Water Gehöft mieber 
erblidte, da legte e& fich mit einem 
Male gleich einer fchmweren, bebrüden- 
den Laft auf ihr Empfinden, 

Sn ihrem Herzen aber lebte ber 
fefte Entfchluß, um jeben Preis noch 
am heutigen Tage den Geltebten zu 
Ipreden. Gie hielt die Trennung 
bon ihm nicht Tänger aus, lieber tot 
und begraben fein, dachte fie troßi- 
gen Cinned bei fich, al3 ein folches 
Schaltenleben freud- und frieblos 
weiterführen zu müffen! Sie 
hoffte um fo ficherer, um bie Abend- 
bämmerung unbemerft bom Hofe 
abfommen zu lönnen, ala ihr Vater 
und Walter Schon feit dem verfloffe= 
ren Mittag im Gehöft des Wind— 
Iheidter Bauern am anderen Ende 
bes Dorfes, einem Gevattergmanne 
bon ihnen, mweilten, um einem Tauf— 
fhmau3 beizumohnen. Gertrub mar 
aud) aeladen morben, hatte e& aber 
einzurichten berftanben, der Tärmen= 
ben und fo gar menig zu ihrem ge= 
genmärtigen Gemütäzuftande paffen- 
a Teltlichkeit fern bleiben”zu bür- 
e 


n. 
Klopfenden Herzens ſetzte ſich das 
junge Mädchen, nachdem es Um— 
ſchlagtuch und Gebetbuch in der 
Kommode verſchloſſen hatte, auf die 
Bank unter den Lindenbaum, um 
geduldig den Einbruch der Dämme— 
rung abzuwarten. Wie ſehr aber er⸗ 
ſchrat Gertrud, als ſich plötzlich 
vom Torbogen her Schritte ver— 
nehmen ließen, und ſie aufſchauend 
den ihr ſo verhaßten Brettmüller in 
den Hof ſchreiten ſah. Sie wußte 
ſofort, daß er nur gekommen war, 
um ihr Tun und Treiben zu beob⸗ 
achten. 

Der Burſch kam an ſie heran und 


Schneid' hab'n, find noch lang nit |mollte zutraulich mit ihr zu fprechen 
| außgeftorben!“ meinte er, ben Zorn= | beginnen. Uber er erntete gar fchleh- 


mütigen 
Blide meffend. 


mit einem kaltprüfenden ten Dank von der maßlos mwiber ihn J © 77 ,° ’ 
„Aber umfonft it | Erbitterten. Sie fah ihn mit großen, [and wird ben ruffiihen Bolfchemi= tion von. 8. Noobr. 1918 ins Wert 


ber Zod. ch mol’, ed wär’ meiter | brennenden Bliden an und fragte| 
zwifchen mir und der Gertrud, her= |ihn dann in herbem Tone, welche Be- 


Ina 
reißen darüber. Die Dirn’ hat einen 
Ifeiten Sinn und fie zmingt’3 doc, 
Idaf fie ihren Herzallerliebften kriegt.“ 
Der Bauer atmete beilommen auf, 


einer Ausn der populärjten Modelle, welche in 
deſer Saiſon offeriert werden. Die Failons ums 
faiten Orfords, Pumps und ein- und zwei⸗Eyhelet 
Ties. Dieſelben 
werden offeriert 
in lohfarbigem 
Kalbleder oder 
Kid und ſchwarz. 
Kid 
tent 


Ahr 


N 


oder Pa— 


ar an 
Colt. Die 


Die hat einen Sinn... hurrjeh! das  mährend jähe Röte ihm in die Wans 
'ift gerad’, al3 wenn man mit einer gen ftieg. „Und mann ich ihn nie= 
| Senf’ ins Korn hineinfchneid’t, das | berfchießen müßt’ mit eig’ner Hand!“ 
zieht nur fo, und man muß die Bein’ |Tieß er rauh hervor. „Meine Dirn’ 
wegtun, wenn man's nit felber ver: | friegt er nit!“ 

ſpür'n will. Die Gertrud jeht’S doch | 
buch... ! 
' Bauer?“ ebeg’ gelommen, dann mär’ ich 
Er ſchwieg und beobachtete nun Euch als Schwieger recht?“ forſchte 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Thomas C. Dennehy 


Tochter wertvollen Grundbeſitz. 


ätze ſind hoch 
oder niedrig und 
in dieſe Partie 
ſind alle Größen 
eingeſchloſſen. pi 
su allgemeinen 
iind e3 die $3.50 
bis $4.50 Werte 
zu 


AU 


| 292,750 getauft. 
1$242,750 belaftet. 


Es 


iſt 


ſchenkt ſeiner 


mit! 


mit verftedier Schabenfreube bie 
‚Wirkung feiner mohlberechneten bä- 
ımifchen Worte. 

| „So, meinft?” ftieß ber Deblinger: 


Weißlechter lauernd. 

Der Oedlingerbauer ſah ihn ſcharf 
an und ſagte eine lange Weile kein 
Wort. Dann huſchte es unheimlich 


„Und wann der Grünrock ſterben Vater auch nit!” 
oder meint Ihr nit, cat oder wär’ Euch fonften nit ing | mit höhniſchem Auflachen. „Biſt ja 


| 
| 
| 


ad... aber wa? nu&t’3, daß man (lohnung er bon ihrem Bruber bei 
fih jegund die Haar’ möcht’ aud=|deifen Heimklunft zu erwarten habe. 


Meiblehter ftarrte fie betroffen 
an. „Wofür fol ih eine Belohnung 
erwarten?” fragte er dann gebehni, 
mährend die Bornesröte in feinem 
Gefiht darüber aufftieg, daß bie 
Augen des Mädchens ihn gar fo ber= 
ächtlich anſchauten. 

„Run, ich den?!’ doch, mein Bruder 

irb’5 nit fehlen Iaffen und mein 
meinte Gertrud 


ein braber, madjfamer Hund — man 
fann Di brauchen!“ 

„Ab fo!” meinte Albin, mährenb 
ein bämifches Lächeln feine Lippen 
umzudte, „bift mir feinb, meil ich ein 
Augenmerk auf Dich gehabt und ed 


bauer hervor, während er fic mit | über fein leberhartes, gefurchtes Ge= |nit gelitten hab’, daß jener herge- 


‚einem jähen Rud nad dem Breit- 
müller umwandte, „meint, 
meine Dirn’ e3 wagen tät’, fi auf- 


zumuden gegen mih? Galra, ba3 


Kgibt’& nit auf dem Deblingerhof!“ 


„Und wenn fie Euch dennoch trußt, 


|Eure Dirn’? So eine MWetterber! 


x 


wie die Gertrud, die macht, mas fie 
will, und bes Förfterd Einziger wird 


Das 18 Wohnungen enthaltende | Euer Schmwiene noch eh’ bag 
| Apartmentgebäube an der Güboftede | Anoieger, mod) eh Jebr 


um iſt! Und das weiß ber Grüne 


ſicht. 


während er zugleich vorfichtig her= 
umſpähte. „Ob ich's gern’ gelitten 
hätt'. daß die Gertrud Dein Weib 
würd'? Wahrhaftig, mit Freuden 
tät' ich die Dirn' Dir geben. 
biſt ganz der Mann dazu, um ihr 
die Zähn' guszubrechen, daß ſie in 
der Eh' nit beißen kann!“ 

Er lachte überlaut auf, und wie in 


„Schau', Du gefällſt mir, Al- laufene Jäger ſich mit Dir getroffen 
daß bin!“ meinte er und huſtete leicht, hat auf dem Rüdwege. Hab's ſchon 


gemerkt, wir ihr Beiden euch mit den 
Augen zugezwunken habt.“ 

„Bilt ein recht elender Bub’!“ un= 
terbrach ihn Getrrub. „Ih an Dei- 


Duiner Stel’ würd' mich ſchämen, mich 


zwiſchen zwei Liebesleut' einzudrän⸗ 
gen!“ 

Albin ließ einen leiſen Pfiff er- 
tönen. „So, denkſt noch immer an 


— nennen un en re — 


(Für die „Abenppoft“,) 
Bon der Karte am Rhein, 


Die Belgifhe Nationalfeier. — Wa3 cine 
Nonne tweiffagte. — Nadel, Stubn & 
Cohn. Deutſchlands Zulunft. 
Frankreich und die Rheinlande. — An— 
erlennende Worte eines franzöſiſchen 
Generals. — Deutſche Pflege franzöſi— 
ſcher Gräber. — Teure Kartoffeln, leine 
ſtohlen. 


Horchheim, 


22. Juli 1920. 
Am 14. Juli war 
der Nationalfeier⸗ 
tag der franzöſi— 
ſchen Kepublik, ge— 
fiern ber ber bel— 
gifchen Nation, der 
erenfalls wieder 
von den Verbün— 
deten feſtlich be— 
Agangen wurde. In 
Coblenz waren die öffentlichen Ge— 
bäude, der Garten und das Gebäude 
des amerikaniſchen Offizierklubs und 
ſogar die vom letzten trieriſchen Kur— 
fürſten auf dem Clemensplah errich— 
tete Brunnenpyramide, mit der In— 
ſchrift: „Clemens Wenzeslaus Elec— 
tor civibus“ (Kurfürſt Clemens Wen— 
zeslaus ſeinen Mitbürgern) mit 
ſchwarz-gelb⸗roten Fahnen reich ge— 
ſchmückt und unſere Beſahung war 
dienſtfrei und vergnügte ſich in der 
üblichen Weiſe. Der 21. Juli iſt der 
Tag, an welchem Leopold J. der erſte 
König der Belgier, im Jahre 1831 
die Verfaſſung dieſes neugeſchaffe— 
nen, bon Holland losgeriſſenen Kö— 
nigreichs beſchwor, und in der Folge 
wurde dieſes Ereignis ſtets als Na— 
tionalfeſttag von den Belgiern mit 
Begeiſterung gefeiert, ſowohl von den 
Wallonen wie den Flamen, die ſich 
neuerdings wieder aus Raſſe- und 
Sprachegründen feindlich gegenüber— 
ſtehen. Wie am 14. Juli keine fran— 
zöſiſchen Offiziere, ſo waren auch 
geſtern keine Belgier bei ihren ameri— 
kaniſchen Kameraden im Coblenzer 
Kaſino erſchienen, was keine Verwun— 
derung erregt, da die Herren auch 
ſonſt nicht miteinander verkehren. 
Eine Kapelle ſpielte, wie jeden Nach— 
mittag, und eine Anzahl amerikani— 
ſche Offiziere ſpeiſten wie ſtets im 
ſchattigen Kaſinogarten mit ihren 
Damen. Wir Kaſinomitglieder, ohne 
Damen, im abgegrenzten Gartenteil, 
den man uns noch gelaſſen hat, tran— 
ten unfern Abendſchoppen und unter— 
hielten uns vom Wetter, das ſehr 
heiß iſt und der Konferenz in Spa, 
auf der das deutſche Volk, wie zu er— 
warten war, ſo ſchlecht abgeſchnitten 
hat. Ein Gaſt erzöhlte von der Weis— 
ſagung einer Nonne, die den Welt— 
krieg und ſeinen Ausgang bereits im 
Jahre 1913 vorausgeſagt habe. Wil— 
helm II. würde der letzte Kaiſer aus 
dem Hauſe Hohenzollern ſein und in 
der Verbannung ſterben. Deutſchland 
würden unerſchwingliche Laſten auf⸗ 
erlegt werden, Not und Elend das 
Volk heimſuchen, aber Ende 1920 
würde ein Umſchwung eintreten und 
1921 Deutſchland wieder aufkom— 
men und von aller Not befreit ſein. 
Dieſe Prophezeiung kannte man ſchon 
vor dem Kriege, aber man lachte 
darüber als das Hirngeſpinſt einer 
hyſteriſchen Frauensperſon. Der erſte 
Teil der Weisſagung iſt nun aller— 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


"ASTORIA 


i ie Sie i kauft haben, trägt seit jeher den 
— ee — ist seit über dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Au 


eich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, N 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden 


sundheit der Kinder. Auf der eine 
anderen ein blosses Probieren. 


fsicht hergestellt worden. Lassen Sie 


Nachahmungen 
die Ge« 


n Seite etwas Erprobtes, auf der 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu-, 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ıst, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz f 


ür Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch« 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


indem es Magen und Darm regu 
der Nahrungsstoffe und verleiht g 


liert, hilft es zur Einverleibung 
— und natürlichen Schlaf, 


‘Der Kinder Wohl, der Muetter Freund... 
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For Black Shoes 


Jet-Oil Liquid Shoe Polish is easily applied with 


the dauber and gives a 
It keeps the leather soft 


quick, lasting shine. 
and pliable, increasing the 


life of the shoe. Easiest to Use. Most Economical. 


Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, 
Notion Stores and Repair Shops 


S$S. M. BIXBY & COM 


PANY, Inc., New York 


Also Manufacturers of Bixby’s Shu Wite, AA Brown 
and Jet-Oil Paste Shoe Polishes. 
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den nichts, die Deutfehland den Verz | ftamm waren, aud) feit dem Vertrag 


bündeten zahlen joll. Diefer Anficht 


ift auch der Führer der enalifchen | 
der fih im| 


Beraarbeiter, Smillic, 


leiner Rebe in New Gumberland ba=' 
„wenn die) 


hin ausgeſprochen hat, 


dings zum Leidweſen aller Germa⸗ Verbündeten auf ihren Forderungen 
nen in Erfüllung gegangen, und nun beſtänden, Deutſchland niemals im 
iſt man geſpannt darauf, wie es in Stande ſein werde, die verlangten 
der Zulunft werden wird. Wer dann Kohlenmengen zu lieſern, und daß 
noch leben wird, wird es ja ſehen; gleichzeitig die deutſche Induſtrie 
wir ſind zumeiſt ſolche unverbeſſer- einen derartigen Schaden 
liche Schwarzſeher, daß wir an eine werde, daß von einer Bezahlung 
Veſſerung unſerer Lage in der näch- einer Entſchädigung feine Rebe ſein 
ſten Zukunft nicht glauben. Die Zahl könne.“ 
der Optimiſten, beſonders im beſetz— * * 
ten Gebiet, iſt eine ſehr kleine. Faſt zu gleicher Zeit wie Radek, 
So viel iſt gewiß: Wenn die Ver- alias Zobelfohn, der Herrn Ostat 
bündeten uns weiterhin ſo ſchwere Cohn nach deſſen eigenem Bekenntnis 
Laſten auflegen, dann iſt ein Auf- die Millionen ruſſifcher Gelder nach 
ſchwung ausgeſchloſſen und Deutſch- Verlin überbrachte, um die Revolu— 


* 


ſten mit Haut und Haaren überlie- zu ſehen, iſt Bela Kuhn, alias Cohn, 
fert. Wie der Kommuniſt Radek er⸗ der „Bluihund von Budapeſt“, nach 
tlärt, der ſich kürzlich nach Mostau Mostau zurückgelehrt, und zwar 
eingeſchifft hat, werde die ruſſiſche über Stetün. VBeide Herren waren 
tote Armee nach der Niederwerfung ſteckbrieflich verfolgt, der eine in Ver— 
der Polen nach Prag marſchieren, lin, der andere in der ungariſchen 
wo ſie mit Begeiſterung empfangen Hauptſtadt. Radek wurde adus 
würde, und vor der deufſchen Grenze Teutſchland ausgewieſen, blieb aber 
werden die Ruſſen ſchwerlich Halt unbehelligt in Berlin, und Kuhn fand 


en 
erleiden | 


| baten in 


von Werdun im Xahre 843, der bie 
Irennung Frankreichs und Deutic- 
lands einleitete, zum Deutfchen Reid) 
gehörten und nur infolge ber napo= 
leonifchen Eroberungskriege kurze 
Zeit unter franzöſiſcher Herrſchaft 

ſianden. Bis jeht Hat man von fran— 
zöſiſchem Zuckerbrot noch wenig im 
beſehten Gebiet bemerkt, obſchon zu— 
gegeben werden muß, daß ſich manche 
Offiziere der deutſchen Bevölkerung 
gegenüber ſehr zuvorkommend be— 
nehmen und Ausſchreitungen ihrer 
Untergebenen beſtrafen. So hat Ge— 
neral Menier in Dlainz und inWies— 
baden, gelegentlich einer gemeinfamen 
Feier für die für ihr Vaterland ge: 
fallenen und bort beerdigten Solda= 
ten, deutfche und franzöfifche, eine 
Gedächtnisrede gehalten, in ber er 
zum Schluß fagte: „Ich möchte nicht 
Ichließen, ohne meine ganze Hochad- 
tung der Pietät auszufprechen, mit 
ber bie deutfchen Stadiverwaltungen 
die Gräber unferer franzöfifchen©ol= 
Stand halten. Ueberall mo 
ic) meilte, habe ich biefelbe Pflege 
borgefunden, ben gleicen SReipelt. 
Bei diefer Gelegenheit möchte ich Dies 
jes Zeugnis ablegen.“ 


maden. Ein beutfches Heer gibt esjein fibeles Gefängnis in Wien, in 


nicht, das fie aufhalten könnte, und 
die unabhängigen Sozialiften und 
SKemmuniften in Deutfchland können 
den Uugenblid faum erwarten, to 
fie ihren ruffifchen Gefinnungsge= 
nöffen die Hand brüden fönnen. 
Dann ift eö mit ben vielen Milliar- 


| Regierung 


I 

| Wenn ſich die Landsleute dieſes 
einem Schloſſe, da die öfterreichifche Generals beffen Worte nur merten 
fich weigerte, ilm nad) Bu- | mollten und ben in rranfreich ruhen 
tapeft auözuliefern. E3 gibt eine An- | den deutfhen Kriegern biefelbe Chrs 
zahl Zeitungsſchreiber, die den trau- furcht ermeifen wollten, mas leider 
tigen Mut fanden, diefen Maffen- | ht immer ber Fall if. Hier in 
mörber, toie auch andere biefer Corte, | Coblenz 3. ®. murben bie Gräber ber 
zu berteibigen und ihre Schanbtaten| 1870-71 auf bem Friedhofe auf der 


21 
J l 


zu entihulbigen, ich gehöre nicht 
ihnen. 

Hier und überall im befegten Ge- 
biet herrjcht die Ueberzeugung, daf 
die rranzofen noch einem neuen) 
Vorwand fuchen, das Iinfe Rheinufer | 
dauernd zu beieten und zu behalten 
und aud meiter auf dem rechten! 
Rheinufer in Ruhraebiet vorzu⸗ 
rücken. 

Im „Echo de Paris“ unterſucht 
Barrées die Frage der Sicherheit für 
die Durchführung der in Spa gefaß— 
ten Beſchlüſſe und erklärt: „Nur die 
Rheinlinie biete Frankreich Schutz 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Er» 
port gepackt, ſind bei uns vorrä⸗ 
tig. Wir verſchiffen aber auch 
Waren, die nicht bei uns gekauft 
iind, ——— Bacon, 12 
Pfund, 82.765. 

Kleider, Schuhe uſw. 
beigebackt werden. 

Die gevadten Kiften fönnen bes 
(tebig {chmer fein. 

Verfiherung wirb durch; und 


1 


4 


| 
| 
| 
| 


Ahr2 
Vu 


fönnen 


IFarteufe und am Dentmal des Ges 


neral3 Marceau ruhenden Franzofen 
ftet3 gut gepflegt, nachdem mander 
bon biefen fchon in der Heimat ver» 
geilen war, mas auch von ben frans 
zöfifhen Offizieren anerfannt wurde, 
die 1919 hier erfhienen, um die Urne 
mit der Afche des 1797 hier beitatte- 
ten General3 der franzöfifhen Re» 
publit, Marceau, unter großen Feier» 
lichkeiten nad Paris zu überführen. 
Aus dem amerilanifhen Beſat— 
zungsgebiet weiß ich fonft nichts Bes _ 
fonderes zu melden. Wir leben in ber 
Zeit ber Hunbätage und ber fauren 
Gurten und maden ung große Sorge 


gegen jebe Bebrohung. Die Schaf | um die Kartoffeln, unfere Hauptnah- 
fung einer Organiſation in Elſaß- rung, die infolge langer Trockenheit 
Lothringen, im Sgargebiet, Rhein- nicht gedeihen wollen. Sie koſten 


Zu ihrem 18. Geburtstage hat Frl. bvon Sunnyſide Avenue und Dover rock auch ganz ge 


Heforgt. 
Mary Dennehy von ihrem DBater,| Straße, 75 bei 125 Fuß, 


Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlih einpaden, 


| au. Während Ihr wiedererwachter guter Laune Ählug|den Unfinn? Meikt nit, mas Dein 
‚ib tape ei 125 iſt von Euch bie Schwindſucht an den Hais er dem Brettmüller mit der Rechten Bruder vorhat mit Dir und mir?“ 
dem Spirituoſen-Großhändler Tho- Friedrich W. Speiz für 866,400 an ärgern möchiet, tb auf die Schulter. 


mas &. Denneby, das vierftödige | Henry Lies verfauft worden. 3 ift 

Gebäude Nr. 323—325 W. Udams mit $35,000 belafte. Der Käufer 

Straße nebft Grundftüd im Werte gab die Eüdoftede von Meltoje Str. 

bon $325,000 zum Gefchent erhalten. |und N. Afhland Avenue im Werte 

Das Grundftüd hat 50 as Bam $20,000 in Zahlung. 

und reicht bei einer Tiefe von 166) gomarb C. Philip bat das Mohn: 

Fuß bis zur Quinch Str. Haus des Deren M. ©. Hib- 
Clara M. Ruff und ihr Gatte,|bard, 765 Willow Eir., Winnetka, 

Baftor F. ©. au Nr. 1125 Far-| für $35,000 gekauft, 

well Avenue, haben von Bert Schrei] Fred M. Wheeler bat von M. 

ber, George %. Leiderman und S. Wolbach das Apartmentgebäube Rr. 

Charles Nubelman das Apartment] 7127—29 Eaft End | 
— gebäut Gihmweftede von getauft. €&s ift mit $19 


% 


geht er ganz fidel 
durch den Wald nach Haus und 
pfeift fich einen Schleier, daß ed nur 
jo einen Schid hat!“ 

Der Deblingerbauer ftand eine 
Meile Hindurh mit leicht auf die 


de 
Unm die Lippen des Burſchen er— 
ſchien ein grauſames, verzerrtes Lä— 
cheln, das indeſſen gleich wieder ver⸗ 
ſchwand. „Ob ich ſie kirt' machen 
mollt’!, Deblinger, jie nennen mid 
einen Feuerbrand im Dorf und kei» 
nen feigen Hund, berftanden? Ich 
getrau’ mi aud an Eure Dirn’, fo 
wiberhaarig fie aud ift! Sie fol 
wie ein Zäuber! werben unter ae 


t! 
Eine kurze Weile var e8 
— ie 


dee 


Des Mädden fah An groß und 
lange an. 

„Kennft ja mohl den Zeufels- 
J Albin!“ ſagte ſie dann plötz⸗ 
ich. 

„Was iſt das für ein Schnack!“ 
meinte der Bretimüller. „Freilich 
kenn ich ihn, den Abgrund, in den 
der Leibhaftige umgeh'n ſoll!“ Da⸗ 
bei ſchlug er behend ein Kreuz, als 
wenn er ſich vor einer möglichen Ge⸗ 
fahr beſchirmen wolle. 

Bortfegang folgt.) - 


- 


Ver diffungen jede Woche, 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als auverläſſig. 

Tauſende von Anerkennungs - 
ſchreiben gus Deutſchland liegen 
zur Einſicht vor. 

Nrft und auf! Tel. Franklin 4034 


Transatlantic 
Bakei Co. 
£a Calle Cr. 

‚Seile, 


a — 


fig, bei 
18 


land und aud im Ruhrgebiet fei nö- 
tig, die die Förderung des Anſchluß— 
gedankens zum Ziel habe.“ Zucker— 
brot und Peitſche empfahl ein ande— 
zer Deutſchenfeind als Mittel, die 
miberfpenftigen Rheinländer zu ge: 
mwinnen, „bie ja eigentlich, fo weit bie 
linke Rheinſeite in Betracht käme, 
franzöſiſchen Stammes jeien.” Er 
meint damit bie Fsranfen, die, ut» 
Iprünglic am Niederrhein, fpäter 
Oberrhein, Bee Nedar anfäf- 
ölferwanberung in 
biö an bie 
‚und ein „beutfcher | 


heute ber Zentner 90 Mark und 
ind felbft zu biefem unerhörten 
Preife nur Schwer zu baben. Sohlen, 
bie zulegt 30 Mark der Zenter Koftes 
ten, überhaupt nicht. Heute gebrau- 
Ken mir fie ja noch nicht bei durchs 
IKnittlih 87 Grad ahrenheit, aber 
was foll im Winter au3 und werben, 
wenn alle irgendwie zu Yewinnenden 
Kohlen zur Wiedergutmadhung ins 
feindliche Ausland wandern? 

Dir bitten in unferem allgemeinen 


Daltes uts um. 
un um ii > um ftilleß Beileib 


ann Basaiin 





my 


diefe Bank imflande, 


—— Gefichert 
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Berienen, welde wäniden nad 


Deutſchland 


su gehen⸗ oflerleren wir unſere Eintichtungen, 


um ihnen 

Väffe, Reije-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eijenbahnbillette, 
Werjjel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dofumente ix beforgen, 
bie fie initand fegen, mit einem indeitmaß 
bon Unbeauemlichleit und Beitberluft au reis 
fen. Bu Beiprehungen eingeladen, bei Denen 
bollftändtge Auslunit erteilt wird, 

iz ofefriren beutfhe Mark au fehr nie 
brigen Vreifen, was fie au einer wünfdend | 
werten Geldanlage mat, Wir übermweifen®elb ! 
neh Deutih.-Deiterreih, Ungarn, Gyeho-Elo« 
wolle, Zugo-Siawien, Rumänien u. per@chweis. 

Notariatsfanzlei 

Gasgemäte Uudtestiguna bon Urkunden, Volk 
viohten, Kaufverträge, Erbiäoften m, f. m. 

Ediffsfarten aller Linien, 

Offizielle Verkaufsſtelle 
von „008 Draft” 


ber beite 2 sur Linderung ber Not ren 
Ungebörigen In ber alten Heimat, 


Dentjche Bonds von größeren | 


Städten 
fietd an Sand zum billigften Preife, 


Transatlantic Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Tel: Diveriog 2567, 
Deka 0, Dieter, Beil. Del. 0 Bein 


Neldlendungen 


nad Deutichland, Defterreih, Ingarn, 
Qugs-Slavien, Rumänien uiw, zum bil« 


ligiten Tagesfurs. 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
an Hand, 


Schiffskarten 


Notariats » Kanzlei. 


Eritllajlige direkte 


Geldiendungen Werben von unierem 
Herrn Xoi. Herzog während feimes 
Aufenthaltes in Europa perfünlih\er« 
ledigt. 


JIERIOC&CO. 


554 ®. North Avenue. 
Telephon: Diverfey 5428. 


17jl,fado* 


Jeldlendungen, 


nad allen Weltteilen. 


Schiffsfarten 


von und nach allen Häfen. 
Neifcpäffe werden bis auf Weiteres 
bejorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. | 


Wm. Schoefernacker & Son: 


Am Geichäft jeit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE. 


Selephon Boulevard 2863. 
agTdofafon* 


Geldjendungen 


nach Deutſchlaud. Dentih-Defterreld, Cyeo« 
flovalei, Zugoflavien, Ungarn, Bolen, 
umänicn und Stalien, 


Schiffskarten 


Agentar und Notatiats· Kauzlel. 
Bir Laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Am Gerääft felt 1008.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 
5107 ©. Aftland Ave. Tel. Blod. 6570. 
Dllen 0-8, Eonntagd 9—12. 
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Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 


Mortgage Trust Co. 


of Illinois 

3146 Lincoln Ave. 
zen rn Ta 
Bm, U. Burmeifter, Beil. 
dloyd Garuig, Schatzme 


ui 


prozentiger 


Einzelner erller Sypolheken 


umzuleken und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 


Chicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Ehiltsn GC. Collins, Präfident 
2723 8, North Ave,, (nahe California) 


Bankftunden, täglich, ® vorm. Bis 4 nachm. 
Offen abends Dienstags, Donnerstags und Samstags, 7 bis 9 Ubr 


mummmmumnmunumnnnuuuu 


Infolge unſerer Lage 


im Herzen der großen Hordweflfeite ift 


eine große Anzahl 


Durch — 


5, 


Ina 
bojun 


AnchorLine 


2.0. GALÄBRIA 


Abfahrt 
am 17. Auguſt 


— nach — 


HAMBURG 


— und — 


DANZIG 


2. Klaffe Rale nad) Hamburg $120 
3. Kaffe Rafe nad) Danzig . $135 


Zufätlih $5.00 Kriegsiteuer, 


E3 befindet fi ein Mgent in Eurem 


Drt oder nahe demfelben, 


Sag”% 


EEG 
Ehiföfarten von Enropa 


werden jet im Original bei mir 
auögeftellt über 


Triejt bi3 Chicago, 
für Baffagiere von Oeſter⸗ 
veih, Ungarn, Sugo-Sla- 

vien, Czecho⸗Slowakei, 


olen. 
Rate: Ozean 


mit Tax..... 8158.00 


mit den Dampfern der früheren 
Auftro-Americana Line, jekt 
Gojulid Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent, 


120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


Simsdofrfonmomi 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften . Volmadter 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 NR. 2a Galle Etr, 
Ofen 6, Eonmntaos 9—12 


wı2*3 


Zu verfaufen: 


Morigages 
Wm. F. Tempel & Co. 


105 &, Dearborn, Gentral 6393 
23jlimtz 


Im Lagerhaus geluſſen 


Freigegeben. 


Diamond Epige und 
eine Uuswahl bon 24 
Necords. Ein pradtpol« 
ler, großer Thonograph, 
mie ncu, toftete $155, 
für $42, $ür 10 Jahre 
garantiert, Yuh viele 
andare VBaraains, 
baben ebenfalls einige 
der pradtvolliten, mos 
bernften Rarlor Euites, 
Müffen nefeben werden, 
um u E ecfhätt zu 
werben. Liberty Ronds 
ug >. en 
ung.\ Nah außerhalb 
C. O. D. — 


Unterſuchung erlaubt. 


Western Rurniture Storage 


is 
Wir 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 bis 9 abends, 
15ildofonmoimt 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen wilf, erreidht fchnell feinen 
Bmwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.” “ 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtäg, den 12. Auguft 1920. 


-. 


see EEE TFT NT 


Poflnahrichten aus Mitteleuropa. 


Kreuz und Quer — Bon Ueberall Her. 


(Cophright 1920, Iiwentieth 


Aus der Welt der Wiflenfchaften. 


Von hoher Vedeutung für die Ges 
schichte des Krieges und der Nebolution 
iſt das Kriegsarchiv der Univerſitäts— 
bibliothek zu Jena. Das Archivb ſchloß 
ſeine Sammeltätigkeit nicht mit dem 
Ende des Krieges ab, ſondern dehnie ſie 
auch auf das Revolutionsmaterial aus, 
in der richtigen Erkenntnis, daß Revo— 
lution und Krieg in innerem Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. Vorhanden ſind jetzt 12,⸗ 
600 Bücher des In- und Auslandes, 
700 Zeitſchriften in vollſtändigen Rei— 
hen, 400 in Einzelnummern, außerdem 
75 Revolutionszeitſchriften. Die Kriegs— 
zeitungen wurden mit 525 vollitändigen 
Reihen abgefchloffen. Sie Abteilung 
der Tertplafate und Maueranfcdyläge 
weijt etwa 10,000 Etüd auf, darunter 
500 auf die Revolution bezüglichen. Die 
Abteilung der Bilder enthält 1000 
Vildplafate, davon etwa 300 Revolus 
ttonsplafate, 400 Bilder, 2000 Anz 
fichtsfarten, 650 Photographien, ferner 
das Notgeld Thüringens und die wert- 
volliten Ctüde aus dem übrigen 
Deutichland und eine lückenloſe Samm— 
lung des belgiſchen Notgeldes. Seit 
Kriegsbeginn wurden 260 ausländiſche 
und 43 deutjche Zeitungen gehalten. Bei 
Auflöfung der Nriegdnacdhrichtenitelle 
wurde der ganze Veitand dem Archiv 
übergeben. Tas Striegsarchiv ijt mit al- 
Ion feinen Cammlungen in einem Flü— 
nel der Univerfität übergefiedelt, der für 
diefe Ziwede umgebaut worden ift. 


Zur Gründung eines Anjtitut3 zur 
Erforfhung der Eimweißitoffe an der 
Univerfität Heidelberg hat Herr Krik 
Behringer in Bicl’feld die Eumme von 
500,000 Mark zur Verfügung geitellt. 
Das neue Forihungsinititut it zunächit 
an das Phnjiologifche Anititut angeglies 
dert worden. Nah dem Wunich des 
etifters ijt die Leitung dem Geheimrat 
Brof. Dr. Steffel übertragen worden, 
bon dem die Anrequng zu der Grüns 
dung ausgegangen it. 

Die Berliner Afademie der Willens 
Ichaften hat fich zur Einjtellung ihrer 
Neröffentlichungen infolge der neuen 
Steigerung der Drudkojten gedrängt ges 
fchen. Die Akademie läßt bei der 
Neichsdruderer druden, und dieje hat 
wegen der Steigerung der Material: 
und Lohnausgaben die Preife von 360% 
auf 770% gegenüber dem FFriedenspreife 
erhöht. Da Ffann die Mfademie nicht 
mehr mithalten, und gibt, bevor eine 
Enticheidung möglich tit, ob fie über: 
haupt nod) veröffentlichen fanır, nur die 
früher den Eikungeberichten vorgedrud: 
ten fummarischen Inhaltsangaben über 
ihre Arbeiten aus. 

Die meiiten deutschen Bibliothefen 
find nicht mehr in der Lage, aualändis 
jche Literatur zu faufen. Eo hat allein 
die preußiiche Staatsbibliothef in Ver: 
lin die Zahl ihrer außländiichen Zeits 
ichriften von zirka 3000 (vor dem 
Striege) auf eitwva 250 herabjeken müfs 
fen. Um der Not, bie der deutjchen 
Riffenichaft auf diefe Weife droht, ent= 
gegenzuarbeiten, mill’ da3 Ausfunfts- 
büreau der deutjchen Bibliotheken ein 
Verzeichnis der zur Zeit no) an den 


‚Deutichen Bibliothefen gehaltenen aus: 


landiichen Zeitjchriften aufitellen. 


Bon Meilen und Märkten. 


Ganz außerordentlihd groß iit das 
Anterejje, da allgemein der Leipziger 
Meile entgegengebradht wird, deren Er: 
öffnung am 15. Auaujt ftattfindet. Die 
Techniſche Meſſe wird diesmal vor der 
Muſtermeſſe abgehalten werden, weil 
ihre Austellung zum Teil vom Frühjahr 
ber noch jteht; befanntlihd musste die 
Tehnifche Meiie im März der politischen 
Unruben wegen jehr bald nad) der Er- 
öffnung geichloifen werden, ohne daiz e3 
zu einem richtigen Gejchaft nefommen 
ware, Tas Mekamt bat insgefamt 
140,000 Einladungen an auslandiiche 
Firmen berjandt; bedacht wurden aufer 
allen «europäiichen Ländern auch der 
ferne Diten und Amerifa. Mit den füd- 
und mittelamerifanifchen Staaten jind 
die Beziehungen bereit5S im meiteiten 
Umfang wieder aufgenommen morden. 


Aın gleichen Tage wie die Leipziger 
Meile ſoll in Königsberg die erſte 
deutſche Oſtmeſſe eröffnet werden. Au— 
ßer der Provinz Oſtpreußen werden ſich 
auch Pommern, Weſtpreußen und die 
ehemals deutſchen Gebiete Oſteuropas 
beteiligen. Die Meſſe zerfällt in ſechs 
Hauptabteilungen: geſamter Bedarf der 
Landwirtſchaft, Gewebe und Bekleidung, 
Schuh- und Lederwaren, Möbel und 
Haushaltungsgegenſtände. Nahrungs— 
und Genußmittel, Chemiſche und Phar— 
mazeutiſche Erzeugniſſe und oſtpreußi—⸗— 
ſche Spe⸗ialitäten. 

Für das Jahr 1921 wird in Magde— 
burg eine „Mitteldeutſche Ausſtellung“ 
geplant, die vorwiegend das Sied— 
lungsweſen, die ſoziale Fürſorge und die 
Arbeit zum Gegenſtand haben wird. Die 
erſte Abteilung gliedert ſich wieder in 
acht Gruppen: die geſchichtliche Entwick— 
lung des Wohnungs- und Siedlungs— 
weſens, den modernen Hausbau, im be— 
ſonderen den Siedlungen mit ſparſamer 
Bauweiſe, Wohnungseinrichtungen, Gar⸗ 
tenwirtſchaft, Haustierhaltung, Beklei— 
dungsweſen, Körperpflege, Eport u. a. 
Die zweite Mbteilung „Sozialfürjorge” 
umfaßt 17 Gruppen, u. a. Belämpfung 
anſteckender Krankheiten, Taubſtum— 
men-, Blinden-, Irrenweſen, Kranken— 
| und Verſicherungsweſen, Kriegsfürſorge, 
Mutterſchaft und Säuglingspflege. Die 
dritte Abteilung „Arbeit“ ændlich um— 
faßt in 15 Grupben Arbeits- und Lohn⸗ 
weſen, Unternehmertum, Geldwirtſchaft, 
die einzelnen Berufe, Arbeitsmethoden, 
Erſatzſtoffe und Streckungsmittel, Er⸗ 
ſatz tieriſcher Arbeitskräfte durch Ma— 
ſchinen, beſonders in der Landwiriſchaft, 
Pinnenichiffahrt3-> und Kanalweſen, 
Nubbarmadung vorhandener Wailer: 
fräfte und Bodenſchätze uſw. 


Ter Kampf gegen die Teuerung. 


Auf Peranlaijung und Einladung der 
Rreisprüfungsitelle Eifenadh traten die 
Preisprüfungsitellen von Apolda, Arı> 
tadt, Erfurt, Eifenadh, Gera, Gotba, 
Nmenau, Rena, Müblbaufen, Neuitadt, 
Raltershaufen und Weimar in Eifenadh 
zu einer Vorbeipredhung über gemein- 
ſame Maßnahmen zur Centung der 
Rreife für Lebensmittel und fonjtige 
Gegenitände de3 täglichen VBedarfes zu= 
fammen. MNeber die zu treffenden 
Mahnahmen wurde vollitändige Einigs 
feit erzielt. E3 wurden Richtlinien auf- 
geitellt und bejchlofien, fich zu einer Ar- 
beitsgemeinfchaft jämtliher Preisprüs 
fung3jtellen Thi’ringen3 zufammenzu= 
ſchließen. Als Vorort für das erjte Ge- 
ichäftsjahr wurde Gera bejtimmt. Aus 
kerdem wurde eine Arbeitsteilung in der 
Weiſe feſtgeſetzt, daß die Artilel Gemüſe 
uni Obſt von Gera, hingegen die Ge— 
genſtände des täglichen Bedarfes von 
Eiſenach aus bearbeitet werden ſollen. 
Die Richtrreiſe werden von jetzt ab je⸗ 
weils für die lommende Woche feſtge 
und in den 

‚Arbeiten 


Century News Features.) 


Die Wiederherſtellung der Kirchen— 
glocken. 

Viele hundert Glockentürme ſtehen 
heute in Deutſchland verwaiſt; die 
Glocken ſind dem Kriege zum Opfer ge— 
fallen und eingeſchmolzen worden. 
Wohl iſt es möglich geweſen, aus den 
noch nicht zu Schmelzzwecken zerſchlage⸗ 
nen Glocken einer Anzahl von Gemein— 
den nach Kriegsende ihr Eigentum wie— 
der zuzuführen, aber ganz unverhält— 
nismäßig größer bleibt doch die Menge 
derer, die ihre Glocken nicht mehr zurück 
erhalten können. Die Reichsregierung 
hat ſich jetzt mit der Not dieſer Gemein— 
den beſchäftigt und hat Schritte unter— 
nommen, ihnen die Wiederherſtellung 
der Glocken zu erleichtern, wobei den be— 
dürftigen Gemeinden bejondere Hilfe 
geleijtet werden foll. Tiefer Regie- 
rımasichritt Hat zur Bildung eines 
„Glockenausſchuſſes“ geführt, der die 
Frage eingehend prüfen und fchnellmög- 
Iichjt für etiva zu fchaffende Einrid)- 
tungen Vorfchläge maden Soll. Die 
Arbeit der Wiederheritellung der Gloden 
it auferordentlih umfangreich. Legt 
man die Gejfamtproduftion der deutichen 
Gieher in den Ießten Friedensjahren 
der Berechnung zugrunde, fo würde für 
die gefamte Heritellung aller einges 
ſchmolzenen Gloden ein Beitraum bon 
ettva amwanzia Kahren erforderlich fein. 

Das Vejtreben der Kirchen, möglichit 
bald wieder in den Befiß ihrer Gloden 
zu fommen, ijt durdhaus begreiflich. 
Kede überftürgte und planlofe Nachfrage 
muß aber zu Preistreibereien und fchive= 
rer Echädigung der Gemeinden durch 
mangelhafte Arbeit führen. Wenn nad 
der Frriedengleijtung der Glodenaieher 
beinahe zwanzig Jahre für die nejfamte 
Miederheritellung zu rechnen find, fo 
werden fich die meisten Stirchen noch auf 
lange Jahre hinaus beſcheiden müſſen, 
bevor ſie neue Glocken erhalten können. 
Ohne eine geeignete Organiſation wird 
daher die außerordentlich umfangreiche 
Arbeit, bei der ſehr große Werte in Be— 
tracht kommen, in einer den Intereſſen 
der Kirchengemeinden eniſprechenden 
Weiſe kaum bewältigt werden können. 
Es wird ſich dabei natürlich nur um ei— 
nen freien, auf dem Grundſatz der 
Selbſtverwaltung ſich aufbauenden Zu— 
ſammenſchluß handeln können, unter 
Benutzung aller vorhandenen und in 
dem Dienſt der Sache zu ſtellenden Ein— 
richtungen. Der Fortgang der Arbeiten 
im Ausſchuß läßt hoffen, daß bereits in 
den nächſten Wochen endgiltige Beſchlüſſe 
gefaßt werden können. 


Berliner Verkehrsverhältniſſe. 

Die Straßenbahn fährt noch in Ber— 
lin; die einzelne Fahrt koſtet jetzt 70 
Pfennige. Wer ſich eine Sammelkarte 
nimmt, hat das Vergnügen billiger, 
denn er bezahlt für acht Fahrten nur 5 
Mark. Die Bahnen fahren „noch mie 
früher mit Anhängetwagen, aber fie ber- 
fehren feltener und fahren auch nicht 
mehr die Nacht durch, wie man’3 in den 
legten Friedenzjahren gewohnt gewor— 
den war. Um ein Uhr nachts find die 
Straßen verödet. 

Der Omnibus, einſt allgemein beliebt 
— für 5 Pfennig konnte man das Ver— 
gnügen einer Teilſtrecke genießen — iſt 
ausgeſtorben. Eine einzige Linie ver— 
lehrt noch: vom Stettiner Bahnhof zum 
Halliſchen Tor. Auch die Verbindung 
zwiſchen den einzelnen Bahnhöfen be— 
ſteht noch; es fahren Omnibuſſe „für 
Reiſende mit Gepäck“. Endlich gibt es 
ſogar noch eine Automobil-Omnibus⸗ 
Linie, und zwar, vom Brandenburger 
Tor hinaus nach Halenſee. Damit wä— 
mit wären die Omnibusſtrecken erſchöpft, 
denn die außerdem beſtehende Verkehrs— 
gelegenheit des Nachtomnibus gehört 
nicht zum regelmäßigen Verkehr. 

An Automobilen und Pferdedroſchken 
gibt es zurzeit — Anfang Juli — je 
etwa 2000. In den lebensvbollen Jah— 
ren vor dem Kriege waren es 7000. 
Trotzdem alſo überall ein ganz be— 
trächtlicher Ausfall zu verzeichnen iſt, 
läßt die Verkehrsregelung ſo gut wie 
alles zu wünſchen übrig. Das Durch— 
einander iſt zeitweilig unglaublich; der 
eine ſchreit „hü“, der andere „hoit“. 
Von irgendwelchem Plan in der Ver— 


— 


kehrsregelung iſt nicht das Mindeſte zu 


merken. Die Beſtimmungen der Ver— 
kehrsordnung ſcheinen auch ſonſt für 
Niemandem zu exiſtieren, denn ſehr oft 
kann man ſehen, wie ein Wagen an der 
linken Straßenſeite anfährt und hält, 
ein Vorkommnis, das in New Nork voll— 
ſtändig unmöglich wäre. Auf dem Pois— 
damer Platz ſteht ein Schutzmann mit 
einem Horn, in das er von Zeit zu Zeit 
tutet, um den Wagen das Tignal zum 
Halten oder Weiterfahren zu neben. 
Sehr viel fieht man Radfahrer, die fich 
überall ztwiihen den Wagen durch: 
Ichlängeln, oft im allerungeignetiten 
Augenblid. Non Ordnung und Diäzi- 
plin iit nirgend die Rede, 

Das billigite und verhältnigmäiig 


bequemite Beförderungsmittel für Per: | 


fonen ijt zurzeit die Ctadtbahn. Trob- 
\dem die Preile erit vor wenigen Wochen 
um 50% erhöht worden find, foitet die 
Fahrt auch heute noch ganz bedeutend 
weniger al3 auf der Siraken- oder auf 
der Hochbahn. Auf Iekterer bezahlt man 
für eine Cirede bis zum 5. Vahnbof in 
der 3. Nafie jebt 60 Pfennig, auf der 
Stadtbahn dagegen nur 30 Piennig. 
Tie Folge davon iit, dar die Etadtbahn 
ſich der größten Beliebtheit erfreut und 
daß ſie täglich einen Anſturm erlebt, 
den ſie früher nie gekannt hat. Wer 
irgendeine Möglichkeit hat, ſie zu be⸗ 
nutzen, der benutzt ſie. Dabei fahren die 
Züge keineswegs oft; in der Hauptver— 
fehr3zeit am Morgen und am Abend 
etwa alle 10 Minuten, zu anderen Ta- 
geszeiten jeltener. 

Sehr jtolz iit Berlin 
auf die wachſende Zunahme des Frem 
denberkehrs. Im bergangenen Monagat 
weilten 112,406 angemeldete Fremde 
in Berlin, während im Mai nur 102,: 
619 Fremde regijtriert waren. Inter 


angenblidlich 


| Zauberfraft 


| im Byramid 

| Zauberiſche Wirkung in der ſchnel⸗ 
len Befreiung von ſchmerzhaften 
juckenden, vortretenden Hãuorrhoiden. 


Eben weil eine Menge Leute ſo 
glücklich durch 


Pyramid 


Pile Treatment 


geheilt worden ift, halten alle Apo- 
thefer in den ereinigten Sioaten 
und Kanada Ryramid regelmäßig 
auf Zager zu 60 Gert per Flaſche. 


dieſen Fremden waren auch recht viele 
Ausländer, von denen die Oeſterreicher 
1545 Beſucher ſtellten und damit an der 
Spibe marſchierten. Schweden war mit 
1076 Gäſten vertreten. Dann folgen 
Polen, Ruſſen, Dänen, Holländer und 
ſchließlich Amerikaner mit 5185 Beſu— 
chern. Im übrigen weilten Norweger, 
Schweizer, Engländer, Franzoſen, Uün— 
garn, Italiener, Belgier, Spanier, An— 
ehörige der Balkanſtaaten, Türken, 
Aſiaten, Afrikaner und Auſtralier in 
der Reichshauptſtadt, alles in allem ein 
buntes Völkergewimmel, wenn auch die 
Zahlen noch verſchwindend klein ſind im 
Vergleich zu früher. Immerhin zeigen 
ſie doch einen Wiederanfang der Bes 
ziehungen zwiſchen dem Ausland und 
dem von der ganzen Welt bekriegten 
Deutſchland. Vorausſichtlich werden die 
Beſucherzahlen im laufenden Monat 
eine neue Steigerung erfahren. 


— —⸗ñ ⸗— 


Das edle Roß. 


Der Zirkus gehört zu den wenigen ihm 
noch verbliebenen Pflegſtätten. 


Der Zirkus iſt einer der wenigen 
Orte, an denen das Pferd noch ſicher 
iſt vor den Kraftfahrzeugen, denn 
Pferde wird es im Zirkus immer ge— 
ben. Und Pferde gibt es im Zirkus 
Ringling, Barnum & Bailey, der 
heute nachmittag im Grant Part 
feine Vorftellungen eröffnet, in Dien- 
ge, und fie fpielen eine hervorragende 
Rolle bei den Vorführungen. Die 
Davenport, Mitglieder einer alten 


Kunftreiterfamilie, werben ihre Kün- 
fte vorführen, die in Europa durd) 
ihre Eigenart allgemeines Aufjehen 
erregt haben. Auch „Golblödchen“, 
eine fomifhe Weiterin mit ihren 
prachtvollen arabiſchen Hengſten, und 
die Wirth mit ihren engliſchen Voll—⸗ 
blütern gehören zu dieſer Gruppe, 
ſowie auch Frau Bradna mit ihren 
Ponies und Hunden, und Ella 
Bradna, eine kühne Reiterin. 
Engliſche Pferde führen die Clark— 
don vor, und im ganzen ſind 24 
Darbietungen des Zirkus dem edlen 
Roß, ſeiner Schönheit und Gelehrig-⸗ 
feit. gemwibmet, nicht gerechnet bie 
\Hippodromfzenen, verichiebene Wa: | 
gen: und andere Rennen. Der Zirkus | 
\hat 700 Pferde, die das Straßen | 
publitum bei dem Umzug bes Birkus | 
morgen bormittag wird bemunbern | 
können. | 
Cine nicht minder wichtige Rolle 
cl3 das Pferd hat der Clown von] 
jeher im Zirkus gefpielt, und er fpielt | 
fie noch, obmohl er fih im Laufe ber 
| Deiten aewwandelt hat, wie der Zirkus 
felbfit. Der Clown der alten Zeit 
wirkte zum großen Teil durch das 
gefprochene Wort, burch mehr ober 
minder qute und neue Wite. Das| 
ift aber nicht mehr möglich, feitdern 
Itie Dimenfionen des Zirkus fi fo 
|bebeutend ermeitert haben, aus ber| 
einen Arena beren Drei geworben | 
find. Die Clowns ber Neuzeit find 
Bantomimilter geworben, 
| — —— — 
(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“). 





Grdöl-Transaftionen in Galizien. 


| z 
uli 1920. 


| Wien, 22. I 
| Die Firma Merten, Bard & Lie- 
| bermann hat ein großes Terrain in 
Dpafa angefauit. In der gleichen! 


Gegend hat die Firma Gebrüder] tung entichloifen, eine Erhöhung des! 115. 


ER ZIEERN 


‚ MILWAUKEE AVE. 
„AT PAULINA ST. 


Toilet Papier 


Grepe Tifine perforierte 
Blätter — (8 Rollen an den 
Käufer), 


5 Rollen, 2% 


2 STORES: 


Einmach-Gläſer 


Maſon Einmachgläſer, klares 
weißes Glas, mit Deckeln und 
Gummiringen, — ſpeziell zu 

1-Pint Größe, 

Dutzend 790 
1-Quart Größe, 
Dutzend 


€ 
fen 


baı 
pel 


LINCOLN. SCHOOL 
DEREN) 


Strümpfe 


hivarze, weiße unb braune naftlofe baum. 


twollene Strümpfe für Damen, bappelte Yer- 


und Zehen; alle Größen, 


Keine Sorte fchivarze und farbige nahtloie 


ınivollene. Strümpfe für Männer, Dops» 
te Ferfen und Beben, und 


Gerippte nahtloſe baumwollene Strümpfe 
flir Stinder, Odd3 und Ends, die, Außwahl, 


SDc 


Danish Pride Milch 


4 Grenze, KeineBof 


Telephon-Beſtellun 


Bettzeug 


Gebl. Muslin, 36 Zoll breit, 
feiner Leinen Finiſh — 
volle Stücke, Yard 
Baumwoll. Bett Blankets, 
nur lohfarbig, mit fancy 
blaner oder roja Worte — 
zu weniger als den Fabrif- 
koſten — ro 
= - 1.8 
Iingebleicht. Tnbina, 45 Zoll 
breit, ſchwere Qualität, Fabrik— 
längen — ver 
Yard zu 
Nahtloje Bettücher, gem. von 
feinem Bettuchzeug, Gr. 81 bei 
90 Zoll, wird ſich gut waſchen, 


wert 82.69 — $ 1 35 


— 2 


Möbel⸗Werte: Zieht 


3 Stück Leder Parlor Suites, 
mafſives Geſtell, wie im Wild, 
Eichen, 


großes 


Golder 


— am Freitag zu 


8187.50 


Jewel 
ftoblen: 
blaues 
Rorzellan, 


oder € 
Nidel = 


en 


zu ichs Fuß frei. Die 


ift der allerneueſtegJewel 
i Herd, — 


P \ombination 
Freitag, muır 


$167.50 
uterzeug 


Maſchen Gewebe 
für 
Männer, Ecru far— 
big, kurze Aermel; 


Union Suits 


Länge, ſpezie 


81.45 


1 Gerippte 
MValbriggan 

merſchwere Unio 
we Zuits für Männe 


4 


un 


angebrochene Grö= 
en, wert bis $2; 


» 
zu nur 


A 


(Für die „Abendpoft“.) 


Die Englander auf. der Tonau. 


Bon 


Su 


Hdoif Gelber. 


Nien, 22. Sult 1920. 

Samsötag, den 18. 
Seneralverfammlung der Donan: 
Dampiſchiffahrts-Geſellſchaft ſtatt— 
gefunden, in welcher nun auch offi— 


ziell zur Kenntnis gebracht wurde, 


daß England, wenn auch Anfangs 


Form, ſeine Herrſchaft auf der Do— 


nau angetreten hat. Wie der Präſi⸗ 
dent der Geſellſchaft, Dr. Franz ſich geſtern abend auf den Celeifen 


Mahagoni⸗ oder Wallnuß- Politur 


Kombination | 
und Gasherde, | Fetten, in al 


5 
Be: | 
ihlaq,Rerbindungen _bis| 


Zom: 


t- oder 
gen, 


Seide u. Kleiderſtoffeſ 


Seidenpoplin, yardbreit, in allen 
beliebten Schattierungen, glänzend 


appretiert, überall für 1.69 980 
verkauft, die Yard zu 
Reinwollenes Cheviot, 54 


Boll breitet, gefeuchtet und 
geichränft, nur im marine= 
blau, it 84.00 wert — 
Nard 


die 


— 36 Boll breit, 
deller oder dunf: 
fer 
hübſchen gedrude 


Radium Taifeta,, Meine Grepe de 
40 Boll breit, in | Shine, 40 Boll 
fämtlihen beliebten |5reit,‘ in allen 
Schattierungen, fehr |jeliebten Pronte= 
dauerhafte Zualität, Inaden- u. Abend= |! 
au weniger als den ſchattierungen — 
Herſtellungsloſten 


die Yard die Nard zu 


52.39 | $1.39 


Vo 


Abzahlungen wenn gewünſcht. 


> 


— 
> 

N | 

| 
f . 

R 

ei: „+ 


25 Jahre narantierte Sagleh Sprinnd, — 
in arauer Emaille-Rolitur, HelicalS an den 
‚| Zeiten und Enden, Freitags 
| Derlauf3preis, NUR. ....0r.00000. 
e 45 Piund weite Lage Filzmatratzen, — 
| au&nezeichnete Sorte don Einlah, in allen 


ı Größen, regulärer Preis $22.50 $16 50 
| —Streitag, ae > 
2zöllige NVernid Martin policrte 
len Größen, 


eiſerne 


1Alleuoooconeee 


TE 
Kiss 


J 
N Diem —— 


Kroehler Din 


Fancy Waren 


Tapaneie Tifchtücher, 60 Zoll breit; 
aus jchmeren Stoffen gemadht—eine 
große Auswahl von japanejiichen 


Entwinfen, wert $3.50; $2 19 
“ 


Auswahl zu 
Echtes R. M. C. merzeriſiertes 


Hãtel Garn — in weiß oder 
Ecru, ſpeziell (3 Schachteln 
an jeden Kunden); 4 

ver Sinäuel zu .... 10 c 
Fertig gemachte | 


ll 


d 


Piano Ecaris, 
geſtempelte Kin⸗ Aus Teinem Se 
„\Ken Leinen fin 
der a 2 us * = * 
— aus Ihed Stoffen — 
feinem Lawn und rund herum mit 
mercerized Batiſte fanchSpitzen ein— 
gemacht, wert bis gefaßt, wt. 52.75, 


zu $1.25, 69€ 51.85 


zu * 


n 
L, 


..ore.n. 


Shirtingmuitern, wert 7öc, 
die Yard 


Auswahl von Farben, Fa= 


briffängaen, wert 65c, Yard 


dere verlangen 
— ſch were Qualit.I5c, ſpeziell, die 
Yard zu 


Fragt nah Einzelheiten. 


510.50 


Leder gevolite 
Mahagonis oder fumed Politur, morgen $7150 
Eine fortierte Partie von Bettzimmer-Stühlen, Schau- 


felftühlen und Bänlen, in Elfenbein,Solden 
Eiden, Mahagoni od. Wallnuß, Ausw. morg. 


Büchse 10!c 


Waſchſtoffe 


Gewobenes Madras Shirting, 36 
zoll breit, große Auswahl von 


49e 


Einfarbiges Dre Suiting — 86 
Soll breit, in Linenfinifh, eine gute 


350 


Cheviot Ging⸗ 
ham, 27 Zoll 
hreit, gutes Sor⸗ 
timent von kar⸗ 
rierten und ge⸗ 
ſtreift. Muſtern; 
paſſend für Kna— 
benblufen, wert 
48c, Yard, 


30c 


rteil Daran 


Dreß Percales 


Grund, mit 


en Muſtern. An— 


39c 


a 


Schaukelſtühle — 
ſchwarzes imitiert. 
Leder, Mahagoni— 
polierte Runners, 
fo lange 15 vor 
balten, morgen zu 


513.65 


Krogrei Nähma- y 
fhinen, 
Eichen Poli 
volles € 


| _ 
Sitbebör, 

tige Garantie, — 
regulär $41.50; 

zit 


933.90 


ofold, mit Imperial 
rt, Golden Eichen», 


7.95 
Helocivedes 


2 Größen für 
Ulter 3 bis 8 
Jahre, verſtell— 
barer Sitz und 
Lenkſtangen 
Gummireifen. 

3 bis 5 
far $7.50, 

5 bi 8 Jahre, regu- 


lär $8.50, zu 56.95 


53.50 Nidamobile, Kiddy Kar, wie 
Bd, Fabrilanten-Seconds — Teicht 
fehlerhaft, Stus 

gellager Räder, 

ttarfe Gummis 

reifen, ſoweit 

fie reichen, zu 


$1.29 


—— $ 
.s er, Pen 
—8 SR 
IE 


Jahre, regu— 
zu 


von hiſtoriſchem Intereſſe, wenn Wagen näherten, in dem ſich John⸗ 
man notiert, daß der erſte Englän- ſon befand, ſprang der Wollkopf ab 


der, der in die geſellſchaftliche Ver— 
fooptiert wurde, Lieut. 


waltung 


und verſuchte davonzulaufen, auf 
mehrere Revolverſchüſſe hin ergab er 


Comm. Ceeil M. Dillon heißt. An ſich aber, In der Wache ſtellte er in 


Mr. Dillons N 


nauländer. 


| — — — — — — 


Iſt es der Rechte? 


| gen zu Haben. 


Nah einem Revolverkampf, der 


en amen knüpft ſich je- Abrede, irgendetwas von der Schie- 
Juli, hat die denfalls ein neues Blatt in der Ge- herei zu wiſſen; die Beſchreibung, 
ihichte Mitteleuropas und der Do-| melde von dem Mörder. ZobdZ ges 


geben murbe, paßt aber genau auf 
ihn. Die zehn farbigen Kellner, und 
Köche, welche fich zurzeit bed Weber- 
Ifall3 in dem Speifemagen befanden, 


lin fehr disfreter und bejcheidener | Polizei glaubt, 3. Tod)s Mörder gefan- | werben heute dem Gefangenen zmed3 


Identifikation gegenübergeftellt mer» 
ben. 


Die Polizei fahndet nach dem Lern“ 


Schonfa, erflärte, hat fih die Lei-|der Michigan Zentralbahn an ver|fer einer Kraftdrofchte, meldier bie 


Straße abfpielte, verhaftete 


ı28jährige Frl. Virbian Hagen, Nr 


Spitmann einen TIerrainfompler | Yftienfavitals un 25,000 Stüd auf! Leutnant N. X. Crane von der Be-1158 W. Erie Straße, an Jefferfon 
aepadjtet und beabjichtigt mit der | den Nominalbetrag don Hr. 1050| zirtsmahe in Kenfington Thomas | Straße und Auftin Abe, berprügelte 
Anlage einiger Schähte zu begin-| lautender Aktien vorzufhlagen. Die) Kohnfon, einen Farbigen, der nach|und ihr $1888 abnahm. Der Hals 
Inen, Sm Gebiete von Urycz wurden| Beiprehungen mit der Ihnen be-|feiner Anficht der Neger ift, welcher |lunfe hatte da Mädchen von River 
neuerdings größere Xerrains von| reits fignalilierten, aus Necdern X. Todd, einen Speifewagenichaffner | View Park dorthin gefahren. 


einheimischen und 
|tonfortien erworben. Die Limano-| 
wa-Gejellichaftt hat zwei neue, von! 
der Angela-Gejellichaft angeleate! 


Schachte und die Reffinerie „Wamel*,| die Aftie, und die Berfammlung be») Behörde 


|die bisher der Firma Parna gehö- 
rigen NRaffinerien erworben. Die 
Hälfte des Anteile der Mineralöl- 
fabrif Gartenberg & Wagemann in 
Modryez wurde vom Tireftor M. 
Zuder erworben. A. G. 


 —+. —— 

| — Ein Auffhneider.— „Sie fom- 
men ja gar nicht mehr zu dem Bar: 
‚bier Schwaller!” — „Ach miflen Sie, | 
der Mann murbe mir zu foftfpielig. 
Wenn ich mir da3 Haar jcheren ließ, 
dann erzählte er immer folange, bis 


die abgefchorene Hälfte nadgemad- 


gebildeten enaliihen Gruppe, führ- 
ten zu einer Vebereinitimmung, Tie- 
jelben boten 121% Rd. Sterling für 


ihoB, denn aud, die Begebung der 
neu zu emuüttierenden 25,000 Stüd 
Aktien zur Gänze an dieje Gruppe. 
Veberdies Jicherte auch die englische 
Gruppe der Gejellihait im ®Ber- 
tragsiwvege ihre ausgiebige wirtichait- 
fihe Unterjtügung zu. ALS Gegen- 
wert wurde den Engländern eine 
Vergütung verjprocdhen, die jedod)| 


Gejellichaft jederzeit freiitehen, die 


fen war, und fo mußte ich oft brei- 
Ien.“ { 


mal bezah 


J 


ausländiſchen und Bankfirmen allererſten Ranges eines Pennſylvania-Zuges während 


eines Ueberfalls am Montag anſchoß 
und ſo ſchwer verwundete, daß er 
bald darauf ſtarb. Nach Angabe der 
wurde Johnſon ſeit der 
Schießerei von Freunden, die geplant 
hatten, ihn geſtern auf einem Güter— 
zug nach dem Oſten abzuſchieben, 
verſteckt gehalten. Einer der guten 
Freunde teilte einer Farbigen, die 
auf Johnſon nicht gut zu ſprechen 
war, das Vorhaben mit; dieſe ſprach 
mit mehreren Eiſenbahnangeſtellten 
darüber, welche dann dem Weichen⸗ 


26. Straße ankam, hatie der Güter⸗ 
zug ſie bereits verlaſſen, er wurde 
aber auf telephoniſches Erſuchen an 
der 115. Straße angehalien und von 


| * An dem Ufer bes Desplaineds 7 
|fuffes fand geftern Orlando PB. 7 
| Fiddn, der Poligeichef ber Ortfhaft 
| Riverfibe, ein ungefähr zwei Wochen 
altes Knäblein, welches friedlich an " 
einer Milchflafche fog. Das Kind 7 
murbe nach dem St. Vincennes Fine = 
delheim gebracht. 


— Umkehr. — Arzt: „Aber, Hexrx 
Müller, Sie wollen die Pille gar in 
Bier nehmen, das geht doch nicht!“ 
— Patient Müller: „O mei, Ser 
Doktor, dös kleine Pillerl wird dochh 
der ganzen Maß Bier nix ſchaden 
— Seltfame Etymologie. —Haud« 
frau: zu ihren: neuen Mädchen dom 
Lande): „In Ihrer vorigen Stelle 
wehnten wohl Müllers mit im 
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Rod einmal die polnifche Frage. 


Ueberblidt man gegenwärtig die Depefchen- 
feiten der Tageszeitungen, fo erfennt man bald, 
daß die Nachrichten vom volniſchen Kriegsſchau— 
platze ſich nicht bloß überſtürzen, ſondern auch 
einander widerſprechen. Schon daraus läßt ſich 
der Schluß ziehen, daß beide Parteien ihr wohl— 
ausgebildetes Propagandaſyſtem beſitzen, das die 
Aufgabe hat, die eigenen Siege unters Vergröße— 
rungsglas zu jtellen, die des Gegners nad) Mög- 
Iichfeit zu verkleinern. Kaum iit die Meldung 
eingelaufen, die Boljhemwiiten hätten die 
zu Baaren getrieben und die Einnahme der pol- 
niſchen Hauptſtadt wäre nur noch) eine Yyrage von 
Tagen, da verjihern Dementis .aus Warjchaır, 
das fei alles erlogen; daS polnische Seer Hätte 
fi zwar vor den Rufien etwas zurüdgezogen, 
aber meijt freiwillig und in durdhaus geordneter 
Weiſe. 

Daß die Lage immerhin ernſt für Polen ſei, 
gibt man freilich zu — ſonſt hätten ja auch die 
andauernden Hilferufe an die Entente keinen 
Sinn — aber kritiſch ſei ſie noch lange nicht. 
Es hätten ſich Freiwillige in großer Zahl ge— 
meldet und ſie warteten begierig auf die erſte 
Gelegenheit, den Bolſchewiſten gegenüberzutreten. 
Das polniſche Heer werde ſich den Bolſchewiſten 
ein paar Meilen von Warſchau zur Schlacht 
ſtellen. Ueberhaupt ſei der Kampf nicht ent— 
ſchieden, bevor die Ruſſen das polniſche Heer 
an der Stelle geſchlagen hätten, die ſich die 
Polen ausgeſucht hätten. Das iſt nun eine recht 
merkwürdige Behauptung. Wenn die Polen in 
dieſer Beziehung nur nicht am Ende noch wer— 
den umlernen müſſen! Ihre Ueberraſchung möchte 
ſonſt gar zu groß ſein, wenn die Bolſchewiſten 
ſie ſchließlich an einem ganz anderen Platze 
ſchlagen, als den, den ſie ſich zum Schauplatz 
ihrer Niederlage ausgeſucht haben. Wird Augen— 
zeugen zufolge dieſer neueſte Krieg auch in recht 
eigentümlicher und vom großen Weltkriege viel— 
fach abweichender Weiſe geführt, ſo iſt es trotz— 
dem doch kein Manover, bei dem der Generalſtab 
den Platz für die Entſcheidung womöglich ſchon 
Monate lang vorher ausgeſucht hat. Trotz aller 
polniſchen Dementis ſcheint es aber doch Tat— 
ſache zu ſein, daß die Ruſſen ſich Warſchau be— 
denklich nähern. Ob ſie es einnehmen werden, 
iſt eine andere Sache. Vielleicht kommt ſchon 
vorher ein Waffenſtillſtand zuſtande. Möglicher 
Weiſe auch nicht, und dann? 

* > * 

In ſeiner Note an den italieniſchen Bot— 
ſchafter hat Präſident Wilſon betont, man müſſe 
Polen ſeinen territorialen Beſitz gewährleiſten. 
Wie weit dieſe Gewährleiſtung gehen ſoll, dar— 
über ſteht in dem Schriftſtück nichts. Und doch 
wäre es das, was das amerikaniſche Volk am 
meiſten intereſſiert. Denn wenn die neuerlichen 
Waffenſtillſtandsverhandlungen zwiſchen Ruſſen 
und Polen wiederum ſcheitern und jene Warſchau 
erobern und weitere Teile Polens beſetzen ſollten, 
was dann? Gedenkt der Präſident dann die 
Ruſſen durch amerikaniſche Truppen aus Polen 
hinaustreiben zu laſſen? Es heißt, er habe noch 
vomKriege her die Macht, amerikaniſche Soldaten, 
wenn er will, in alle Weltecken zu ſchicken, gegen 
die Botokuden oder die Samojeden oder auch 
gegen die Ruſſen. Ob er es aber für angebracht 
halten wird, von dieſer Machtbefugnis, voraus— 
geſetzt, daß er ſie beſitzt, auch tatſächlichen Ge— 
brauch zu machen, kommt noch darauf an. Es 
äſt doch wahrſcheinlicher, daß er eingedenk des 
Sturms der Entrüſtung, der anläßlich des Aben— 
teuers am Weißen Meer durchs Land ging, nicht 
ohne Fuhlungnahme mit den übrigen poütiſchen 
Führern handeln wird, und dieſe, welche die 
Stimmung im Lande beſſer kennen, werden dann 
‚licher abiwiegeln. 

+ Ein Srieg gegen Rubland wäre entichieden 
‚unbopulär, jelbit wenn wir nur die boliche- 
wiltiihen Führer und nicht das Volk, dem wir 
dem Präfidenten zufolge unjere Sympathien 
entgegenbringen, befümpfen mwirden. Unſere 
Sympathien für die Völker, die wir befriegen, 
Dürften in Europa von den betreffenden Nationen 
gegenwärtig mehr gefürchtet fein als unfere ehr- 
The Abneigung. Denn jie haben mit Schaudern 
beobachtet, wie den Deutſchen das Fell über die 
Dhren gezogen wurde, nachdem fie uniere Reden 
bon unjerer warmen Sympathie für fie für bare 
Münze genommen hatten. Ein Krieg mit Rup;- 
Iand würde alio, wie übrigens auch jeder andere 
Krieg, durdjaus nicht populär jein. 
+ Und wie fönnen wir Rolen fonft vor den 
Rufjen retten? Welches find „alle ung zur Ver. 
ügung jtehenden Mittel“, von denen der Rräii- 
dent in der Note fpriht? Geld, Waffen, Muni- 
- ion, Nahrungsmittel? An Geld haben wir be- 
annilich riefigen Ueberfluß. Die Steuern find 
= fo gering, da& wir, nadhdem wir den Engländern 
und Sranzofen die Verzinfung der ung geichulde- 
ten Millionen geitundet haben, auch ganz aut 
no den Polen ein paar Millionen zufommen 
> Ioffen können. Waffen und Munition werden 
u noch reichlich Dom Weltfriege her vorhanden 
= gen. In Scanfreich follen dem Vernehmen nad) 
"mod ungeheure Maffen mehr oder meniger 
bbaren amerifaniihen Kriegsmaterials 
- Zogern, die man den, Polen ütberieifen könnte. 
— Und mit Nahrungsmitteln find wir fo reichlich) 
= verfeben, " dab unjere Großſchlächter, Kom— 
mulfionshändler md Milchtrufts, um ihre Profite 
zu wahren, idhon auf die merfwürdigften Tries 
‚berfallen. Warum follten wir da nicht einen 
Bruchteil des vorhandenen Vorrat an die tapfe- 
w® Ien abgeben? Was verfälägt e8 unferen 
uftmagnater hohen ®erren bon der 


? 
£ 


—— 


dolen 


mehr für ſeine Ernährung bezahlen muß, ſolange 
die polniſche Republik nur ſteht? 
* * * 


Geratener wäre es aber vielleicht die Unraſt 
in der amerikaniſchen Republik zu beſänftigen. 
Es iſt ein altes Sprichwort: „Das Hemd iſt uns 
näher als der Rock.“ „Was iſt uns Polen?“ denkt 
das amerikaniſche Volk mit einer kleinen Variante 
zu Homers Ilias. Wir Amerikaner haben das 
dringende Bedürfnis, uns allen europäiſchen 
Streitigkeiten fernzuhalten. Wir werden es 
ſicher nicht mit Freuden ſehen, wenn ganz Polen 
von den Ruſſen überrannt wird. Aber in erſter 
Linie ſcheint es doch die Aufgabe der bedrohten 
europäiſchen Völker zu ſein, den Bolſchewiſten 
einen Damm entgegenzuſetzen. Wir Amerikaner 
haben in Europa ebenſo wenig zu ſuchen wie die 
Europäer in Amerika. Alſo wozu der Ueber— 
eifer, den Polen den Beſtand ihres Landes zu 
gewährleiſten, wozu ſich bisher noch nicht 
einmal England verſtanden hat? Mit Reden 
laſſen ſich die Ruſſen nicht einſchüchtern. Sind 
wir willens, unſeren Reden auch die Tat folgen 
zu laſſen? Befragt man die Leute, die an der 
Fortdauer von Mord und Totſchlag auf Erden 
perſönliches Intereſſe haben, die über Berge von 
Leichen ſchreiten, um ſich ſelbſt zu Macht, An— 
ſehen und Reichtum zu verhelfen, ſo werden ſie 
ein begeiſtertes Ja erſchallen laſſen. Die Ant— 
wort des Durchſchnittsamerikaners aber dürfte 
ein ebenſo entſchiedenes Nein ſein. Was iſt uns 
Polen? Es iſt, um mit Bismarck zu reden, nicht 
die Knochen eines amerikaniſchen Soldaten wert. 
Der wegen der Bolſchewiſten beſorgten Entente 
aber können wir mit ruhigem Gewiſſen zurufen: 

„Hannemann! geh du voran! 
Du haſt die größten Stiefeln an, 
Daß dich das Tier nicht beißen kann.“ 


Einige Steuervorſchläge für 
Chicago. 


Ueber Steuern freut ſich der Menſch nur, 
wenn er ſie nicht zu bezahlen braucht. Aber 
da es nun einmal im Leben ſo häßlich einge— 
richtet iſt, daß ohne Steuern kein Staat oder 
Gemeinweſen beſtehen kann, ſo muß das Beſtre— 
ben der Regierung oder Verwaltung dahin gehen, 
die Steuerlaſt wenigſtens in gerechter Weiſe zu 
verteilen. Gerecht iſt eine Steuerverteilung nur, 
wenn ſie denjenigen Bürger, der aus der Ver— 
ausgabung der Steuern den größten Nutzen 
zieht, auch am ſtärkſten zur Steuerzahlung 
heranzieht. 

Unſere gute Stadt Chicago leidet an chro— 
niſchem Dalles. Die Krankheit iſt zwar nicht 
lebensgefährlich, aber doch ſo hartnäckig, daß 
ſelbſt unſer vielſeitiger Geſundheitskommiſſarius 
Dr. Robertſon kein Elixir dafür zu entdecken 
vermocht hat. 

Vielleicht dürften gewiſſe Steuern, die von 
dem Magiſtrat der Stadt Frankfurt am Main 
kürzlich eingeführt worden ſind, auch in Chi— 
cago, nicht Anklang finden, aber zur Beſeitigung 
der beſtändigen Ebbe im Stadtſäckel beitragen. 
Sie empfehlen ſich auch ſonſt nach mancherlei 
Richtungen hin. 

Da iſt zum Beiſpiel eine „Hausange— 
ſtelltenſteuer“. Dienſtbotenſteuer würde 
man früher geſagt haben, aber glücklicherweiſe 
hat die zunehmende Erkenntnis von der allge— 
meinen Menſchenwürde auch die Bezeichnung der 
in der Haushaltung beſchäftigten Perſonen als 
„Dienſtboten“ in Verruf gebracht. Hausſtände 
mit einem Angeſtellten müſſen 100 Mark, mit 
zwei Angeſtellten weitere 200 Mark, mit drei 
Angeſtellten weiter 500 Mark im Jahre bezah— 
len und, wer es ſich leiſten kann, noch mehr dienſt— 
bare Geiſter zu halten, hat für jeden weiteren 
Angeſtellten noch 1000 Mark zu entrichten. 

Wenn man etwa gegen dieſe Steuer ein— 
wenden will, daß ſie eine Beſteuerung der Ar— 
beit darſtellt, ſo iſt das unrichtig. Nicht die Ar— 
beit, ſondern die Annehmlichkeit der Arbeitgeber 
wird beſteuert, in Wirklichkeit ſtellt dieſe Art von 
Beſteuerung alſo eine Luxusſteuer dar. Dieſer 
Charakter wird dadurch erhöht, daß man für 
Hausſtände, die durch gewiſſe Umſtände zur 
Haltung eines Angeſtellten gezwungen ſind, 
Steuerbefreiung eintreten läßt. 

Eine andere Auflage beſieht in einer 
„Wohnungsluxusſteuer“. Hier winkt 
den vielen Chicagoer Mietern, die ſich die Hacken 
ablaufen, um eine Wohnung zu finden, eine 
Hoffnung auf Hilfe. Wie ſchon der Name be— 
ſagt, ſind Wohnungen nur inſoweit zu beſteuern, 
als ſie nicht für das bequeme Leben der Fa— 
milien oder Hageſtolze notwendig ſind. Die 
Steuer berechnet ſich alſo nach der Zahl der 
Hausſtandsmitglieder, der Zahl der als Luxus 
betrachteten Räume und ferner der Höhe der 
Miete. Zum Beiſpiel ſoll eine Familie von drei 
Köpfen, die für eine aus 8 Zimmern — in 
Deutſchland wird die Küche, weil ſelbſtverſtänd— 
lich, bekanntlich nicht mitgerechnet — beſtehende 
Wohnung 5000 Mark Miete bezahlt, 4 Zim— 
mer ſteuerfrei bewohnen können, für die ande— 
ren 4 Zimmer aber 333 Mark zu bezahlen haben. 

Wäre die Einführung einer ſolchen Steuer 
nicht etwas Herrliches in Chicago? Man denke 
nur an die von Reichtum ſtrotzenden Paläſte am 
Michigan Boulevard, an der Sheridan Road 
und in anderen faſhionablen Teilen unſerer 
Stadt, mit ihren Zimmerfluchten, aus denen ein 
Fremder ſich nur mit Hilfe eines Ariadnefadens 
wie aus dem Labyrinth herauszufinden vermag 
und die den größten Teil des Jahres unbenutzt 
bleiben. Daß unſerer wackerer Stadtvater 
Mulcahy ſich dieſen Gedanken hat entgehen laſ— 
ſen! Nicht nur dem Stadtſäckel würde aus die— 
ſer Steuer ein reicher Goldſtrom zufließen, auch 
die Wohnungsnot würde gemildert werden und 
die wucheriſchen Hausbeſitzer würden zu Kreuze 
kriechen. Die größeren Wohnungen würden 
leer bleiben und in kleinere geteilt werden müſſen. 

Dem Straßenreinigungsdepartement unſe— 
rer Stadt aber ſeien die in Frankfurt eingeführ— 
ten „Straßenreinigungsbeiträge“ 
zur Beachtung empfohlen, aus denen man drü— 
ben 8 Millionen Mark jährlich zu erzielen hofft. 
Vielleicht findet auch Dr. Robertſon einige Se— 
kunden Zeit, ſich dieſer Frage zu widmen, ihre 
Bedeutung für unſere Geſundheit begreift ſich ja 
in kurzer Zeit. 

Die Reinigung der Bürgerſteige iſt drüben 
Sache der Hausbeſitzer — wie bei uns; wer die— 
ſer Pflicht nicht nachkommt, wird drüben beſtraft 
— wie nicht bei uns. Die Reinigung der Stra— 
Bendämme wird von der Stadt beforat, wie — 
manchmal — audy bei uns, Zur Bejtreitung 
der Koften ift Frankfurt in Dier Zonen einge. 
teilt, in denen die Grundbefiter beitimmte Ge- 
bühren für jeden Quadratmeter Strakendamm 
zu bezahlen haben, die ungefähr 95 Prozent der 
Reiniaungsfojten ausmachen follen. Bei der 
menjchenfreundlichen Natur der Chicagoer Haus- 
befiger würden fie zweifelsohne einen aleichar- 
tigen Antrag in unferem Stadtrat.mit Freuden 
begrüßen und der Stabtvater, der ihn ein- 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 12. Auguſt 1920. 


Aneritnijde Preſeſtimmen 


Dillas Uebergabe. 


Francisco Villas Ankündigung, daß er ſich 
in das Privatleben zurückzuziehen gedenke, wird 
von der Mehrheit der amerikaniſchen Preſſe als 
ein qute® Omen, für den Frieden und für die 
Stabilität der merifanifhen Regierung betrad)- 
tet. Unter den Schreibern aber, welche darüber 
weniger begeiftert find, iit ein großer Zwieſpalt 
der Meinungen, was diefer Cchritt bedeutet. Ei- 
nige meinen, daß feine MuSlieferung an die Ver- 
einigten Staaten gefordert werden follte, andere 
denfen, da die günstigen Bedingungen, unter 
welchem ſeine Rückkehr zum friedlichen Bürger— 
leben willkommen, geheißen wurde, einfach das 
Banditentum ermutigen wird, wieder andere 
ſehen ſeine „Reformierung“ nur als zeitweilig 
an. 

Das Ereignis iſt nicht ohne „zarte Ironie“, 
erklärt der „New NYork Globe“ (Unabh.), beſon— 
ders für General Perſhing, „welcher ſeine Gele— 
genheit im Weltkriege“ der Rolle verdankte, die 
er bei der „Jagd auf Villa“ ſpielte; und' die 
„New NYork Tribune“ (Rep.) ſchildert den Ex— 
banditen der ſpäteren Jahre als konſervativ, „ſein 
Vieh gegen die Ueberfälle künftiger Villas hü— 
tend“ und als den Helden von Legenden, welche 
die Größe und den Reiz der Geſchichten von Ro— 
bin Hood erlangen mögen. 

Das „Wheeling Regiſter“ (Dem.) urteilt, 
daß Villas Uebergabe „das Anbrechen eines neuen 
Tages in Mexiko“ bedeute und durch dieſe Lei— 
ſtung hat nach der Verſicherung der „Richmond 
Times Dispatch“ (Dem.) die neue mexikaniſche 
Regierung mehr getan, „die Ordnung in dem 
unglücklichen Lande wieder herzuſtellen, als durch 
jede andere Handlung ſeit ihrem Aufſtieg zur 
Macht,“ wodurch ſie nach der Meinung der „In— 
dianapolis News“ (Unabh.) den Beweis erbringt, 
daß ſie „das ganze Land faktiſch beherrſcht.“ Der 
„Norfolk Virginian Pilot“ (Unabh. Dem.) meint, 
daß über den „tabiliſierenden Einfluß der Ueber— 
gabe auf die mexikaniſche Lage“ kein Zweifel 
herrſchen kann,“ und die „New Orleans States“ 
(Dem.) ſehen das Ereignis als eine „Feder auf 
dem Hute“ der neuen Regierung an. 

Der „La Fayette Journal Courier“ (Unabh. 
Rep.) ſagt emphatiſch: 

„Das De la Huerta-Regime hat mit einem 
Schlage mehr Fortſchritt in der Richtung eines 
dauernden Friedens in Mexiko gemacht, als die 
langen und blutigen Jahre der Regierung Car— 
ranzas gebracht haben.“ 

Der „Boſton Herald“ (Unabh. Rep.) drückt 
die Hoffnung aus, daß nach der Ausmerzung der 
Banditenhorden aus den nördlichen Staaten „die 
bevorſtehenden Wahlen in Merxiko richtige Wah— 
len ſein werden.“ Der „Idaho Statesman“ 
(Rep.) urteilt, daß, falls Villa ſich wirklich zur 
Ruhe geſetzt hat, „dies für die Zukunft der Na— 
tion und ihre Entwicklung ein gutes Vorzeichen 
iſt,“ und obwohl es wahr ſei, daß Amerika beim 
Empfange des Schurken von Columbus lieber 
„Handſchellen als Händedrücke“ geſehen hätte, 
mögen „Mexikos Methoden vielleicht beſſere Er— 
folge bringen.“ 

In milderen Ausdrücken wiederholt die 
„Houſton Poſt“ (Dem.) dieſen Gedanken, indem 
ſie ſagt, daß „obwohl der Reſt der ziviliſierten 
Welt mit dem merikaniſchen Volke über die neuen 
Friedensausſichten jubeln wird, er nicht ſo ohne 
weiteres die Methoden gutheißen wird, welche 
zur Herſtellung dieſes Friedens angewendet wur— 
den.“ Aber es war nach der Anſicht der „Nor- 
folk Ledger-Dispatch“ das oder gar nichts, denn 
„Merifo hatte nie und wird vermutlich nie die 
Macht haben, mit Billa etwas zu tun, wozu er 
nicht im vorhinein zuaeitimmt hätte.“ Und da- 
ber fet feine eventuelle Auslieferung jehr un- 
wahrjcheinlih. Der „Buffalo Commercial” (Iln- 
abhängig) denkt, dal Billa ohne Zmeifel die Re— 
gierung gewarnt hat, dab cr im ?yalle eines fol- 
chen Verlangen: „fich wieder in die Berge zu- 
rüdziehen und jeden beläftigen würde.“ Der 
„Syracufe Herald“ (Mnabh.) madıt eine ähnliche 
Bemerkung und fchlicht: „Wir haben mweniq Ner- 
trauen zu Billa. Wir bezweifeln, dat das Billa- 
Problem gelöft iit, oder dal e$ cher aclöit wer- 
den wird, als bi er hinter ficheren Eifenjtangen 
oder unter dem Nafen ilt.” 

Die „Sadfonville (Florida) Metropolis” 

Dem.) wundert ji), was für einen Eindrud 3 
auf die regierungstreuen merifaniihen Eolda- 
ten machen wird, wenn fie Landichenfungen und 
Benfionen den „Banditenhorden” zufallen fehen 
und die „Utica Prey“ (Ilnabh.) mweilt darauf 
hin, daß „Falls dasjelbe Vorgehen im Yalle an- 
derer Banditen befolgt werden follte, Mexiko 
bald eine anfchnlihe Penfionslifte haben würde, 
oder wenigitens die Regierung, welche die Ilnter- 
ftütung der Banditen gegen revolutionäre Erhe- 
bungen fauft, jo Iange fie in der Macht bleibt.“ 
Die „Lundburg News” (Dem.) 'alauben, daß 
diejer Chhritt von der „Rurchtfamfeit, wenn nicht 
bon tatiähliher FFeigheit der nationalen Negie- 
rung Merifos” Zeugnis ablegt. Nach der An 
jicht der „Charleston News and Courier” (Dem.) 
wird Nilla bald rircfällig werden, denn: „Rand)o 
Pilla it für das friedfertige Leben eines Pflan- 
zer3 nicht geichaffen. Er würde vor Langeweile 
umfommen. Pie Stimme de3 Wildes wird ihn 
in furzer Zeit loden und früher oder fpäter wird 
er ibr folgen.“ 

ESomwohl die „Atlanta Conititution” (Dem.) 
al3 aud) die „Chattanooga Times“ (Iinabh. 
Dem.) fehen in dem Creigni$ mehr al3 einen 
Sieg für Frieden und Freiheit in Merifo, denn 
beide behaupten, dab e8 ein Triumph für das 
„wachſame Abwarten“ der Adminiſtration iſt. 
Dieſe Haltung wird aber von andern Blättern 
nicht geteilt, wie z. B. dem „Providence Journal“ 
(Unabh.), welches fordert, die Vereinigten Staa— 
ten ſollten „nicht zögern, Villas Auslieferung 
und Prozeſſierung zu verlangen.“ Der „Albany 
Argus“ (Unabh. Dem.) ſieht die Handlungsweiſe 
der merikaniſchen Regierung als ein „Ueberein— 
kommen mit einem Diebe“ an, womit der „Au— 
guſta Chronicle“ (Dem.) übereinſtimmt, während 
die „Pittsburg Gazette-Times“ (Rep.) meinen, 
daß der bekehrte Bandit „von der Regierung zu 
neuem Unheil angeſtiftet wird.“ 

Die „Times“ (Dem.) von El Paſo, welche 
Villa als eine nähere, wenn auch nicht liebere, 
Bekanntſchaft kennt, iſt über ſeine Zukunft nicht 
allzu optimiſtiſch: 

Villas Ausſchaltung iſt ein großer Schritt 


zur Wiederherſtellung der Ordnung und würde 


anſcheinend die Anerkennung des neuen Regimes 
durch die Vereinigten Staaten viel näher brin⸗ 
2 atſẽ Hu It er. in a einigten ‚ taate 


Siörner und Spren, 


Hr rar + 
Hätt’ ich viele Millionen, 
Wirt’ ich, fie zu nüsen, Nat: 
Würd’ge Armut wollt’ id) lohnen, 
Strafen Neiher Mifietat, 


Doc) geforgt ift hier auf Erden, 
Dak ein folches nie geidicht: 
Menihenfreunde reich nie werden 
Und fo bleibt das alte Lied. 


Vielleiht liebe fich der geniale 
Streich der tſchechiſchen Finanzkünſt— 
ler auch hierzulande zum Wohl des 
ſchwergeplagten Volkes wiederholen. 
Bekanntlich hat das tſchechoſlovakiſche 
Schahamt gleich nach Konſtituierung 
des neuen Staatsweſens alle öſter— 
reichiſch-ungariſchen Banknoten abge— 
ſtempelt und die Hälfte des Wertes 
für ihre Kaſſe eingezogen. 

Nun könnte man unſere Dollar— 
noten ebenfalls abſtempeln und 
ihnen durch dieſes Verfahren einen 
Wert von 200 Cen'. verleihen. Da 
der Dollar bekanntlich nur noch 50 
Cents oder weniger wert iſt, wäre es 
nicht mehr als recht und blilig, ſeinen 
Wert auf dieſe Weiſe wieder auf die 
normale Höhe zu bringen. 

Die Preife derWaren mußten aber, 
damit ſie nicht ebenfalls verdoppelt 
werden, inCents ausgedrückt werben. 
Das wäre wohl etwas unbequem, 
aber nicht ſchlimmer als etwa in Po— 
len oder Oeſterreich, wo auch ein 
Pfund Fleiſch etlicheHunderter koſtet. 

Die Löhne undGehälter aber müß— 
ten in Dollars ausgezahlt werden, 
deren Kaufkraft ſich alſo verdoppeln 
würde. Dadurch wären die Arbeiter 
auf einige Zeit der Mühe des Strei— 
tens enthoben und wir würden grö- 
Bere inbuftrielle Sicherheit erlangen. 

Bis natürlich die Herren Profit: 
macher das Gleichgewicht wieder her: 
geftellt und die Preife auf das Dop- 
pelte hinaufgefehraubt hätten, 

Dann Tiefe fi das Abſtempe— 
lungeverfahren erneuern und ber 
Dollar hätte dann 400 Cents. Spä- 
ter vielleicht 1000 und 10,000. End: 
li könnte man das Geld überhaupt 
abjchaffen, wenn die Entwertung zu 
meit gebiehen ift, und den Profitie- 
tern eine Nafe drehen. 


* * 


* 
* 


Ver hat den zuſanmenhruch an 
der Südweitfront-veriänldet? 


(Aus dem „Neuen Miener Tagblatt" dom 
22. Quli.) 


n der gefirigen Situng be Aus» 
(ches fir — erſtattete Be⸗ 
richterſtatter Witternigg ein Referat 
über die von der Kommiſſion zur 
Feſiſtellung und Verfolgung militä— 
riſcher Pfüchtverletzungen im Kriege 
bisher vorgelegten zwölf Berichte. 
Die Kommiſſion habe von Amts we⸗ 
gen Nachforſchungen eingeleitet und 
fei allen Beſchwerden nachgegangen, 
die in der Oeffentlichkeit laut gewor— 
den ſind. Eine große Schwierigkeit 
habe fi) aus dem Verhalten ber li⸗ 
quidierenden militäriſchen Stellen in 
Wien ergeben, die nicht dazu veran— 
laßt werden konnten, die nötigen 
Auskünfte rechtzeitig zu erteilen. 

Während die erſten Berichte ſich 
mit Einzelfällen befaſſen und von 
untergeordneter Vedeutung ſind, er— 
hebe fich der achte Bericht zur Höhe 
eines geſchichtlichen Dokuments. Es 
handle ſich hier um die Urſachen des 
Zuſammenbruches der öſterreichiſchen 
Südweſtfront im Herbſt 1918 und 
um die damit in Zuſammenhang ſte— 
hende Gefangennahme von mehreren 
hunderttauſend Mann und den unge— 
heuren Verluſt an Material und Vor— 
räten in den letzten Stunden des 
Weltkrieges. DerVerichterſtatter ſtellt 
folgendes feſt: 

Die Schuld des Armeeoberkommandos. 

Die Schuld an dieſen Verluſten 
trifft das Armeeoberkommando. Der 
Kaiſer und das Armeeoberkommando 
ſchwankten, ob ſie die harten Vedin— 
gungen annehmen ſollten oder nicht. 
Zuerſt wurde aus Baden ein Tele⸗ 
gramm an die Front geſchickt, den 
Waffenſtillſtand bedingungslos an— 
zunehmen, dann wurde es durch ein 
fpäteres Telegramm wieder annul— 
liert. Auf Grund des erſten Tele— 
gramms hat nun unſere Armee ſo- 
fort die Feindſeligkeiten eingeſtellt, 
während die Italiener, die ſich ja nur 
verpflichtet hatten, nach 24 Stunden 
bie Feindſeligkeiten einzuſtellen, ſo— 
fort die Verfolgung unſerer zurück— 
gehenden Truppen aufnahmen. Dies 
war die Urſache, daß ſo viele öſterrei— 
chiſche Soldaten in Kriegsgefangen— 
ſchaft gerieten. Was das dabei verlo— 


Indem mir diefe (vielleicht eiivaß | ren gegangene Kriegsgerät anlangt, 
humoriſtiſche) Löſung der Oeffent- ſo ware es nach den Bedingungen bes 
lichleit übergeben, fordern wir als Waffenſtillſtandes ohnedies mit Aus— 


echter Idealiſt keine finanzielle Be— 
lohung dafür. Aber wenn die dank— 
bare Mitwelt es ſich abſolut nicht 
verſagen kann, uns der Unſterblich— 
teit zu überliefern, dann bitten wir, 
daß unfer Dentmal neben dem bes 
fhlauen Finanzfünftler® Charles 
Ponzi aufgeitellt werden möge. Denn 
der Mann wird doch ficher ein Dent- 
mal erhalten, während wir deg un- 


jerigen feines weg3 jo gewiß jind, 


Wie meint er das? 


Sn feiner jüngsten Nede vor dem 
Haufe der Gemeinen bezeichnete Lloyd 
George die boljcheiwiitiiche Negierung 
al3 die größte impericliitiiche Autofras 
tie der Welt und fagte ferner: „Lenin 
ijt ein Arijtofrat und Trobfy ein Rour- 
naliſt.“ 


Aber Mr. Lloyd George, was ſoll 


denn das heißen? Haben Sie ſich etwa 


u der Bismarck'ſchen Definition 
Journaliſten bekehrt? Die heißt näm— 
lich: „Journaliſt iſt ein Menſch, der 
ſeinen Beruf verfehlt hat.“ Das müſ— 
ſen wir ſchleunigſt dem Lord North— 
cliffe berichten. 

Wenn man Pech hat. 

F. Miller in Portland, Ore., wollte 
feir Haus verfaufen und bracdte den 
Kaufluftigen nach Haufe. Aber, o 
Schreden! US fie am Ziele anlangten, 
itand das Haus in Flammen. 

Gefährliche Küife. 

Ganz Lewes, Del., befindet fich in 
Aufregung. Eine Blatternepidemie ift 
auzgebrochen! Und zwar trug ich die 
Sade folgendermaßen zu: 

Ein jiebzehnjähriger Sinabe war Gaft 
bei einer „party“, welche etliche Vad: 


des. 


nahme der Mannſchaftsausrüſtung 
den Italienern zu überlaſſen gewe— 
fen. Die Waffenſtillſtandskommiſſion 
al3 folche, die in Padua mit den Ita— 
lienern verhandelte, traf feine Schuld, 
im Gegenteil, der in befonber3 ver: 
antwortlicher Stellung tätige Oberft 
Schnekler hat fich den Dant der Re- 
publit Defterreih verdient, er hat 
ichließlich gerettet, wa3 noch zu ret= 
ten war. 
Tie Schuld des Kaifers. 

Der Berichterftatter befaht Ti 
dann mit ber Trage, melche Schuld 
an dem Zufammenbrude der Siüb- 
meitfrort den Kaifer Karl treffe. Er 
jagt darüber: 

Es hieße = Armeeoberfommando 
unted;t tun, wenn man ihm allein bie 
Schuld an dem folgenfchweren 
Scritie zumelfen mollte. E3 gibt 
nur einen Faktor, der in lehter Linie 
militäriſche Entſcheidungen zu tref— 
fen hatte und auch die Verantwor— 
tung vor der Weltgeſchichte und vor 
der Bevölkerung übernehmen muß, 
wenn auch dieſe Verantwortung kon— 
ſtitutionell nicht beſtand — den Kai— 
ſer. Kaiſer Karl hat ſofort nach der 
Tronbeſteigung den Oberbefehl über— 
nommen und ihn bis zur dritten 
Morgenſtunde des 3. November 1918 
fortgeführt. Tatſächlich ſprach auch 
Kaiſer Karl in dieſer Frage das 
letzte Wort. Am 2. November hatte er 
um 9 Uhr vormittags eine Konferenz 


fijche ihm zu Ehren gegeben hatten, E3 | mit Arz, um 10 Uhr mit Andraſſy, 


wurden borzugsiweife Nußipiele gefpielt tonnte 


und der Gajt nippte ton den Lippen 
der Schönjten. Am nächiten Tage wurde 
er in da3 Siolationsfpital gebracht und 
Blatternerkrankung feſtgeſtellt. 

Nun hatten die Aerzte in Lewes viel 
zu tun. Alle jungen Mädchen liefen 
zum Doktor und ließen ſich impfen; 
aber nicht am Arm, wo ärmelloſe Klei— 
der ihr Geheimnis preisgeben wür— 
den. Einige ſollen nach der Impfung 
Schwierigkeiten gehebt haben, ſich zu 
ſetzen. 

Der Badeenzug. 

Wm. Felton aus Aſhbury Park, N. J., 
wurde wegen mangelnder Moralität 
mit $50.00 Strafe belegt, Der Richter 
erflärte, Feltons Vadeanzug fei nicht 
groß genug, einen Stanarienbogel zu 
bededen. 


° 

Eine gewiiicnhafte Wahriagerin. 

„Sie werden in furzer Zeit eine fehr 
merivolle Cache vermifjen,“ prophezeite 
eine BWahrfagerin Herrn Thomas Bean 
aus Wujbington. Und fo war e3 aud). 
2 ı meldete der Bolizei, dat ihm die 
Wahrjagerin jeine Brieftafche entwen- 
det Hatte. 


Unier Prieftaften. 
Nengieriger: Sie Tragen, warıım einine 


fih über zur Annahme ber 
italienifchen Bedingungen nicht ent 
Ichließen und mwollte vorerjt die Mei- 
nung des deuitſchöſterreichiſchen 
Staatsrates hören. Der Staatsrat, 
der um 4 Uhr nachmittags mit dem 
Kaiſer verhandelte, lehnte naturge— 
mäß die ſtaatsrechtliche Verantwor— 
tung ab. Der Kaiſer berief am Abend 
einen Kronrat, an dem die gemeinſa— 
men Miniſter teilnahmen und in wel⸗ 
chem die entſcheidende Inſtruktion an 
General Weber beſchloſſen wurde. 
General Zeidler, der Vorſtand der 
Militärkanzlei, diktierte über unmit— 
telbaren Auftrag des Kaiſers um 10 
Uhr 30 Minuten abends die Inſtruk—⸗ 
tion für, General Weber nach Baden. 

Die Truppen erhielten demgemäß 
den Befehl, die Feindſeligkeiten ein— 
zuſtellen. General Waldſtätten gab 
am 3. November um 1 Uhr 20 Minu- 
ten früh die Inftrufticn für Weber, 
um 2 U5c miberrief Katfer Karl 
plöglH ohne jeden erfichtlichen 
Grund den Befehl über Abfchluß des 


ber — 
in diefer Epalte verdffentlichten Gedichte den Wafſenſtillſtandes und Einſtellung 


Namen des Autors tragen, andere aber nicht. 
Sehr einfah. Die Iekteren find Eigenbau. 


un, 


Die Entfernten, 


Bon Nikolaus Lenau. 
Tiefe Roſe pflück' ich hier 
In der fremden Ferne; 

Liebes Mäd jen, dir, ach dir 
Brächt' ich ſie ſo gerne! 

Doch bis ich zu dir mag ziehn 
Biele weite Meilen, 

Iſt die Roſe längſt dahin, 
Denn die Roſen eilen. 


Ne ſoll weiter ſich ins Land 
Lieb' von Liebe wagen, 

Als ſich blühend in der Hand 
Läßt die Roſe tragen; 
Oder els die Nachtigall 
Halme bringte zum Neſte, 
Oder als ihr ſüßer Schall 
Wandert mit dem 


me 


Wir müffen aud etwas ir die Unfterbligpteit | Ihr 45 Minuten pn der elften Ar— 


mee in Tirol die tecänifd,e Unmög- 
lichleit des MWid.rrufes gemeldet 
wurde, erfolgte um 3 Uhr 35 Minu— 
ten. bie dritte Enticheidung innerhalb 
berjelben Nacht über die Scidfals- 
frege des Heered. E3 wurde bon Se: 
neral Walditätten nah NRüdfprache 
mit Urz, der fich damals beim Kaifer 
befand’ und von biefem da3 Armee- 
oberfommando übernommen hatte, 
ber neuerliche Befehl zur Einftellung 
der Yeinbfeligkeiten an bie beiden 
Heereögruppen an der ‘talienifchen 
Sront auögegeben. Yeboch blieb ba- 
rin ber Saß mweg: „Bon diefem Be- 
fehl wurde das italienifche Oberfom- 
mando mit Rabio verftändigt.“ 
So hat Keifer Karl von feinem 
0 un T lich ir brleifteten 
reinal in einer Nacht. biref: 


der Teinbjeligfeiten. Da aber um 2 
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(Für die „Ubendpoft”.) 
Raticläge für die 


Bon Dr. Arthur 


% 


Gelundheitspflege. 


9 Weis, Khicago, 


(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
2 Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, IL 
Ken 


Tr. Weis beipricht unter diefem Titel, 
wie irankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf gejunder Grund- 
Inge geführt werden foll. Gr wird per- 
fönlidie Anfragen auf diefem Gebiet in 
dieſer Aubrif beantworten, joweit c8 der 
Raum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adrefiicrter Bricf- 
ur "chlag beilicnt, werden brieflic beant- 
wortet. Tiapnojen und Verfchreibungen 
für individuelle Fälle werden nicht ge- 
liefert. 

68 wird gebeten, die AZufdriften 
möglichjt kurz abzufaſſen. 


Schwäche. 

Den Menſchen erfüllt der Wunſch 
nach Kraft, nach dem Vollbewußt— 
ſein, phyſiſche Kräfte zu beſitzen. 
Die Leiſtungsfähigkeit in unſerem 
täglichen Beruf hängt ab von ‚unfe- 
rem Gefühl der geiltigen und för: 
perlihen Frifche und Stärfe. So 
it e8 denn gefommen, daß die 
hänfigite Klage, die wir Merzte von 
unferen Patienten zu bören be. 
foınmen, diejenige über Schwäche ilt. 

Bei der Behandlung foldyer Fälle 
fallt uns des öfteren auf, daß 
troß eingehender Unterfuhung die 
Urſache diejer Schwäde nicht erjicht- 
li) wird. Auch eine längere Be- 
obadjtung führt oft nidyt zur Slar- 
heit. Se mehr ji derartige Er- 
fahrungen häufen, dejito mehr ge- 
langen wir zur Weberzeugung, daß 
jehr viele diefer Fälle auf reiner 
„Nervofität“ beruhen. Damit it 
zivar nicht viel gejagt. Ciivas muß 
fogiiher Weife verantwortlid fein, 
au) wenn wir es nicht erfajien. 
Umvillfürlih müffen wir an den 
Dichter-Philofophen denfen, der da 
jagt: „Denn eben wo Begriffe feh- 
len, da stellt ein Wort zur rechten 
Zeit fi ein.“ Dies Urteil tjt nur 
jcheinbar vernidtend. Mud) das 
Wort, die Bezeichnung, hat im 
Sinne der feinen 
Wert. 

Sp aud) in der Sandhabung der 
Medizin. Für diefe Nervenichwäche 
müfjen wir uns anderer Hılfamittel 
bedienen, als bei denjenigen, bei 
welden wirflid‘ eine Zörperlide 
Grundlage für SC hwäcde Ylar u | 
Tage liegt. Mlles, was befarkıter- 
maßen nervenſchwächend und ner— 
venzerrütend wirkt, müſſen ſolche 
Patienten aufgeben. Sie dürfen 
ſich nicht zuviel zumuten, weder im 
Genuß noch in der Arbeit. Viel 
Ruhe, lange Schlafzeit iſt geboten. 
Aufregungen des Gemütes müſſen 
vermieden werden. 

Man muß auch an beſtimmte 
Urſachen denken. Manche dieſer 
Patienten ſind ſchon geheilt worden 
durch das ärztliche Verbot, ein Auto— 
mobil zu lenken. Die ſtete Anſpan— 
nung der Aufmerkſamkeit, um Un— 
glückszufälle zu vermeiden, eine ge— 
wiſſe peinliche Aufregung, die bei 
Vielen mit dem Fahren verknüpft 
iſt, ohne daß ſie ſich deſſen bewußt 
werden, erſchöpft die Nervenkraft. 

Seltſamerweiſe iſt das Umgekehrte 
auch der Fall. Die Empfehlung, 
einen Kraftwagen zu dirigieren als 
Sport und Erfriſchung, hat bei 
vielen dieſer Patienten ihren Geiſt 
und ihre Aufmerkſamkeit von ihrem 
eigenen Ih abgelenkt und die Ge— 
wohnheit ängſtlicher Selbſtbeobach— 
tung allmählich aufgehoben. Eine 
maßvolle Sportbetätigung bekommt 
überhaupt der Mehrzahl dieſer 
Patienten ſehr gut. 

Es iſt aber ein jeder dieſer Fälle 
ein Studium für ſich. Was dem 
einen frommt, ſchadet dem anderen. 
Dann die geiſtige Verfaſſung. Der 
Arzt muß einen Einfluß zu er— 
ringen ſich bemühen über das Ge— 
mütsleben, über die Vorſtellungs— 
welt ſolcher Leidenden. Er muß es 
verſtehen, dieſe Patienten zu lehren 
und anzuhalten, ihrer Gedanken 
Herr zu werden, hoffnungsvoll zu 
ſein und ſich von ihrer Schwäche 
nicht niederdrücken zu laſſen, ſo daß 
der Lebensmut ſtark bleibt. 

Den richtigen Heilplan bei dieſen 
Patienten zu treffen, iſt bedeutend 
ſchwieriger, als wenn ein wirkliches, 
greifbares Leiden verantwortlich iſt. 
Schleichende, allmählich einſetzende 


Krankheiten werden dem Patienter 
oft erſt durch Schwächeempfindungç 
bemerkbar. Es iſt vornehmlich da⸗ 
Blut, deſſen Beſchaffenheit oft mi 
der Schwäche im urſächlichen Zu 
fammenhang jteht. Leichte Gradı 
bon „Blutarmut“ bis zu den ſchwer 
iten Sormen der tötlichen Blut 
entartung, haben alle das Sympton 
der Schwäche des Patienten gemein 
ſam. Eine Blutunterſuchung ſchaff 
in diefen Fallen Stlarheit und wiri 
faft immer die vollftändige Heilung 
ermöglichen. 

Wenn wir an das Blut denfen 
it der näditliegende Gedanke de! 
an das Herz, weldyes da3 Ieben3 
bringende Blut in alle Organ 
treibt. Sede Schwähe de Herz 
musfel3 wird von Batienten al 
allgemeine Schwäche empfunden 
Wir haben da nicht nur die Klappen 
fehler, jondern aud die mannig 
fachen Formen der Herzmuskel 
entartung; unter dieſen letzteren 
iſt die bekannteſte diejenige de— 
Alters. 

Der Herzmuskel entartet und 
wird ſchwach durch Vergiftung. Ver 
giftung auf Grund von Infektione 
im Körper und dann auch durd 
ſolche, die wir ſelbſt hereintragen 
wie Alkohol, Tabak, Kaffee, Tee 
Gebräuchlich hierzulande iſt de 
Yusdrucd dafür “smoker’s heart.’ 
Aber viel mehr al3 diefe Gift 
fommt in Betracht, wa3 leider nid) 
fo finnfällig und offenbar ift, nam 
lich die jtete Selbjtvergiftung durd 
allzuitarfes Efien, befonders vor 
Fleiſch. Die dadurch entſtehender 
Stoffwechſelgifte belaſten auch da 
Herz. Merkwürdig für den Patien 
ten, wenn nicht für den Arzt, iſt es 
wenn ein ſtarker Fleiſcheſſer, de 
über Schwäche klagt, wenn man ihn 
ſeine „kräftige“ Koſt nimmt und ihr 
einfach ernährt, ſeine Schwäche ver 
liert. 

Bei Verdauungs- oder Stoff 
wechſelkrankheiten wird die Nah 
rung nicht richtig ausgenutzt un 
es tritt dann auch leicht Schwäch 
auf. Am markanteſten ſehen, wi 
dies bei Diabetes (Zuckerkrankheit) 

Schlechte hygieniſche Verhält 
niſſe, in Bezug auf Lüftung de 
Wohn—-, Schlaf. und Arbeitsräume 
kann Schwäche erzeugen. 

Auch Erkrankungen der Schild 
—— führen zu Schwächezuſtän 
en. 

Bon den meiiten afıten Kranl 
heiten, fo gefährlich fie auch oft fen 
mögen, erholt fi der Patien 
raid. Eine MAusnahme macht da di 
gefürchtete Influenza. Nach dieſe 
Krankheit bleibt oft für lange Zei 
eine gewiſſe Schwäche zurück. 

Die Influenza wird auch ver 
antwortlich gemacht“ für das Auf 
flackern tuberkulöſer Prozeſſe. Be 
der Tuberkuloſe ſelbſt ſehen wi 
die langandauernde chroniſche Forr 
der Schwäche auftreten. 

Ein dauerndes oder wenigſten 
oft auftretendes Gefühl der Schwä 
che ſollte immer die nötige Beach 
tung finden. Man täuſcht ſich ſ 
leicht darüber hinweg, daß ein Aus 
ruhen, eine Erholung, etwa ein 
Ferienreiſe, vollkommene Befrei 
ung davon bringen würde. 

* * * 
Erteilte Auskunft. 


B. Seit einigen Monaten werd 
ich ein Gefühl der Echwäche nicht Ir} 
I fallt mir ſchwer und e 


Q 
nr 


Die Arbeit 
Icheint mir die nötige Energie zu feh 
len. Meine Stimmung ift oft depri 
miert. Mein Hausarzt meint, es fehl 
mir garnichts, e3 fei alles Einbildung 
Ras denken Eie über folhe Schwäche 
Antwort: Echtwäche iit natürlich ei 
jebr allgemeiner Begriff, der gar viele 
umfaßt. Auf Ihre Anfrage Hin wurd 
das Thema heute beiproden. 

C.®. Meine Heine Tochter, 8 Jahr 
alt, hat zu beiden Eeiten de3 Halie 
bergrößerte Drüfen. Cie ijt nicht ge 
rade kränklich, aber vollkommen  frife 
und munter ſcheint ſie auch nicht zu ſeir 
Sind ſolche Drüſen tuberkulös? 
‚Antwort: Diefe Drüjen am Half 
find häufig _ tuberfulöfen Urfprimgs 
aber noch viel öfters rühren fie her vo 
franfhaften Zuftänden innerhalb de 
Nejen-Rachenraumes, oder gar de 
Mundes. 


— D EEE — 


jedesmal in einem andern Sinne, 
welche die vorherige Entſcheidung mwi- 
derrief. In derſelben Nacht, zwiſchen 
der zweiten und dritten Entſcheidung, 
tat Kaiſer Karl einen weiteren fol— 
genſchweren Schritt. Er übergab um 
3 Uhr Arz die Ernennung zum Ar— 
meeoberkommandanten. Arz bat ihn 
um Uebertragung des Kommandos 
an Köreſs. Hierauf ernannte Kaiſer 
Karl Köreſs zum Armeeoberkom— 
mandanten, übertrug aber Arz die 
vorläufige Führung des Oberbefehls. 
Aus dieſer ganzen Situation geht 
hervor, daß Saifer Karl fich feiner 
gefhichtlihen Verantwortung mohl 
bewußt war, jicdh berjelben jedoch 
buch eine nicht jehr mürbige Hand- 
lungsmeife im legten Augenblid ert- 
ziehen wollte. 


Der Berichterfiatter fommt fchließ- 
ih auf die Bemühungen des Staifers 
und bed Urmeeoberfommanbos im 
Novenber 1918, die Zuftimmung 
Deutichifterreihs zu den Bedingun- 
gen für den Abfchluß bes Waffen- 
fillftandes zu erlangen, zu jprechen 
und führt aus, de die ablehnende 
Haltung Deuifäfterreichd und fei- 
nes Vertreters, des Staaisrates, in 
dieſer Beziehung volllommen 
erligt wor. Cr fhildert 


ſtabes Arz, 


mit den Vertreter 
Deutſchöſterreichs über die Bedin 
gungen des Waffenſtillſtandes 3 
berhandeln, und erklärt, der Verfud 
die Verantwortlichleit für den Wal 
fenjtillftend ben beutfchöfterreichi 
Id.n Behörden zujufchieben, fei ei 
Lusfluß jener Gufzeffionstheoriı 
die beim Friedensvertrag ſo ſehr i 
Erſcheinung getreten ſei. Dieſe Theo 
sie dürfe niemal3 auf ein Ereigni 
Unmenbung finden, das mit der 
Weltfrieg zufammenhängt. 


=—-1  —— 
Zeuere Wahl, 


Kanfas City, Mo., 12. Aug. De 
Wahlrat der Stadt Kanfaz Eitt 
der zurzeit mit ber Nachzählung de 
gelegentlich der Vorwahlen abgegebe 
nen Stimmen befchäftigt ift, ga 
heute bekannt, baß die bei der War 
abgegebenen Stimmen ber Sozia 
liſten, der Prohibitioniſten und de 
Sozialiftifchen Arbeiterpartei etwa j 
taufend Dollars gefoftet haben. Di 
Sozialiften gaben in Kanfas Eit 
zwei Stimmen ab, bie-Prohibitio 
niften eine und bie Sogialiftifdhe Ar 
beiterpartei drei Stimmen. Di 
Koften des Drudens der Stimm . 
Dahlun 
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Tovdedanzeige. 


Freunden und Welannten die trau 
rige Nahricht, dak mein m .chter Gatte 
und unier lieber Vater, Großvater und 
Echwiegerdbater : 

Abert F. Linde 

am 10. Auguſt 1920 ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
bom Zrauerbaufe, 4459 Shields Ave., 
Freitag nadhmittagn um 1:30 nach der 
ebang..luth, Getbiemane Kirde (Herrn 
VPaſtor 5. ©. Mikler), von da nad 
—— Bethania Friedhof. Tief betrauert 
von 

Alvina Linde, och. Kochler, Gattin. 

Emil A. ud Albert WE. Linde, Frau 

Eiiie Burns, Fran Alma Sohnion, 

Fred E. Linde, Zrau Lillian Watlid, 

Elizabeth‘ nd Martin 9. Linde, 

Kinder. Nebit Verwandten. 
Um Näheres aufzurufen: 


Eprebhne, 
Englavood 245. 


mido 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, day mein dielgelichter Gatte 
und unfer Vater, Grodater und Bruder 
Auguſt Schatz 
am 11. Auguſt im Alter von 73 Jahren 
nach langem, ſchwerem Leiden ſanft 
entichlafen ift, Die Beerdnigung findet 
ſtatt am Samstag, den 14. Aug., nachm. 
2 Uhr 30, vom Trauerhauſe, 1853 W. 
21. Str. nach dem Waldheim⸗Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern—⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Lizette Schau, Gattin. Thereſa, Anna, 
Lizzie, Charlie, Joſepyh, Auguſt und 
die veritorb,. Adolph, Ameliia und Mar» 
garet, Kinder, Meronica Meitphaf, 
Edmeiter; nebft Enticln und Ver 
hmandten. doir 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Vater und 
Großvater 
Joſeph Arnold, 

Gatte der verſtorb. Margaret Schmitt⸗ 

Arnold, am 20. Auguſt im Alter von 77 

Jahren, 2 Mon, und 2 Tagen fanit ent» 

fhlafen ift. MWeerdigung am Montag, 

den 16, Auguft, 2 Wr nahm, pom 

Irauerhaufe, 1821 Cedgwid Etr,, nad 

den Montrofe:-Friedhof. Um ftilles Peis 

leid bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 

Frau Nofa Menser-Thompion, Charles 
F. Arnold, Kinder, Roie und Wil« 
ham Menser, Bobbie und Hazel YIr- 
nold, Enlellinder, dofrſa 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein lieber Gatte 
Chriſt Lange 

im Alter bon 70 Jahren nad) längerem 

Leiden fanft enticlafen ift. Der Leich- 

nam ilt aufacbabrt in Chad, %. Neabl3 

Nepelle, 3026 Pelmont ve, Ede 

Whipple Str. bis Samstag, 1 Uhr, 

von dort nah der Wider Parl Halle, 

don wo die Veerdigung um 2:30 nadım. 
nad dem WaldheimsSriedhof ftattfinpet. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Diary Lange, Gattin, Clara Hilde 
brandt und Barbara Rochler, Schwe⸗ 
ſtern, Fred Kuehne Schwager. Martha 
Kuchne, Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
John Tempel, 

Gatte der verſtorb. Barbara Tempel geb. Ott, 

Vater der verſtorb. John jr. und Andrew J. 

Zempel, am 11. Auguft  : Alter bon 80 Jab» 

ren Selig im Herrn entihlafen ift. Die Becr, 

digung findet jtatt am Samstag, den 14. Aug., 
um 9:30 borm., bon der Wohnung feiner Tod 
ter Kuni Diefhbourg, 3847 N. Leaditt Etr., 
nad der Et. Benediltä-Kirhe, bon da nad dem 

Ct. Marien-Gottesader,: Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Mary Rodelmann, Andrew Tempel, frau 
Katherine Goes, Frau Margareii Reuther, 
Sohn S, Tempel, Kunigunda Dieſchbourg, 
Rınder; nebit Verwandten, doit 


— — — ⸗ —ñ — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die trautige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Margarete Marie Walter, 
Tochter des verſtorb. George, Schweſter der ver⸗ 
ftord. Emma Walter, im Ulter von 21 Jahren 
entf&lafen ift. Peerbigung am Freitag, den 


13, Auauft, 2:30 nadhm., vom Trauerhaufe, |. 


5708 N. Afbland Ape,, nah Rofehill, lm 

ftilles8 Beileid bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 

Glizabeth Walter, Mutter, rau Y. €. 
foner, Frau ©. D. Hill, Elizabeth und Jrma 
Walter, Geſchwiſter. 


— — — — — — — — — 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Michael Dratſcha 
geſtorben iſt. Beerdigung Samstag, ben 14. 
Auguft, 2 Uber nahnt., vom Trauerhaufe, 3739 
Tentworth Ave,, mit Autos nah dem ber: 
oreen:Kriedhof,. Um ftilled Beileid Ditten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
George und Merh Dratiha, Eltern, 
Viargaret, Schweiter, 


Todedanzeige 
North Chicago Loge Nr. 157, A. D. U. W. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Pruder 
Che les Kuechler 
ienstag, den 10. Auguſt, geſtorben Aſt. 
igung finder Statt am Fröllag, den 
13. Yuguit, 2 Uhr nadhm., vom Trauerhaufe, 
5237 Zalemood Abe., nah Graceland, — Die 
Peamten verfammeln fi$ um 1 Uber in ber 
Logenhalle. 
John Kleiner, Meiſter-Arbeiter. 
Joſeph Krueger, Recorder. 


— — — — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nad:| 


it, dab uniere liebe :. tier 

Barbara Wedeiier, ach. Mueller, 
Gattin des veritorb. John Isedeffer, Im Alter 
bon 67 QIabren geitorben ift. Veerdiaung am 
Camdtan, den 14. Aunuft, 2 Uhr nahm., bon 
der Wohnung ihrer Tochter, 3530 N, 
Abe. nach Graceland. Um ftilleS Beileid bit 
ten die trauernden Kinder: 

Frau E. F. Luchde, Jacob Wedeiier 

und Frau 3, 3, Sprow. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurlge Nach— 
richt daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Bhnllis Bollader 
im Alter bon 1 Dahr, 3 Mon. und 2 Tapen 


nad furzem Leiden fanft im Herrn entichlafen | 


ift, Begräbnis dom Haufe 5126 ©. Hermitage 
Are, am freitag, den 13. Auguft, um 1:30, 
nah Mt. Greenwood, Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Charles und Mabelle Bollader, Eltern, 
Ardelle, Schweſter. 


Tode?anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Gatin und 
Anna Meinele 


Mırtter 
Mutter 


entihlafen ift, PBeerdinung am Montag, um 2 


Ubr nadhm., von 15553 N. Hobhme Übde. nad 


Maldheim. 1m itille Teilnahme bitten die bes 


grübten Sinterbiiebenen: 


William Meinele, Gatte. Harry $., Sn. 
0 


Todedanzeine 
Rorwärtd Turnverein. 


Sen Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


'; Wurz’n Sepps 


dal; Mitglied 

John U, VicHush 
plögli geltorben ift. 
punit 9 Uhr morgens, dom Giternbaufe, 1932 
@, 
bot. 


MemorialPark 


actl ze Brieadet. 
De Yszs nes Garien, eine 
Meile nörblig don Cvanften. 


Aderd Uvde,, nah dem Mt. Carmelsyrico- 


| 
| 
| 
| 
| 


Arbing | 


a! Vigr,, Antish, ZI. Xel: 


Todesanzeige. 
Freunden und Bee bie traurige Nach⸗ 
riot, dab unfere liche Mutter 
Dora Schroeder 

im Alter don 69 Jahren felig im Herrn ent- 

ihhlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Camfag, den 14. Muguft, nadın. 1:30, don 

der Wohnung ihrer Tochter, 2237 M, 20, Etr,, 

nad der evana. Preieinigleit3:Nirche, Nobeh 

Etr. und 22, Place, don da nad dem Goncor- 

diasssriedbof. Un flille Teilnahme bitten die 

trauernden SDinterbliebenen: 

Fred, Dora Renner, William, Mary Newmann, 
Andrew, German und Gnitave Gorrener, 
Enma, William, Anna und Nudolpyh Echroc- 
der, Nlinder, 

Um Näberes rufe man Canal 9659 auf, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frauk Kallinger 

im Alter von 7 Zahren, 2 Mon. und 17 Tagen 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
14. Muguft, 9 Uhr morgens, dom Elternbaufe 
1943 N. stilbouen Apde., nah der Ct, Pbilones 
nasstirhe, von da mit Autos nah dem St. Jos 
fepbs:Gottesader, Am ftilles Weileid bitten 
die frauernden Sinterblicbenen: 
sranf und Mary Sallinger, gch, Unger, Eltern, 

Mary Kallinger, Cchwelter, dofr 


Todedanzeige. 
Erneitine Deuticher Frauen-Unterftük. » Verein. 
‚Den Veamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Erneſtine Witt 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 14. Nuguft. nahm, 2 Uhr, bom 
Zrauerbanfe, 6833 ©, Green tr, nab dem 
Vethania⸗Friedhof. — Die Yeamten und Schwe—⸗ 
tern find erfucht, der Derjtorbenen die leyte 
Ehre zu erweifen, 

Katie Langlavel, Rräfidentin, 

Anna Hildeman, clretäri, 


Todesanzeige 
‚Sreunden und VBelannten die traurige Nad) 
rist, dab unfere liebe Mutter 
VDiarie Waderow, ach, Ehulg, 
Gattin des verftorb, Fred, ...utter der berftorb, 
Ama Yaderomw, acitorven ift, Beerdigung am 
Samstag, den 14.Auanft 1920, um 2:30 nadın,, 
vom Zrauerbaufe, 2937 N, Cacramento Avr., 
roh dem Eden: Sriedbef. Um ftille Beileid 
bitien die trauernden Kinder: 
Paul, Emil, Franf, Albert, Edward, 
Arthur und Amanda Waderow, 


Todesanzeige. 
Schiller Liedertafel. 
Den Sängern die traurige Nachricht, daß 


unfer Mitglied 
C. F. Lange 
nah längerem Leſden geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Samstag, den 14. Aug. 
2:30 nadm., bon der Wider Park Halle nad) 
dem Waldheimssriedhof. — Die Eänger find 
erfucht, fi 1:30 im Bereinslofal eingufindent, 
William Dreuth, Präſident. 
Ernſt Rapp, Selretär. 


Dankſapgung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und 
Nahbarn fprehen wir hiermit unferen ber; 
lihen Dant aus für die aahlreihe Veteiligung 
und die fhünen Vlumenfpenden bei dem Bes 
nräbnis unferes lieben Eohnes, Yruder3 und 
Schwagers 

Frank Roth. 
Snebefondere banfen wir dem Teutfhen Arans 
Ienunterftügungsverein der Eüpdfeite, 
Leuna Roth, Mutter, nebit Gefchtviftern, 
Chwägern und Verwandten, 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Vater 


ALBERT SCHEWE 


welder heute dor einem Jahre, amı 12. 
Auguft 1810, geitorben ift, 


Ach, welh ein Schmerz traf unfer Herz, 

AS wir die Votfchaft hörten, 

Dab ıumieren geliebten Gatten, Bater 
und Eohn 

Ein Unglüd bat geroifen. 

ir Tonnten dich nicht iterben Tehen, 

Aber doh an deinem Bette fteben. 

Deine gütiae, fleißine Hand dermiffen 
wir für alle Heit, 

Auf jedem unferer Xiege, 

Doch zur Nube geh'n aud mir, 

Gott fei Danl, wir tolgen bir, 


Gemwidmet bon deiner dich Tiebenden 
Gattin Elije Edyewe, und Kindern, 


Zur Erinnerung 
on meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
und Großbater 
Otto J. Hollerauer, 
welcher heute vor einem Jahre, am 12. Mus 
guſt 1019, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Sanft und ruhig ſei dein Schlummer 

In der lühlen Erde Schoß, 

Nach des Lebens Müh und Kummer 

Ward dir nun ein beſſeres Los. 

Frei auf immer von allen Leiden. 

Und die Betrübten durch dein Scheiden 
Hoffen auf ein Wiederſeh'n. 

JGewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 
| STennyp SHolleraner, 1851 Clybourn Ave. 
| nebit Kindern ımd Großlindern. 


Zur Grinnerung 
Mit tieftranerndem Herzen gedenlen 
| beute dcS Todestages unieres geliebten © 
| und Baters * 
Val. Weingart, 


der heute vor einem Jahre, am 12. Aug. 1910, 


durch den bitteren Tod von uns geriſſen wurde, 
Du biſt von uns geſchieden, 
Vergeſſen, biſt du nicht. 
O, rube ſanit in ſeligem Frieden, 
Bis uns das Auge auch einſt bricht. 
So gibt es dann in Himmelshöhen 
Sir uns ein frohes Wicderfehen. 
Gewidmet von der trauernden Gattin: 
Marie Weingart, nebit Kindern. 


Zur Grinnerung 
—an—⸗ 


VPearl Krus, 


welche heute am 12. Auguſt 1016 vor vier 


Jahren geſtorben iſt. 


Dir fließen unſere Tränen, 
Du Engel, aut und rein, 
lere& Herzens e 
„Ruft bang: Wo wirſt du ſein?“ 
Tich riefen Gottes Engel 
Früh au de Grade Ruh, 
Dort winfen Himmelshlüten 
Tir ewige Freude zu, 
Nude fanft! 


Cerhner 
Sehnen 


Caroline Krutz, Großmutter. 


— — 


| Abends um. - BOOST CH 
' Feuerwerk 


14. und 15. Aunufit: Großes Pilni! 


‚Victory Post No. 7 Arsican 


115, Uuguft: Vutchers & Grocer3 Glerl3 Tag 


—* ſein Opfer auf, übergab es der Mut— 


Aulo ſchlug um. 


——— 


a 


Junges Madden getötet, und ihre 
Freundin jchwer verlett. 


Begleiter underfehrt geblieben, 


Sennjähriger Medshen verfucdht e8, den 
Feuerwehrleuten gleidhzutun und fin» 
det dabei feinen Tod. — Treijähriges 
Kind ifel d’e Keilertreppe hinab. 


Ein junges Mädchen mwurbe getö- 
tet und ein zmeites fchwer verlegt, 
al3 heute zu früher Morgenjtunde 
ein —— in welchem ſie mit 
zwei jungen Männern eine Ausfahrt 
nach Niles Center unternommen hat— 
ten, an Lincoln und Peterſon Ave. 
umſchlug. Die beiden jungen Mäns 
ner blieben wunderbarer Weiſe un 
verlegt. ; 

Die verunglüdten Mädchen find: 
Margarethe Hermesporf, Nr. 2943 
N. Sacramento Apenue, die im St. 
Francis Hofpital furz nad ihrer 
Einlieferung farb, und Margarethe 
Evert, Nr. 2008 Meltofe Straße. 
Das Auto wurde von dem Nr. 6757 
Ridge Avenue mohnhaften Ebmward 
Sender gelentt. Um einem ihm ent 
gegenfommenden anderen Sraftwa= 
gen auszumweichen, fuhr Zender zur 
Seite in dns lodere Erbreich und das 
Gefährt Ihlug um. Während Zen- 
der und der andere junge Mann in 
großem Bogen herausflogen, wurden 
die beiden jungen Mädchen unter 
dem Gefährt eingeflemmt. Der Ko 
roner hat eine gründliche Unterfu= 
hung eingeleitet. 

Grlitt einen Schädelbruch. 


Häufig hatte die neunjährige 
Frances Vraney, Nr. 3041 Kebvale 
Upe., ed mit angejehen, wie in bem 
benachbarten Spritzenhauſe, Kedvale 
Ave. und 31. Str., die Feuerwehr⸗ 
leute bei einem Alarm von dem obe— 
ren Stockwerke aus behende die Meſ— 
ſingſtange hinabglitten. Geſtern ver— 
fuchte ſie ihnen dieſes Kunſtſtück nach— 
zumachen, iandete abet mit dem Kopfe 
auf dem harten Zementboden und 
erlitt einenSchäbelbrud. Man brachte 
fie nad dem Univerfity Hofpital, mo 
jie nac) kurzer Zeit fthrb. 

Die dreijährige Florien Lancy 
fiel gejtern in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 838 Holt Str., die Kel- 
Iertreppe hinab und erlitt jchiwere 
Verlegungen, denen jie chva eine 
Stunde darauf im St. Marys 
Hojpital erlag. 

Sm Waihington Park wurde ge- 
stern die Zöjährige Ella Barnus- 
fo, ein Nr. 3810 Lowe Ave, wohn- 
baftes Dienjtmäbchen, von einem 
von Charles 3, Woph, 7744 MuS- 
fegon Ave, gelenkten Auto nieder- 
aerannt, wobei fie einen doppelten 
Schädelbrud erlitt. Ob fie mit dem 
Leben davonfommen wird, bermo- 
gen die Aerzte des Waſhington 
Bark Hofpitals, wohin fie gebradht 
wurde, nody nicht anzugeben, 

Wird ein Auge verlieren? 


2616 Koſtner Ave., wird wahrſchein—⸗ 
lich ihr rechtes Auge verlieren. Sie 
wurde am Dienstag an der Kolin 
und 26. Str. von einem Kraftfahrrad 
überfahren, welches nad) Angabe von 
Augenzeugen des Unfalls die Lizenz» 
nummer 8839 trug. Der Lenter hob 


ter und fuhr dann mweiter. Der Va: 

ter de3 Mädchens hat einen Haftbe- 

fehl gegen Iſadore Masliansky, Nr. 

1604 Taylor Str., erwirkt. 
— — — 


Geſchichte mit einer Moral. 


82000 Prozeßkoſten behufs Erlangung 
von Ohrringen im Werte von 8400. 


Kurz ehe Frau Roſa Swarzg ſtarb 
oder in dem Augenblick des Erlö— 
ſchens ihres Erdenwallens hatte 
Roſa Reveß ihr die Diamantohrringe 
im Werte von 83400 aus den Ohren 
gelöſt, da ſie ihr von der ſterbenden 
Freundin geſchenkt worden waren. 
Deſider L. Tarjan, der Nachlaßver— 
walter der Frau Swartz, forderte die 
Auslieferung der Edelſteine, und das 
Nachlaßgericht und Kreisrichter Bar—⸗ 
rett entſchieden, daß er dazu berech— 
tigt, und der Appellhof hat dieſe 
Entſcheidungen beſtätigt, da die Ohr— 
ringe ſchon Eigentum des Nachlaſſes 


ıcaco ren, als Frau Reveh fie in Belit 


nahm, was, wie fie jelbft jagt, nad) 
Eintritt des Todes gefchehen fei. Die 
Koften des feit vier Jahren die Ges 
richte beichäftigenden Prozeffes für 


dotrfa | den Nahlaf find rund $2000. 


Wurz’n Sepp’s 
Sommer⸗Reſort 


lLabke Marie, Antioch, Ill. 

| mu Iest offen! gg 

| Alle tweitere Ausfunk 715 Welt Norig Nve., 

Zei, Lincoln 2512, oder .ci: Chad, Meigl, 

J 104, Untiod, 
Sindbo* 


Peerdinung am eis driginale haieriſche XC 


| 715—717 NORTH AVENUE 
Neben Abend und Sonntag nahmittag: 
ZONZERT 
Mündner Küche. 


ın2Abo*® 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
a a Paz 


—-9 — ꝰt 


Kärntner Klub Kofhat. 


Das Hilfswerk des Kärntner 
Klubs Kofchat ift dank der Unter: 
füßung feiner Mitglieder und 
greunde von autem Erfolg gekrönt 
worden. Die Liebesgaben murben 
fofort an ihren Beftimmungsort ab: 
geichidt und werben in allernädjlter 
Zeit a die Uermiten der Armen ver= 
teilt werben. Der Klub ftatiet hier- 
mit Ulen, die an dem Hilfämwert 


teilnahmen, feinen inmigften Dant| 


ad, gleichzeitig macht er aber darauf 
aufmerffam, daß die Not nad mie 
bor jehr groß ift und daß meitere 
Beiträge herzlichit willfommen find. 
Wer fein Scherflein zur Linderung 
des Elend3 beitragen will, wird ge= 
beten, jich mit dem Gefretär des 
Klubs, Gottlieb Kerfchhatel, Nr. 
2643 N, Rodiwell Str., in Berbin- 
bung zu feßen, 


— — — — 

— Im Staat Connecticut ſind im 
Zaufe des Sommer3 von Prohibi- 
tionsbeamfen Automobile und Spi- 


. r ’ « 
die die- TDET IDUITeELUTG in 
nn La — + 
3 * > Y ie 
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Abendpoft, Chicago, Donnerstag, 


Chicago Eigentum eines Polen? 


Bladislaw Burdinsty will Anfpruch auf 
den Grund und Boden erheben. 


Nachrichten aus Philadelphia zu: 
folge wird der Kongreß demnächſt 
erfucht werben, das Land, auf mel: 
hem Chicago erbaut wurde, Vladid- 
law Burdinsky aus MWarfchau zuzus 
ſprechen, oder ihm eine entſprechende 
Entſchädigung zu bewilligen. Wie 
Joſeph Groß, ſein Anwalt, mitteilt, 
reichen die Anſprüche Burdinskys auf 
den Grund und Boden, auf dem 
Chicago ſteht, zurück bis in die Tage 
der Revolution. Graf Caſimir Pu— 
lasti, der polnifche Patriot, kämpfte 
damalg gegen die Engländer und fiel 
im Sabre 1779 bei der Verteidigung 
bon Savannah, Ga. Vor feinem 
Tode, fagt Groß, fei Pulaski für 
feine Dienfte vom Kongreß mit 850 
Acres Land in Jlinois belohnt mor- 
den. Die Landübertragung fei |pü= 
ter in Vergeffenheit geraten und in 
der Smifchenzeit hätten fich Leute auf 
dem Lande niebergelaffen und es fei 
die Stadt Chicago entftanden. Burs- 
dinsky, ein Nachkomme Pulaskis, er— 
hebt nun Anſpruch auf das Land. 


— — — — — — 


Falſche Checks ausgeſtellt. 


den 12. Auguſt 1920. 


vielſeitigen Gebrauch: 


ment Gardinen, Beitdecken, Kiſſen. 


8 
Neunzehnjährige junge Frau verſuchte 3 = 
fi) zu vergiften. 

Sn der Wohnung einer Freun« 
din Nr, 3744 Midhigan Ave, nahm 
geitern die 19jährige Frau Louis 
Lamnt, die Toter von DOrris N. 
Zamım, de3 Präfidenten der Ame- 
rican Tile & Mantel Co, in Kan- 
jas City, Gift ein, Sie befindet fi) 
im Wesley Hofpital auf dem Wege 
der Bejlerung. Wie fie angeblid) er: 
Härte, hat ſie verſchiedene falſche 
Checks in Umlauf gejett und fürd)- | 
tete, dag fie verhaftet werden 
würde, Sie erwartet, dab ihr Va— 
ter ihr helfen wird. 


— + —— 


Kiite mit 144 Ctüd, 313.9 


IF 


Goflgates Gup Seife, 

Golgates türtiihe Badefcife, 
große Eorte Etüd 

Golgates Pine Teerieiie, 
ee ange 

Sairy Ecife, 10 Stüde 

Germicidal cite, Parlte, Davis 
Pro;,, 
$12.39; 


Stück... 


mehr als 


Frau und Tochter. 
Hermann Vittekow drang angeblich mit 
einem Meijer auf fie ein, 

Don ihrem Gatten Sermann bös 
vermejjert liegt Yrau Emily Bitte 
Tom, Nr. 3940 Weit Ohio Str., im 
St. Annen Hofpital darnieder, 
während der Webeltäter im Zwin« 
ger der Bezirfswadhe zu Auitin 
Ihmadıtet. Die Tochter, rau Anna 
Lorenzen, welde ihrer Mutter zu 
Hilfe eilte, trug eine unbedeutende 
Stihiwunde am linken Arm davon, 
Mie eS heißt hatte Pittefow id) 
Bier gebraut und mehr davon ge- 
trunfen als ihm gut war. 


— — 0 — — — — 


Südlicher Schnapsring. 


Baby 


ne Grib 


Marquiſette gemacht — 
jedes zu 


- 


Größen 7 
Jahre — zu 


werden; 


Prohibitionsbeamte haben Da 
Malloy und Hermann Nyhoff, Kon— 
ſtabler in Gary, Ind., verhaftet. 
Die Beiden haben angeblich viele 
Leute, die in Kraftwagen Schnaps 
aus Chicago in das nördliche In— 
diana ſchaffen wollten, angehalten 
und gehören, wie man glaubt, einem 
Schnapsring an, deſſen Tätigkeit 
von Chicago bis South Bend 
reicht. Wie verlautet, ſind Haftbe— 
fehle gegen zwei Friedensrichter in 
Lake County, Ind., und andere an— 
geſehene Leute ausgeſtellt worden. 


— —ñ + ee — — 


Der Herr Leutnaut. 


heit“ bedeutet. 


8 
haben wollen. 


Zu den Eltern zurüd, 


Junge Frau verflagt den Schwieger— 
vater auf $50,000 Schadenerjag. 


Frau Philipp Francis ift zu ihren 
Eltern, Wlbert Bates und Frau, 
2334 W. 109. Str., zurüdgelehrt 
und Hat ihren Schwiegervater auf 
550,000 Schadenerfa für angebliche 
nad) | Entfreindung des Gatten verklagt. 

Der Schwiegervater ift D3tar Fran— 

„eis, Sefretär des amerifanifchen Ge: 
fandten in Schweden, ra Nelfon 
Morris. Die jebt in die Brüche ge- 
'gangene Ehe wurde am 11. Auguft 
1917 in Grand Rapids, Mich., ges 
Ihloffen, nahdem der junge Mann, 
ein Aboptivfohn des älteren Francis, 
die Univerfität mit der Armee vers 
taufht Hatte. Das junge Paar 
wohnte zuerst bei den Eltern ber 
Frau, flug aber nach dem Kriege 
feinen eigenen Wohnfig auf, und 
alles ging aut, bi3, wie der Anmwalt 


Ton den Behörden wird eifrigit 
ihm geſucht. 


Beamte des Geheimdienſtes 

Bundesarmee und die hieſige Polizei 
forſchen auf Leutnant Alexander 
Galt MeCormick, den Proviantmeiſter 
des 59. Infanterieregiments in Camp 
Dodge, Ja., welcher ſeit Montag ver⸗ 
ſchwunden iſt. Wie es heißt, ſollen 
auch 55000 aus der Kaſſe fehlen. 


— — he — — 


PER Deutfhdam. Frauentlub, 


Der Unabhängige Deutfchamerifa- 
niſche Frauenklub hält ſeine nächſte ing der Ar 
Zuſammenkunft am Mittwoch, dem der Klägerin behauptet, Francis ft. 
18. d. M., im Kafino von Riverbieiv |am borigen Samätag aus Schmweben 
Part ab. Um 2 Uhr nachmittags aurüdtehrte. Am gleichen Tage ber: 
wird, zum Preife von $1, ein gemein |Ihmwand der junge Mann, und feine 
Ichaftliches Mahl eingenommen mer: | Frau Hat feither nichts von ihm ge- 
den. Gäfte find millfommen. Wer hört. Das Paar Hat ein Kind. Der 
ſich Pläße belegen will, wird gebeten, Beklagte beftreitet, mit dem Ber: 
'fih an Frl. M. Beder, Nr. 2015 |Ihrinden feines Eohnes und befjen 
Humboldt Boulevard, zu menden. ehelichen Angelegenheiten etaws zu 
| ei tun-zu haben. Er habe bie Tren- 
nung ber jungen Leute nicht ge- 
wiünfcht, erklärt er. 


Yerfonal-Hadıridten. 


SHoffentlih wahr, 


— Dr. Dlga Davis, eine Schtweiter | Syyerintendent Zeuder glaubt, daß die 
bon Oberjt Davis, dem Vizepräfidenten Lebensmittelpreife finten. 


der Chicago Title & Truft Co., hat jid) 
buchjtäblich für die Armen Chicagos ges | Henry U. Zenber, der Euperinten- 
—— —*— am ehe ung In | dent des öffentlichen Dienites, der bie 
Madinatv, Mic., einem Herzichlag erz | kingz “on: i 
legen, der durd) aufreibende Arbeit uns Eve. = bie Countyanſtalten be⸗ 
er den Acmen verurfacht wurde. Die ſorgt, glaubt, daß ein Sinken der Le— 
Verſtorbene wohnte bei ihrem Bruder im bensmittelpreiſe eingeſezt hat. Er 
Haufe 5125 Ellis Ave, Sie idmete beſah ſich geſtern die eingelaufenen 
ihre Dienſte viele Jahre der „Emanuel Angebote, wobei er feſtſtellen konnte 
Dandel Memorial Dispenſary“ des daß bie geforderten Preiſe niebri * 
Michael Reeſe Hoſpitald und bildete g orig 
ich zu einer Spezialiftin für Ninders | : 2 \ 
——— — hing mit * Juni und 1. März dieſes und vom 
iebe an ihrem Beruf und gönnte ſich J. September vorigen Jahres. Seit 
nur felten Rube und Erholung. Ueber: län: F als einem —* p eſtern 
anſtrengung führte ihren Tod herbei. ten Mal sn A 2.5 
Die Leiche wurde heute auf dem fFried- | UM eriten Male ein Ungebot auf 
hof Waldheim zur Iehten Ruhe bes | Lieferung bon Zuder, und zwar zu 
itatict. Vorder fand im Trauerhaufe |]18 Cents da3 Pfund, vor. Vor 
| eine — Leichenfeier ſtatt. einem Jahre mußte das County 32 
— Jin ihrer Wohnung in Wilmetie (gentz Fir € u 
tarb vergangene Nacht Frl. Mortle glg m Den, Di — 
Moſes Alſchuler, eine bekannte Konzert- den ——— KURT 
butter, getrodnete Pflaumen, grüne 


— — — — — — — 


ſängerin, die ſeit fünf Jahren der hie— 
ſigen, Operngeſellſchaft angehörte. Sie Erbſen und Speck ſind in den Ange— 
Ben —* — * Jean de boten um etwa 25 Prozent niedriger 
eszke, der vielen hieſigen Opernbeſu— ; 
chern ‚och in angenehmer Erinnerung quotiert al& bor einem Jahre. 
—ñ— — 


ſein wird, trat mehrere Jahre erfolg⸗ 
reich als Konzeriſängerin auf und Reue Kraftomnibuſſe. 


wurde dann Mitglied der Chicago 
Opera Co. 


x 


Die Chicago Motorbus Co. hat 
die Lincoln Park Behörde um die 
— Ter Ceismograph in der| Erlaubnis erjucht, geichloffene Dop- 
Stadt Mexiko regiftrierte ein. über- | peldedivagen auf den Boulevard 


aus heftiges Erdbeben, da3 33 Mi-| verkehren zu Iaffen. Diefe neuen land 
Pfund = En 


nuten andauerte. Man 


>“ 


2 


ar 


E20 'g, 


glaubt, def | Wagen iwiegen 2000 
einer Ent- > die, Wweld der F 


OTHSCHILD 


Sc HH’. Grüne Trading StampS.- 


SsSareain Basecement 


Ber. Staaten Regierungsd-Ücherfhuß 


Airplane Baumwollſtoffe 


Sorte A, mercerized, 81.25 Wert. 
Von dem Ver. St. Air Service gekauft. 
Suits, Kleider, 
Cmod3, Auto Mäntel, Männerhemden, Sinderartifel, Bajas 
mas, Nachtlleider, Lundheon Gloths, Centerpieces, Möbel: 
Drapery und Elip Covers, halbe m. volle Länge Cajes 
Yard ... 


Bundesregierung Weberihuß von 


Armours Sylvan Seife, in ſortierten Odors, 
207 » ‘ 


67cC 


, ri € ge, 1 
großes Stüd, 100 Etüd für 191 
Recht vorbehalten, Euantitäten zu beihränfen—teine 6, ©. D. Veitellungen. 


Mosgqnito: Zelte 


Ver. Staaten Negierungs-Ueberſchuß 
TER Bed eutend 

$6 
twert, für Eure 

u Sleeping 
* Bord, in dem 
i Samp, und das 
bedarf 
eines über fei= 
. Größe 6 Fuß 
bei 7 Fun, 5 Sub hoch; aus 15 Yards 


Tuh Mädthenkleider 
1 61,98 


800 diejer Heinen Sleider, 
newöhnlicdh zu $3 das Stud verfauft 
aber wir räumen jie bor 
Schluß der Saifon zu diefer bemer- 
kenswerten SHcerabfegung. Amosfkeng 
Bingham— daraus find fie gemadit, 
und jede Vintter weih, daß Amos« 
keag „Dauerhaftigkeit“ und „Schön⸗ 
Hübſche, 
Farben, flotte Muſter. Ihr braucht 
ſie nur zu ſehen und Ihr werdet ſie 


ſind als die der Angebote vom 1. waren wie folgt: 


Beachtet ſeinen 
Skirts, Middies, 


b5e 


Mehr als eine Million Stücke — von 
der Marine gekauft und jetzt zum Verkauf 
von 155 bis 50* weniger als den heu⸗ 
tigen Kleinhändler-Preiſen. In einigen 
Fällen zu weniger als den heutigen Groß— 
händler-Markierungen. 

Colgates Salzwaſſerſeife 
ne 

Kirts Oatmeal Seife, 
EG... ne inne “ei JC 

ava Ceife, Kilte mit 100 Ctüden 
0000 de 

Goblin Seife, Kifte mit 100 Etüden, 4 
SEIE; — 
Colgates Raſierſeiſe Sticks, 230 


nördlich. 


............. 


Williams' Raſierſeife Stias, 230 


das Stück.. 
190 


Wordburys Seife Siicks, 
Hauvt Floor und Bargain Baſement. 


Ber. Staaten Negierungd:Ueberichuß. 


Wollenſtoffe 


205 ab von unſeren regulären Prei— 
ſen. Dies iſt ungefähr die Hälfte von 
dem, was ſie der Regierung koſteten 
und etwa ein Drittel ihres wirklichen 
Netails Wertes, 

Stsöllige D. D. 
Dverc vatinas, 


$2.69 tie Ward, 20 
Pros. Rabatt. 
42.zÖllige O. D. 
Shirting Flanelle, 
21. 00 die Nard, 20 
Prozent Rabatt. 


das 


Baar zu 


9) 7 2 
30-,3öllige D, ©. $2.50 Werte, zu 


D ver co.altinne, 
51.098 die Nard, 20 
Pros. Nabatt. 

54-sölline Oxford 
araue Wollitoffe, — 
53.30 die Nard, 20 
Proz. Rabatt. 


Doppelte Erjparnil 
Unterzeng-Verkanf 


$3.00 fdwere baumivollene flichgefütterte 
Union Euits für Männer, naturgrau, alle Grös 
Ben. Rothichild’3 herabgejekt. Preis $1 80 
82.00 mweniger 10%. ......... ’ 

$3.00 feingerippte bBaummollene Union Euits 
für Tamen, reiniveiß, alle Größen und Moden, 


alle in Sinöchellänge, 
weniger 10% 


Biping bejegt; 


Die Hüftentajchen 
bis 50; fowi 
$ 


Ichhafte brabys; Gr. 


und gejtreift, 
Bafement Cafeteria — Beſte Lunches zu ben wohlfeilften Preiien 


Wieder ein Ultimatum. Streit Dauert an, 

Diesmal hat Albanier es an Serbien | Strafenbahner in Denver weigert fi, 
erlaffen. Bedingungen der Strafenbahngejell: 

London, 12. Auguft. Der Gen: Haft anzunehmen, 
tral News wird aud Rom gemeldet,]| Denver, 12. Auauft. Die aus: 
daß Albanien ein Ultimatum an|ftändigen Angeftellten ber Denver 
Serbien gefandt hat, in meldhem bie | Tramman Company haben nad ei- 
unverzüglihe Räumung Zarabofos ner Beratung mit Generalmajor 
und die Bezahlung von 600,000 | Leonard Wood mit 771 gegen 36 
tyranten gefordert werden. Stimmen beichloffen, den Ausftand 
Waffenſtillſtaud zwiſchen Finn⸗ fortzuſezen und die Bedingungen der 
land und Rufiland. Straßenbahngejellfhaft bezüglich ber 
Helfinaford, Finnland, 12. Aug. —— — * 
* rde auch angekün— 
Rußland und Finnland haben ſich digt die Bundestruppen würden in 
am Mittwoch in Dorpat auf Waf— * — — — 2 
Hllftanbabebi iniat Denver bleiben, bi3 die Gtraßen- 
fenftillftandsbebingungen geeinigt. | papnivagen von Leuten, bie in Den- 
Leiten und Rufen fchliejen ver anſäſſig find, bebient merben 
Frieden. ud bie Streifbrecher die Stabt ver: 

London, 13. Auguft. Wie der 


lajfen haben. 
„Zimes“ aus Riga gemelbet mworben, Bierfrage ausgefhaltet. 
bat am Mittwoch Lettland einen 


b € Wa3 SKampagneleiter White bezüglich) 
Ben mit Rußland unters | yer demofratiihen Nationalfampagne 
1} . 


fagt. 
Nerv Horf, 12, Augujt. George 
REN DR en Son. White, der VBorfiker des demofrati- 
Nirbefannter Mann Foll verichiedene | chen Nationalfonttes, gab heute im 
Brauen überfallen haben, nationalen Hauptquartier die fol- 
Ein großes Bolizeiaufgebot | 


gende Erklärung ab: | 
jucht nad) einem Kerl, weldjer wäh. | , „Die demofratifhe Partei wird 
rend der legten Tage Rogers Bart | ihre Kampagne nicht auf der&rund- 
unfiher machte und verfchiebene lage einer Rolitif führen, die zu 
Frauen, welde fid) allein auf der Buniten von Bier und leichten Wei— 
Straße befanden, in Angit und 


nen ilt. Site wird fi abjolut auf 
Schreden verjegte. Geitern abend |der Stadpunft der Nationalplat- 
judte der Kerl fih als fein Opfer 


form stellen und für Durdhführung 
Frau Arelia Weiterlund aus Niles 


er Gefeße eintreten. Die Najien 
Genter aus, welde er an Califor. fönnen dieje Platform nad) Belie- 
nia und Devon Ave. padte und in 


ben auslegen. 
ein Maisfeld zerrte. Die lauten‘ 


— ——— 
Hilferufe der Frau veranlaßten EEE 
ihn, fi) eilends zu drüden, dod) 


nahm er der geängitigten Frau 
ihre ganze Barfchaft, gegen $3, ab. 
—+ 1. — —— 


Baſevau. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


Drei Banditen überfielen die Angeſtell— 
ten und machten gute Beute. 


Drei Banditen machten geſtern 
abend in einem alten Ford Auto ei— 
nen Streifzug an der Südſeite, ver— 
übten Weberfclle in zmetr Strafitwa- 
genfchuppen und erbeuteten $650 jo= 
wie ein Hubfon-Auto. Den erjten 
Bejucd Statteten fie in dem Victory 
Kraftwagenfchuppen, Nr. 7429 Süd 
Halfted Str. ab, mo fie dem aus 
Maymood ftammenden Frank Yon- 
ter3, der fi) 3. 3. allein dort auf: 
hielt, Revolver vorhielten und dann 
aus dem Bureau de3 Schuppens 
$600 jtahlen. 

In dem L. W. Porter gehörigen 


Umericanleague. 
Chicago 2, Wafhington 1; Phila- 
belphia 13, Detroit 4; Nem Nort 7, 
Cleveland 4; Bojton 5, St. Louis 3, 
Nationalleague, 

Brooklyn 9, Chicago 3; Chicago 4, 
Brooklyn 3 (zmeites Spiel); Et. 
Louis 18, Philadelphia 9; Nem Yort 
5, Pittsburg 1; Wem York 6, Pitts- 
buraq 3 (zweites Spiel). Da3 Spiel! Kraftmagenichuppen Nr. 6243 Bri :- 
zwifchen Gincinnati und Bofton | ceton pe, wandten fie andere Me- 
mußte infolge egenmetterd audfals |thoden an. Einer der Burfchen trat 
Ien. mit gezogenem Revolver durch bie 
Yür Heute find die folgenden | Hintertür, ein zweiter durch die Vor: 
Spiele anberaumt: bertüre ein. mei Arbeiter, bie z. Z. 
‚Umerican League. — * —* waren die Autos zu 
Waſhington in Chicago, Philadel- waſchen wurden gezwungen, ihnen 
phia in Detroit, Nerv York in Eleve- | den Schlüffel zur Bı enı: zu über» 
. geben, morauf fie bie Kaffe um 850 
plünberten, und bann in dem Hud⸗ 

jon=Auto bavonfuhten 


—— 


National League. 


2.25 Werte, 


re, 89c Werte, zu 


Syortheniden für Knaben, 
meiftens in fhlichten Cham» 
12 bis 
109 $1.25 Werte... 

Baihanzüge für Sinaben, einfarbig-P@t.Me 


Seht was E 
Ihr ſpart 


Niedrige Männerſchuhe 


Früher zu $7.50 bis $12 markiert 
Alle Lederarten und alle Leiften, alle Gröhen und alle Weiten, in 
braun und ſchwarz. 


Ihr könnt es Euch 
leiſten, mehrere Paare 
zu laufen und fie für 
den nädjiten Eommer 
aufzubewahren. 


Alle unfere Männer» 
Schuhe jind 
Bargain Bajement — 


jest im 


56 und 58 Dnmen-Orfords 


Die niedrigiten Preife, welche State Straße für 
folche hochfeine Corte Cchuhe feit dem Beginn des 
Sirieges gejehen hat. 
ler Größen, allen Leiften — 
in fhwarz oder in braun — 
in zahlreihen Waffons und 
Arten von Leder — ipeziell, 


Zır al» 


5 


Y 


Gin gelderijparender Verkauf von 


Hanskleivern 81.98 


Bejtreifter Ginsham, einfaher Chambray und belle 
und dunkle Bercales, 
hübjch, Dabei aber doch den praftifchen — 
ſprechend gemacht. e 
lange und ausgezeichnete Dienſte und bereiten der Trä— 
gerin zugleich durch ihre Schönheit viel Vergnügen. 


Sie ſind friſch und neu und ſehr 
ent⸗ 
Gut gearbeitet, dieſelben leiſten 


$1.98. 


Kinder-Kleider — Größen nur 3 und 4 — aus 
autem Gingham gemacht, mit röpfen und 


69c 


$1.25 wert, zu 


e | Münner-Weberhojen zu 1.79 


Dveralls für Männer, Hidory Streifen Trill, 
mit Laß und hohem Nücen, Front Eiving und zwei 
. Weit und gut gemacht, Größen 38 


e dazu pafiende Jadets; 


zu 


$1.79 


Spiel-Ueberhoien für Stuben, fchlicht blau und Sieels 
fen, mie bie für Männer, Alter 3 bi3 8 ZJahs 


69€ 


Eyort Blufen für Anaben, 
bodjein, in Ieinen Nums 


mern, Alter 3 bis 8 95€ 


Nahre, $1.29 Werte 


95C 


Ylter 2 bis 8 Jahre, zu 


;Deutihe Art. 


Milwaukee. 


Nach kurzem 
Leiden verſtarb 


im Alter von 79 


* 


Jahren Frau Liſette Miller, die in 


weiten Kreiſen geachtete und wohlbe— 
kannte Witwe des vor Jahren ver— 
ſtorbenen Gründers der Miller 
Brauerei, Friedrich Miller. Die Ver—⸗ 
ſtorbene, eine geborene Groß, wurde 
am 30. Mai 1841 geboren und kam 
im Jahre 1846 mit ihren Eltern 
nach Milwaukee, wo ſie ſeither lebte. 
Nach dem Tode ihres Gatten war es 
ihr noch vergönnt, eine AnzahlJahre, 
die ſie 
ausfüllte, im Kreiſe ihrer Angehöri— 
gen zu verleben. Frau Miller hat 
viel gutes getan und wird ihr ge— 
wiß allerfeits ein ehrendes Andenten 
bewahrt werben. 
Philadelphia, Pa. Im Al: 
ter von 71 Jahren ift Paftor Dr. 
Peter 9. Dippell, jet 32 Sahren 
|Seelforger der Deu:fchen Reformiers 
ten Zions-Kirche (6. Str., nahe Gi⸗ 
rard Ave.), einem Herzleiden erlegen, 
das ihn ſchon während des letzten 
halben Jahres faſt ununterbrochen 
an's Krankenlager gefeffelt Hatte. 
Der Entſchlafene mar einer ber.älte- 
ften deutfchen Geiftlichen der Stabt. 
Dr. Dippell war in Deutfchland ge» 
boren, fam aber fon im Alter von 
16 Jahren hierhee in’3 Land, Er 
Inird von feiner Wiitwe, Frau Mar- 
tha Dippell, und feinen zwei Söhnen 
überlebt. Bun ben lehteren wirkt Jer 
ältere, Dr. €. T. Dippell, zur Zeit 
al3 Arzt in Huntington, Indiang, 
mährend ber zweite Sohn, Dr. 8.8. 
< 'ppell, ala Profeffor am Franklin 
& Marigall College in Lancafter, 


* erzieheriſch tätig tft. 


Eine Yrau als Banfbeamie, 


GtHel B. Brigham wird Kaffiererin ber 
Bank of the Republic, 


durch mohltätiges Wirken, 


Die Direktoren der National Baht _ 


of the Republic Haben Fräulein Eihel 
PB. Brigham zur SKaffiererin der 


hun zu den menigen rauen, melde 
die Yuszeihnung genießen, Beamte 
einer Ehicagser Bank zu fein. Frl. 
Brigham fteht feit mehr ala zehn 
Sahren in Dienften der’ Banl, wäh 


rend bes Srieges ift fie Pflegerin in 


Europa gemejen. 


» 


— Carl Häßler, ein vormaliger 


Univerfitätsprofeffor in Mi 
ber zu einer längeren 
ftrafe verurteilt morben 
aus religiöfer Ueb 


rapid 


|®ant ermählt, und bie Dame gehört‘ 


—J 


—J 





u 


VBergnügungs-Wegweijer. 


Mipderpict Part, — Ullerlei Bergnd- 
gungen. 

Gobans Grand — „Welcome Etranger”, 

Evrt. — „YScdding Bells“. 

Barrid — „Ibe Bailing Ebow ot 1919”, 

QAllinotd, — „Ihe Emwectbeart Ebhop“, 

„Zransplanting can”, 

i „A Man of tbe Bceopic“, 
ter. — „Greenwich Village Fol» 


— 
— 


Marigoldgariem—onzert jeden nadı- 
mittag und abend. 

NWuranicpp, 755 Norib Me. — Dede 
abend und Eonnlag nadmitiag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Wänner und Anaden 
(Anaeinen unter dieler Mubril 2: das Wort.) 


Erfahrene Männer 
verlangt, welche Hobelmühle-Mafhinen 
auffeken und handhaben können; gute 
und ftetige Arbeit; vffene Werfitatt; 
fehr guter Lohn bezahlt. Nadızufragen 


bei 
W. 9. Taplin, Eupt., 
Kobey St., jühlid) von Blue Island Ave, 


— — 


liaugimf 


Garpenter® 


verlangt; tetige Arbeit und beiter Lohn. 
Machzufragen in der Office des Super: 
intendenten auf dem 6. Floor. 


Bofton Store, 


midofr 


erlangt: Erfahrene Getränke-Hau— 
ſierer mit eigenem Truck; ausgezeichnete 
Gelegenheit für großen Profit; die Sai— 
fon ift jetst günitig; wir fooperieren und 
ftchen hinter Euch mit einer modernen 
und fanitären Anl:pe. Das Erzeugnis, 
welches die fommende Scniatton tft, tft 
national angezeigt... Nur Männer, wel: 
ehe nicht mit weniger als $100 die Wode 
zufrieden find, brauchen fich zu melden. 
Chicago Whiitle Bottling Co., 1901—7 
Rooievelt Road. midofon 


Berlengt: Griier SKiaiie Koh für 
Neſtaurant pon 5 bi 8:30 Uhr abends. 
117 N. Dearborn Str, 2, Sloor. 

6auglw 


Verlangt: Chauffers für 2-Ton Truck,, 
ſowie Teamſters und Männer für 
Shippingroom. Frank C. Weber & Go., 
Wholeſale Grocers, 6319 Lowe Ave, 

Saugim& 


Berlangt: Teamfters für Tumpwa- 
gen; $6 den Tag; mud) Arbeiter für 
Ausgrabung; $6 den Tag. Blood, 5351 
N. Kedzie Ave. 6auglwx 


Vverlangt GEnte tiſchler an feinen 
Möbeln; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Zork Mfg. Co., 1509 N. Halſted Str. 


mido 

Verlangt: 2 Hausmänner und ein 

Küchenmann. Deutſches Altenheim, Fo— 
reſt Park, Ill. Tel. Foreſt Park 136. 


midofr 


Vverlangt Guter Porter, der aud) 
etwas Bar tenden fan, 835 W. North 
Avenue. dofr 


Berlangt: Junge 16 Jahre alt, als 
Helfer für Papierfchneider; $20 die 
Wodje. 835 Orleans Etr. midofr 


Berlangt: 2 Tight Barrel Küfer. Op: 
penheimer Cajing Co., 1020 W. 36. Str. 


midofr 


Perlangt: Porter für Saloon und 
Rundroom; Feine Conntagarbeit. 832 
Fulton Str., Efe Green Str. mido 


—  ‚Berlangt: Blafimity Helfer an Wa- 
gen und Auto Truds. 840—848 South 
Halfted Str. mido 


Berlangt: Erfahrene Korbmadier. Zu 
erfragen 1404 Sedgwid Strafe. 
11augiw£ 


Berlangt: Jungens, um das Hcritellen 
bon Kiften zu erlernen; guter Kohn und 


Bonus. 114 W. Euperivor Etr. 
Gaugiw£ 


Berlangt: Sanders an Tise Maidjie 
ne; erfahrene vorgezogen; guter Kohn 
und Bonus, 114 W, Superior Str, 

GaugiimE 


Verlangt: Männer zum Einheimfen von Zuls 
lerrüben. Die Arbeit beginnt ungefähr die 
legte Woche im Eeptember und dauert fünf od, 
ſechs Wochen. Wir liefern jeder Yamilie oder 
Gruppe don Arbeiter ein Haus_ frei, aud 
Eifenbabn-Transport nah dem Arbeit2plag. 
E3 ijt viet Geld in diefer Arbeit, nämlich $18 
und $19 per Ader, Madt Eure Applilation 
jegt. Adr.: Michigan Eugar Compand, Labor 
Dept., 505 Eddy Bldg., Eaginaw, Mich. 

bag dofrſal mt 


Conditorei— 
Abteilung eines feinen Reſtaurants verlangt 
jungen Mann als Helfer. Etwas Erfabrung in 
dieſem Fache ſehr erwünſcht. Guter Lohn. Au—⸗ 
ufragen Room 824 Pullman Building, Echke 
Michigan und Adams Str. U midofr 
Berlangt: Bewanderter Mann, der fübig ift, 
xauhe Garpenterreparaturen, Cbingling und 
Anſtreichen zu verrichten, auf einer Farm 65 
Meilen von Chicago; gutes Heim bei deutſcher 
Samilie; Arbeit für 2 bis 3 Monate; Gelegen- 
Heit für einen Mann, der Ferien bat; Natios 
nalität, Alter, Lobnanfvrüde, Referenzen ans 
—— Gelegenheit zur Beſprechung in der 
tadt. Mdr.: © 351 Mbendpoit. dofr 
Berlangt: Nahtwädter für Möbelfabrit, — 
1919 Einbourn be. doft 
Verlangt: Kupferſchmied für Retinning und 
Reparaturarbeiten in Hotel Kupferſchmiede. — 
Sietige Arbeit. Zu erfragen: Eberhardt, Me⸗ 
Artbur Eteel Range Co., 224 Weft NllinoisCt. 
Berlangt: Butcher, der ſchlachten und Kun— 
den aufwarten Janı, in Tleiner Etadt. Guter 
Lohn und ftetine Arbeit garantiert. Geo, Etros 
bel, Chatöworth, III. dofria 
Berlangt: Zupderläffiger Mann für Hausar: 
beit. Zu erfragen ©t. Yrancis Hoipital, 355 
Ridge Ade., Evanfton, SU. dofr 
Berlangt: Starker junger Mann im Plating 
Dept. Chicago Wire Chair Co., 619 N. La 
Ealle Etr. J 
Berlangt: Stall Leute, ftetige Arbeit: auter 
Kohn: Heibler & Jung Co., 3950 Princeton 
Abe. doft 
Verlangt: Schmiede Helfer an Wagenarbeit. 
514 N. Ada Eir. Se dofr 
Berlangt: Stall Mann. 1227 ®. Harrifon 
tr. 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre, um das 
Sordwaregeihäft zu lernen. Geier und Pepp: 
Ier, 2767 Lincoln Ave. dofr 

Berlangt: Ein älterer Mann im Bäder Chop 
zu belfen. 10 bis 5 Uhr nachmittags, 713 

sriabimood Abe. 

Berlangt: Ein älterer Manı um Hallen 
zeinzumaden übt Caloon und fi allgemein 
nüßlih zu maden. Ctetige Arbeit. 126 W. 
Ranbolph Etr. 


Verlangt: Etallmänner für Nactarbeit. An- 
sufragen 714 ©. NRacine Ave., zwifhen 5 nnd 
6 abend3, dofria 

Berlangt: Mitteljäbrige Männer für allges 
meine S$abrilarbeit; ftetige Etellung und auter 
Kobn; leine Erfahrung nötia. Victor Electric 
Corp., Robeyh und Jackſon Blod. 


Beriangt: Eiiter aſſe Maſchinſt für Eon, 
Serftellen von ſpezieller Maſchinerie. 1376 
W. Grand Ave. 22j1,didofon* 

Berlangt: Ein Echreiner für einige MArbeis 
ten (zwei Wochen) im Haufe, Adr.: Mirs. 
Khlloi, Franklin Part. mido 

Berlangt: unge mit Erfahrung an Cales, 
10 Uhr abends anzufangen. 1950 W. Chicago 
Avenue. midofr 

Verlangt: Neltere Männer, Magazine aus: 
sutragen. 203 N. La Enlle Etr., Etore, . 

mido 


JI — — — —— 

Verlangt: Metall⸗Spinner, guter Lohn und 
ſtelige Arbeit. Nadaufragen: Endlebgraph Co., 
4200 Reit Adama Etr. midofr 


—— | — — — — 

Verlangt: Arbeiter, welcher mit Handwerl⸗ 
zeug ae ann, für Zabril, 2608 Flour⸗ 
noy Etr. dimido 

Berlangt: Geüibte Defianer für Handftiderei; 
ftetine Arbeit. Nadzufragen: Chicago Hand 
Embroidery Eo,, 215 ©. Marlet — 


ae u 2 2 —— 
Berlangt: Fenermann, Naht und Tag, er» 
fabren und auverläffig: $100 per Monat. Un 
aufranen 1258 WM. Tahlor Etr, dimido 
2 i d» Arbeiter. Grand 
— — * dimido 
erlangt: Yunge 
N. RRebzie Nvenue, 
ter! e . - * 


J 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anaeinen unter biefer tubrit 2c das Wort.) 
Berlangt: 


Haus-Porters. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


zag* 
union Special Machine Co. 


benötigt 
Drehbank-Arbeiter mit Erfahrung im 
Feilen an leinen Stahlteilen. 
Milling Machine Setters und 
Operators, 
Handy Men und Arbeiter als Truckers 
und Helfer. 


Employment Department offen Moan— 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. 


Union Special Machine Co. 
311 W. Auſtin Ave. 


gaxgiivE 


Verlangt: Aelterer Mann, um den 
Tehrituhl zu bedienen. Mui ftetig fein. 
Reicdhte Arbeit, $75.00 den Mionat. Vors 
zufpredien: 108 ©. La Salle Str, 
Simmer 223. daofr 

Verlangt: Erfahrene Männer für 
Dy Houſe Arbeit. Kurze Stunden. 
Guter Lohn. Bhoenir Tye Works, 1963 
Soutbport Ave. __do—fa 

Verlangt: Knaben unter 16 Jahren 
für leichte Fabrifarbeit. Hildebrand Em: 
broidery Co., 934 W. North Ave. dofr 

Verlangt: Dann zum Seidhirrwaichen, 
von 8 bi3 6 Uhr, feine Sonntagsarbeit. 
818 die Woche. 318 W. Kingie Str. dofr 

Verlangt: Kunſttiſchler für JIdeal 
Gebinet Works, 4744 W. Lafe ©t.. 


erlangt: Tinner, erittlaffig. Gute 
Bezahlung. Borzufpredien: 550 W. 12. 
Str., 4. Floor. dofr 


Verlangt: Porter. Stetige Arbeit. 
Gute Bezahlung. 4548 W. 22. Str. 
Phone Lawndale 3990. do —ſa 

Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 
Gute Bezahlung. 15 W. Diviſion 
Straße. do —ſa 


Verlangt: Wurfimader und Venh Man, — 
Zucgel & Rieger, 2413 12. tr. b 
Verlangt:. Aelterer Mann für Zanitorarbeit, 
48500 N. Clark Etr. dofriafo 


"erlangt: Schneider für Reparaturen; muß 
guter Preffer jein. 4938 W. Grand Abe, 
12-16098 
Verlangt: Zwei Arbeiter in einer Gärtnes 
rei, 4445 N, Crawford Ave. mido 
Verlangt: Schneider, ftetine Arbeit das 
ganze Jahr. 1909 Belmont Ave. Zel., Lale 
midofr 








biew 1089. idof 
Verlangt: Grobfhmied Finifher3 an War 
gens und Auto»-Bodied, 501 W. 39, Etr. 
mi—fa 
Verlangt: Männer als Helfer an allgemei« 
ner Arbeit in Candy-Sabrif, Walter 3. Sich 
GComp., 1603 ©. Laflin Etr. midofr 
Verlangt: “ann, für Nahtarbeit in Garage, 
Erfahrung nicht erforderlih. 5308 Madifon Ztr. 
dimido 
Verlangt:_Bufhelman. 1909 Belmont Ave. 
Zelephon: Safe View 1089. dimido 
Verlangat: Zwei Faßwaſcher und 2 Männer 
für Farm, 20 Weilen nördlich von Chicago, 
Rachzufragen 2020 Grenſhaw Str., . Block 
nordweſtlich von 12. und Robey Str. 
6agimf 





Stellung jucdhen Männer u. Anaben 
Anseinen unter diefer Hubrtf Ic da& Wort) 
Gefuht: Mann jucht irgend eine Arbeit, 4 
oder 5 Etunden den Tag. 652 Willow Etr.— 
Zelepbon: Lincoln 9326. dofrion 
Gefucht: Junge mit Erfahrung in Bäderei 
fuht ftetigen Blab. Eüdfeite vorgezogen. — 
7825 Lowe Me. Telephon 36%. dfria 
Gejudt: Sanitor oder Hausmann, beivans 


dert mit HSandwertözeug, fuht Ciellung, 542 
N. Wells Str. Tel.: Cuperior 6040. bofr 


Gefuht: Guter Porter, mittleren Aıter3, Tarın 
Bartenden, fucht Stellung. Cohreibt Brief. 
©., 1981 Roe Etr., Flat ®, dofr 


Gefucht: Zuberläffiger, ftetiger Mann mitts 
Ieren Alters fucht ftetige, leihte Arbeit. Adr.: 
S 142 Abendpoft, do—fon 

Sefuht: Deutiher Mann fuht Etellung ala 
Chauffeur, M, Preis, 3446 N. Claremont Abe. 


—Sefucht: Nunger, verdeirateter Mann fucht 
Stelle in irgend einer Dilice oder Ctore als 





Dolmetſcher; ſpricht deutiche, englifhe, polni- 


fhe und ruffifhe Eprahe; ilt auch willens, 
andere Arbeit zu tun. Nxbeitet fhon 5 Jahre 
auf einem Plag, Cchreibt unter Adr.: Erneft 
Kebernil, 1659 9. 38. Etr., Chicago, II. 
10001wæ 
Gefuht: Engineer, Alter 50, fuht leichten 
Tan Heizerpoften oder Gebäude mit Heizans 
lage, eleltr. Elevatoren und Epriniler, Edftem 
zu beforgen, Adr.: Engineer, 418 ©. Wells 
Etraße, mido 
Gefuchſ: Gute dritte Hand, an Cale, auch an 
Brot und Rolls, ſucht Stelle. Telephon: Kil— 
dare 653. mido 
Gefuht: Qüchtiger Koh winiht Stellung. 
Adr.: Chef, Apt. B, 150 Eugenie Etr. mido 
"Gefucht: Criter Klaffe Painter und Delos 
rator fucht Arbeit bei prompter Ausführung. 
Zelephon: Diverfeh 2893. midofr 
Gefudt: Ein Maler fuht dauernde Belchäftis 
gung. 122 Weit Ohio Etr,, Cmil Eau. 
dimido 
Gefudt: Mann (39) fucht irgend cine fte- 
tige Belhäftigung. Adr.: S 126 Abendpoft. 
dimido 
Verlangt: Schneider, Buſhelman, einer der 
auch bügeln lann; 840 die Woche. A. Koehler, 
Arlington Heights. Man nehme die Northwe— 
ſtern Bahn. dimido 
Verlangt: Bäder zur Aushilfe Freitags, 
1850 N, Noben Er. 
"Gefucht: Erfahrener Raftrh-Helfer fucht fter 
tige Arbeit. Chas, Merlle, 25 Aberdeen Eitr, 
bag1w 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeiaen unter diefer Rubrif 2c da3 Mort.) 

Berlangt: Ehepaar für Kücden- und 
Hausarbeit, Dentiches Altenheim, Foreit 
Karf, I. Telephon Foreit Rark 136. 


midofr 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzetiaen unter diefer Rubril 2c das ort.) 


Laden und Fabrifen 


eud. 

Meucd Beld offen für Frauen, 
zein, anfpredend, angenehm. 63 
wird Euch Teine Seit don Euren 
Haushaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr beſchäftigt ſeid, feine Zeit 
von urer jcetigen Betätigung. 
Tas Kinfommen ift weit über 
Eure Erwartungen. Manche 
Frauen verdienen bis zu 8200 die 
Woche. Echt den Manager von 9 
Ube mArgens bi3_ 9 Ubr abends, 
toom 253, 111 Reit Wafhingten 
Etraße, TaaiwX 


Verlangt: Mädchen, geübte Nakhitide- 
rinnen; $23 die Woche; auch Scallope— 
rinnen, 321 die Woche; monatlicher 
Bonus 810 und extra jährlicher Bonus; 
ſtetige Arbeit; halber Tag Samstags. 
Rechſteiner Embroidery Co. 4743 Ber— 
nard Str., Chicago, Ill. l0augim& 


Verlangt: Mädchen, um Trimming 
tun Bigarrenkijten zu erlernen; guter 
Lohn und Bonus, 114W. Superior Str, 

Gaugimt 


„YBerlangt: Mädchen 16 Jahre oder 
älter, um Zigarrenkiſten bei Maſchine zu 
nageln; 519 die Woche. 835 Orleans 
Straße. midofr 
Verlangt: Mädchen von 16 Jahren und dar— 
über, um Einfüdeln für Mafchinenftiderei zu 
erlernen; auter Lohn zum Anfang. 3. 3. Naef, 
3748 N, Lincoln Etr, midofr 
Verlangt: Gute Büglerinnen. Strauß’ Dye 
Worts, 2649 Chefficld Ave. Xel.: »Diverieg 
2616. dimido 
VBerlangt:_ Tüchtige Mädchen und Yinifbers 
an Tamen-Eoatd. Room 805, 15 Oft Walbing- 
ton Straße, dimido 
Verlangt: Junge Dame für Prämien Barlor, 
jgiar, nie auf & nie —5— — 
zufragen: ert utchinſon 
226 Ave. 4. Fioorx. 


mie 
ehe an elehtrtigen Muse 
m. 126 


n 
eleltriſchen Artikeln, 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeinen unter Dtefer Hubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Afſſemblers. 


Junge Frauen für Aſſembly-Arbeit; 
leichte Bankarbeit; Ihr fönnt bei ber 
Arbeit fiten, fie fchnell erlernen und 
guten Lahn verdienen glei von Anfang 
an. Vorzufpredhen irgend einen Tag 
vor 4 Nhr nadjmiltage, oder zwiſchen 
6 und 8:30 Ufr Dienstag oder Don⸗ 


nerstag abends. 


Weftern Electric Co. Inc., 
48. Ave. und 24. Str. 


baugtwæe 


VBaper Inſulators. 

Zunge Frauen, um an Maſchinen zu 
arbeiten, welche dazu gebraucht werden, 
farbiges Papier um reinen Kupferdraht 
zu wideln. Die Arbeit ift leicht zu er⸗ 
lernen. Neuen Dperators werden 41 
Cents die Stunde g oder 
$22 unb 


mehr fünnen nad) einer furzen Zeit ver- 


gerantiert, 
520.45 für jede volle Woche. 


dient werben, 

Unfere Employment Office ift den 
ganzen Tag offen, einjhhließlih Sams» 
tag nachmittags und Dienstag und Ton: 
nerötag abends von G biß 8:30 Mhr, 

Weftern Electric Co, 9 ıc, 

48. Ave. un? 24, Etr, 


Abendpoſt, itengs, onmwererug, den I2. Augu Avav. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Mubril 2e das Wort.) 
Laden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrikarbeit, Hildebrand Em- 
broidery Go., 934 W, North Ave. Dofr 


Hausarbeit 


Berlangt: Dunge Frau für neue 
Cafeteria. Kurze Stunden, 11 bis 3:30 
Uhr. Keine Eonntagsarbeit. Nordjeite, 
nahe „Loop“. Vorzügliche AUrbeitsbe- 
dingungen. Mer. Maurer, 670 Caß 
Straße, do—fa 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 Kinder und 2 Erwadjiene; 
privat Bad; gutes Heim für das rechte 
Mädchen; mit oder ohne Wälcht; guter 
Lohn. 643 Deming Place. Telephon 
Diwerfcy 4142. dimido 


Verlangt: Erfahrene, forgfältige, ehr 
lihe Wajchfran für Montags bei Heiner 
Familie; gu‘er Lohn. 4148 Glarendon 
Ave. Telephon Wellington 2854. mido 


Verlangt: Zweite Hand Köchin in 
Neftaurant. 117 N. Tearborn Str., 2. 
Floor. 100ug1wæe 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für kurze 
Stunden; guter Lohn. 2101 Lincoln 
Avenue. dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 518 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., 2. Floor. 

6auglwæe 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für 
Reſtaurant von 5 bis 8:30 Uhr abends; 
hoher Lohn. 117 N. Dearborn Str., 2. 
Floor. 6augimw& 


Verlangt: Frau für Kücjenarbeit, 
Gute Bezahlung. 15 W. Diviſion 
Straße. ‚ Do—fa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit; guter Lohn, 1114 Center Str. Rachzu— 
fragen im Store, dofr 


vVerlanot: Geſchirrwaſcherin im Saloon: $20 
die Woche; Sonntags frei. 610 S. Welis 
Straße. 

Verlangt: Bmwei erfahrene Kühenmädden; 
$13 und $20, per Wodhe. Kaura Deans Tea 
Room, 738 Llaredon Rd, & Brvadivad. dfe 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in lleiner Samilie, 1. Apt, 5124 Grecn- 
wood Ave, * doſaſon 

Verlangt: Eine Haushälterin im mittleren 
Jahren um einen Heinen Plap in Ordnung 
zu balten. eine fhwere Arbeit, Wdreffe: 
3. 712 Abendpoft. dofr 

Berlangt: Junge Frau für leichtes Haus 
halten, deutihe bevorzugt; ftetige Stellung. 
2235 ®. Tivifion Etr. dofrſa 

Verlangt:; Erfahrenes Nädchen für allge 
meine Hausarbeit, Wafchfrau angeftellt, guter 
Xobn, Lewis, Tel.: Kenwood 3507, dfrfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzars 
beit, fein Wafhen und Pügeln, gutes Heim. 
5116 Drexel Blod., 2. Apt. 


Verlangt: Junges Mädden als Nindermäd» 
Sen, Upitairs-Arbeit, gutes Heim, Telephon 
Stenilworth 2137. 


erlangt: rau zum Nsafhen und für nes 
möbnlide Hausarbeit, 6 Tage in der ode. 
6236 Stenmore Abe, 


Verlangt: Frau um Officeboden zu Idhrup- 
pen; einmal die Woce, 835 Orleans Etr, 


Verlangt: Stompetente3 Mäodden für allge 
meine Hausarbeit; guter Lohn, 4938 N. Tals 
man Ave,, 1. Apartment. bofria 

Verlangt: Wafchfrau einmal die Wode in 
Ileiner, reiner Familie; ftetiger Plaß für die 
rechte Perfon. "Phone: Samstag morgen Mons 
ticello 5929, oder fpredt Jor: 4848 Drale Ave, 


adten; guter Lohn. 624 ©. Etate Etr., oben, 

Verlangt: Ein Mädchen oder Yrau mittleren 
Jahren für Hausarbeit in einer Zleinen hrift 
liden Bamilie; Fein Wafden. 1220 Mord 
Hohne We. mi—fa 


Berlangt: Frau für Reinmahen im Apart» 


| ment Hotel; $60 monatlih und Lund. Bretofter 


Keichte, reine Arbeit und fehr guter 
Lohn; Mäddhen, melde jett Diefe Arbeit 
verrichten, find Durdhichnittlih über 3 
Iahre im Dienft; je länger fie bleiben, 
defto beifer gefällt e8 ihnen. Anfange- 
löhne find $19.45 für Tag- und $21.45 
für NMadjiarbeit; diefe Löhne werben 
während der Lehrzeit garantiert, aber 
Ihr Fönnt mehr beiStüdfarbeit verdienen. 
Vorzuſprechen in unſerer Employment 
Office an irgend einem Tage vor 4 Uhr 
nadmittegs, oder zwiichen 6 und 8:30 
Uhr abds. Dirnötags oder Tonnerdtags. 

WeſernElectric Co. Inc. 


48, Ave. und 24. Str. 


Fabrik 
Mädchen — Mädchen — Mädchen 
Verlangt: Sofort 
Zum Einpacken von Cracker Jack. Ste— 
tige Stellungen. Erfahrung nicht nötig. 


*44 Stunden die Woche. 


R. B. &E E. 
Cracker Jack E Candy Makers, 


Peoria, Harriſon und Sangamon Str. 


1201w* 


Verlangt: Stamper, um Entwürfe für 
Stickereien auf Leinen, Kinderkleidern 
uſw. zu ſtempeln; ausgezeichnete dau— 
ernde Stellung; guter Lohn und Gele— 
genheit für Beförderung. Sprecht vor 
oder telephoniert Main 3421. J. 
Buethner E Co., Inc. 317 W. Adams 


Straße. mi—fon 


, Zerlangt: Mädchen für Officearbeit 
in Mufifaliengeihäft auf der Nordjeite; 
muß gut Briefe in Engliſch ſchreiben 
und aud) Maichinenfchreiben veritehen; 
angenehme Stellung. Telephoniert Late 
View 1819. midofr 


Berlangt: Relz Finifher. 940 Irving 
Park Blvd., nahe Cheridan Road. Te: 
Icphon Wellington 4214. mido 


Verlangt: Kaffiererin für Reftaurant; muß 
auf der Echreibmafhine fchreiben Tünnen. — 
1528 N, Clarl Etr., Ede Germania Rlace. 


Verlangt: Mitteljäbrige Frau, in Bäderei 
zu belfen; guter Lohn. 2914 Irving Part 
Blyd. Tel. Monticello 1782. boirfa 

Verlangt: Pelz Mafchinen-DOperator. Ctetige 
Arbeit, Borzufpreden DO. R, 


N r May Zur Eo,, 
502 Mafonic Temple, 5. Floor 12augX* 


Zerlangt: Sımgces Mädchen für Dfficearbeit; 
muß VBucbaltung und Maſchinenſchreiben vers 
fteben; Anfangsgebalt $20 die Woche; leichte 
Arbeit, bon 9 bis 5. Zimmer 1311—130 North 
Wells Eir, dofa 

Verlangt:  Aufgewedte Mädden um das 
Koudertmachen zu lernen, American Endelope 
Co., 817 Wafbinaton Blvd, 

‚Berlangt: Mädchen in Bäderei; $20 wöcents 
Ich, Zimmer und Board, 2049 Welt 21. Et. 
Zel.: Canal 2503, d vir 

Verlangt Mädchen für PVBädere. Grimm 
5000 Ziverfeh Ape. : 
VE Eee 0 Sun Un ln 

Verlangt: Verkäuferin für. Bäder Laden, mit 
ettvns Erfahrung. 1949 Lerabee Cir. 


Den EU — WER 
Derlangt: Tame für, allgemeine Yureauar- 
beit in feinem Reftaurant; etwas Erfahrung 
erwünfht, do nicht Vedinaung; angenehme, 
dauernde Etellung. Vorzuftellen Zimmer 824 
Fullman Building, Ede Midigan und Adamd, 
midofr 
erlangt: Mädchen an Hemden und an der 
Mangle. Broadway Laundry, 5014 Proad« 
Ban midoft 
serlangt: Erjabrene Waittelles; Teine Eonns 
tan, Eamötag nahmittaq ı,er Feiertagsar 
Zobn $20.- 605 Wet Ranbolyh Etr, 
ingt; Junges Mäbehen als Gebilfin wm 


sr wir 


Er 


Hotel, 500 Piverfen PBarlwah, mdofr 


Verlangt: Frau im Dining Room mitzubels 
fen. Kurze Etunden und guter Lohn, Zu er» 
fragen: 526 Weit 18, Etr. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit, 4024 ®. Madifon Str. Phone, Ked» 
Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, für 
Hausarbeit, 733 North Ave. midofr 
Verlangt: Zunge Frau in Erfrifhungsplag 
zu arbeiten, $20 die Woche. Nadhaufragen im 
nördliden Boothaus, Lincoln arl, nabe 
Deming Place, mido 


Verlangt: Mädchen oder Yrau für allges 
meine Hausarbeit, drei Ermwadfene, 1916 
Newport Ave, Bhone: Graceland 6478, mido 


Verlangt: Gute zweite Hödhin; guter Lohn 
und Zlurze Stunden. Potthaſts, 4 Welt Yan 
Buren Str. mido 


Verlangt: Gutes Heim, Lohn und Behand— 
lung für ältere Frau, um während der Abe 
weſenheit der Frau im Hauſe zu fein, 4211 
Jackſon Blod. Tel.: Kedzie 8181. ſondido 


Verlangt: Frau oder Mädchen, Eerdietten y. 
Tiſchtücher zu waſchen. Kleines Reſtaurant. 
Gute Stunden. 39 N. Wells Str. midofr 


Verlangt; Scheuerfrau; gute Arbeitsverhält— 
riffe, Perſönlich nachzufragen. V. M. C. A. 
Ecke Kedzie und Arthington. midofr 

Verlangt: Erfahrenes, nettes junges Mäds 
hen für allgemeine Haudarbeit, Wäfhe außer 
dem Haufe, drei Erwangfene; Privatzimmer 
und Dad; $75 den Monat; Neferenzen. Wiens 
boeber, 791 Brhant Ape., Winnetla, III., Tel, 
Winnetla 1658, oder Gefhäft, 22 E. Elm Str,, 
Chicago, midofr 


“Werlangt: Mädden zwifhen 16 und 20 für 
leihte allgemeine Hausarbeit, Tleinc3 Apart» 
ment, nahe Lafe; muß Referenzen haben; guts 
te3 Heim, guter Lohn, Telephon Shelldrale 
3 an u 
Berlangt: Deutſche Frau mitlleren Alters, 
pe felbitändigen Bübrung eines Heinen lat, 
eine Wäfhe. Anzufragen: M. Lieberman, 
2434 North Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fünf Bimmer, gutes Heim, Lohn $15; 
fein wafhen; muß Kinder gern babeı. ©. 
Belorny, 6721 Chappel Abe, nahe Etony 
Asland Abe. dimido 
Verlangt: Mädchen für Tifhe abzuräumeınt, 
Erfahrung nicht nötig; FZurzge Arbeititunden; 
feine Conntagarbeit, 6 N. Diidigan Avenue, 
5. Floor. dimido 
Verlangt: Müdden für allgemeine Hausar- 
beit in Zleiner Yamilie, Teine Wäldhe. 4605 
Grand Blvd., 1. Apt. Phone: Drezel 4698, 
dimido 
Verlangt: Yrau für Calate zu maden, joldye 
mit Erfahrung bevorzugt; guier_ Lohn, fteiige 
Arbeit. Nahaufragen: Epoehr, 172 28, Ndams 
Straße. dimido 
Berlangt: Mitteljährige grau für allgemeine 
leihte Hausarbeit; aute3 Heim, auter Lohn. 
Nachzufragen 932 ANddifon Etr., über Apotbefe, 
dimido 
Verlangt: Frau in, Heiner Yamilie; Teine 
Wäſche; eine gute Köchin, Telephon: Rogers 
Rarf 6927. 10aunimw& 
Verlangt: Zimmermädden. Bu eriragen: 
Chicago Hotel, 22 Eo, Clark Etr. dimido 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. Telephon Cdgewater 8232, 
dimido 
VBerlangt: Grfahrene Ködin in moserner 
fanitärer Küche; guter Lohn; ftetige Beſchaf⸗ 
tiqung. Nadhaufragen: Epochr, 179 N. Wiidhis 
gan Ave. dimido 
VBerlangt; Erſahrenes Aes Mädchen. VPri— 
vat Boarding Houſe. 488 Oſt 46. Place. 
sag, 1wæ* 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anactaen unter diefer Rubrit 1e das Wort.) 

Gefugt: Defterreih-ungariihes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Gutes Heim, — 


4329 Drummond Place, 3 Blod3 nördlih bon 
Fullerton. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
QVügelpläße; Mittwoh_nder Donnerstag. 1530 
Nortb Park Ave, 1. Floor, 


Gefudt: Junge gebildete Frau mit 2 Ana- 
ten, 5 und 9 Jahre, fuht Etellung al Haus: 


bälterin, wenn möglih außerhalb der Etadt. 
P. Gopfert, 1503 Milmwaufce Ave, 


‚Gefucht: Aeltere Frau fuht Etelle al3 Hauss 
bälterin bei älterem Mann, 2043 Girard Er, 
doir 

Gefuht: Etetige Waihpläge, Phone: Diverfch 
4735. .  bofr 
Dentfhe Frau, 50 Sabre alt, gefund und 

Träftig, aute Köchin, gute Referenzen, fucht 
ftetigen Pla& als  Haushälterin in guiem 
Haus. Abendpaft U. L, 567, 
enge 
Geſucht; Frau ſucht Stelle als zweite Kö— 

chin. 1450 Larrabee Str. Baſement. dimido 


— — — — — — — — — — 
Etellenvermittlungs-Büros 


(Aırzeinen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Yubrs deutih-ungar, Yüro, Tägl, befte Etels 
len für Privathäufer, Hotel3 und NReftanrants, 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln 2160, 

16ap*Z 


Unterricht 
(Anzeinen ımter diefer Rubrit 18c die Beile, 
ti + 
ICH) defen, er Deutt 


| Zuftand, $25. 


Möbel, Hausgeräte u, f. w. 

(Anzeigen unter Liefer WHubrit 18c die Belle.) 

Zu dverfaufen: Barlor Set, Queen Anne, 
Bining Eet, 2 9 bei 12 Rugd, Mefling Bett, 
Xreffer, Floor Lampe, Hall Tree mit Spiegel, 
PBbonograph und Nähmafchine. 4119 Yuliers 
ton be. ı _bofafon 

prachtvolles Kane Parlor-Zet, Queen Anne 
Ehaimmer-Cet, Yilton Rugs, Floor» und Tifch- 
lampe, 2 Meſſingbetten, Plaher-Piano, Pho— 
nograph uſw., billig. 24150 Milwaulee Ave., 
2. Flat, nahe Fullerton. do—fon 

Bu bverfaufen: Gasofen, Acorn, 5 Brenner, 
Gelbftanzünder, 6 Wonate gebraudt, 1812 
Ihome Mpe., 2, Flat, hinten, dofafon 


Su verlaufen: 5:Stüd Rarlor-Cet, Mahn» 
goni, grün gevolftert, $45. 2049 Bilfell Etr. 
»nöbel don 8 Zimmern zu berlaufen, beis 
nabe neu, verlaffe Etadt; verlaufe beim Ctüd; 
Ieine Händler, 1640 Humboldt BIvd, man 
ofa 

Zu verfaufen: Ehöner zıningroom-Tifh (10 
Fuß lang), bieredig, $7. 3715 Velden Abe. _ 


Bu verlaufen: Gasofen, $7; Parlor-Heizofen, 
7; Schweizer Mufic Vor, $10; 5x7 Nlamera, 
mit Baufh & Eons Linfen, $30; Cilber Stor- 
nett $15. 1137 Sal Grove, nahe Addifon und 
Glarl Eir, 
Verlaufe Hand-Waihmaflhine, Gas- Radiator 
und PBügeleifen, billig, 650 Welington Ave, _ 
Zu veraufen: Ein Ucorn Kodhofen und Gas 
berd. 1541 Wellington Ade., 2. Ylat. dfr 
Zu berlaufen: Univerfat Kitchen Range, 
Cideboard und China Glofet, 3250 N, u 
oft 





Avenue, 


Großer Univerfal Heizofen und Tavenport 
u verlaufen. 1729 N. Halfted Etr. Zelepbon 
!incoln 4438, dofrſa 


Zu berfaufen: 4-Ködher Gastange und Stod- 
lenrange mit, Heißwalferfront, 954 Wehſter 
Ave., erſte Türe öftlich. fafodo 


Zu berfaufen: Möbel von 3 Simmern in gu« 
tem Buftande, 1360 Hudfon Abde., 2. Ylat.- 
didofa 
3u verlaufen: Duntley Ctandard Vacuum 
Cleaner mit allen Mtahment3 und in gutem 
2504 Dıdard Eir,, 1. Sloor. 
midoſa 
Bu berlaufen: Küdhentifh, Ctühle, Kombis 
nation Kücdhenofen. 1817 Batterfon Ave, 
midoſa 
Zu verlaufen: Ein Vücherſchrank, Gasofen 
und Kodhofen, billig. 2738 Belmont Ave. 
⸗ midoſa 
Zu verlaufen: Billig, großer Bargain, vier 
Zimmer Möbel, Phonograph, Teppiche, Kü— 
chengeſchirr, beinahe neu; verlaſſe Stadt. 929 
S. Springfield Ave. 1l1augim& 
Zu verlaufen: Nohre Velour Parlor-Set, 
Ehzimmer:Set, ARugs, großer Bargain. 1928 
Mohamf Etrabe, 2. lat. Yag,imtX 
3u berlaufen: Walnut Dreffer, Gas Herd, 
großer Heizofen, Rugs, wie neu, 4512 South 
Camper Ave., 2. Apartment. dimido 


Verlaufe modernes echtes Keder PBarlor:Set, 
Nun 9xX12, Mefling Gaslampe, Gentertiich, 
Mefflingbett, Drejfer. 2917 Lincoln Ave., 2. Fit, 

dimido 

9x12 japanifhe Matting Rugs, $6 u. $7.50; 
9X12 Angrain Rugs $12, Azminfter, Wilton 
Velvet 9X12 oder 8X10 Rugs, $17, $30 und 
aufwärts. 2043 Pivifion Etr. dimido 

Yu derlaufen: Heiner 5simmer-Haushalt 
nebft Leafe. Lincoln 3634, dimifafon 


Erftllaffige Möbel und XLinnen, Gefcirr, 
Gardinen, Bictrola billig, Privatfamiliee — 
437 Arlington Place, Telephon Diverfen 4316, 

GaniwE 

Verlaufe neuen Heizofen, Noch» und Gasofen, 
Dekten, Rugs, fpoltvillig, 1625 Larrabee Er. 

4ag*£ 

Zu verlaufen: Alle meine Goßfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Cpies 
lerpiano und Birtrola mit Necords billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Wefl Jackſon 
Blyd. Tel.: Kedazie 6803. Verlaufe einzeln. 

2mz** 
Händler. 

— Zurücgelaſſene LagerhausMöbel — 
auch neue Möͤhel von Fabrilanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Gbeleute, 
die Haushalt gründen, Wir Haben in unferen 
Verlaufsräumen: 15 neueſte Faſſon Parlor 
Euites, mit Leder — Roͤhr, Velour u. 
übergeſtopft. Auch Rugs, Betten u. 25 Phono⸗ 
raphen, in allen Fabrilagten u. wie neu. 
ür 10. Jahre garantiert. 839 Tauft einen gros 
den Phonographen, Records und, Diamond 
Roint, fpielt alle Arten Necordd. Koſtete 8145. 

Eofort vorzuſprechen. Freie Ablieferung. 

Veftern Furniture Storage, 
2810 ®. Harrifon Chr. Offen 9 bis 9, 

15jl,dofadilmt 

Ceht unjer Xaner bon neuen und „brauchten 
Möbeln. Cpart Geld in Werner Bros. Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377.. 

25ma*% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 180 die Zeile.) 
8600 Wurlitzer Spieler Piano mit 160 Muſic 
Rollen, Bench und Cabinet für 8350 zu ver⸗ 
laufen. Martha Gerich, 804 S. Michigan — * 
dofrſa 


Zu verlaufen: Gutes Piano: 8150; Stim— 
mung frei; leine Händler; brauche Platz. 4347 
Lincoln Ave. dofrſa 


Muß verlaufen: Mein prächtiges 8250 Ma— 
Bagoni 5230ll. Cabinet Victrola und Records. 
Zelepbon Garfield 5871. dimido 


$65 Taufen eleganten $300 Größe Konzert 
Nhonographen mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabafh Ave., Zimmer 404, Saugimw& 


$40 laufen einen aroßen Cabinet Bhonograph 
mit bielen_Records. Anzufragen 2205 Weft 

Madifon Etr., Abends bis 9 Uhr. 
SaugimE£ 


$85 Taufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 
Piano; gut für Anfänger, Groß, 5081 Broad» 
ad. 27mair£ 


Zu vermieten 
(Anzeigen ımter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Zu bermieten: 4-3immer Bafementjlat, ge: 
Deizt, an Ehepaar ohne Kinder. Nadzufragen 
4425 Vincennes Abve,, 1, Flat, 


Zu dermieten: Garage. 1820 Daldale Ave. 
dofrfa 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die-Betle.) 


Zu bermieten: Helles Zimmer mit Bad, heis 
bes Waffer, Televbon, au für zwei paffend, 
u und Hodbahı, 2049 Bilfell 
Ctraße, 


Zu dermieten: Möbliertes Zimmer; Küchen» 
Benigung. 523 W. North Ave. 

Vermieie fauderes Zımmer billig. 307 W. 
North Ave, 


Zu bermieten: Chönes Zimmer an anitändi, 
gen Herren 5743 ©, G&merald Abe. 

Zu bermieten: Echön möbliertes Zimmer bei 
Bitwe. 2112 N, Clark Etr. 

Zu bermieten: Zimmer zum Haushalten. — 
3332 Langley Abe. frm 

Zimmer mit und ohne Board billig an zwei 


BSreunde, nahe Humboldt Park. Zelephon Ar: 
mitage 9040, - 


nn 
Sreundlie3 Zimmer an anftändigen Herrn, 
fepar, Eingang. Befihtigung nad 6 Uhr. 
716 ®. North de, doſa 
Zu vermieten: Wiöbliertes Zimmer an 1 oder 
2 Damen; alle Heimbribilegien; Dampf; Tele: 
vbon; Cleltrizität, Mrd, Mann, 5959 Calıs 
met MAdenue, 2, Floor. dofrfa 
3u dermieten: Modernce3 möbliertes Zimmer 
nur an Herrn, Dampf, mäßiger Preis, 25 
Ann tr, mibdofr 
u bermicten: Schönes großes Fronthaus« 
Baltungszimmer, $5. 2047 Dayton Etr, 
11001wæ* 
Zu vermieten? Großes möbiertes Zimmer, 
230 Slorimont Etr., zwifhen Wells und North 
Park Ave. midoir 
Zu bermieten: Schönes ronizimmer, fevar 
rater Eingang, an cin oder ziwei Herren, mit 
oder obne Board. Gute Fahrgelegenheit. 3303 
N. Marfhfield. Tel., Laleview 1485, mi—fon 


nu 


Zu mieten gejucht 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Ein mitteljähriger Arbeiter, der bei Nadıt 
arbeitet, fucht möbliertes Zimmer und Noir bei 
rubigen Leuten, wo feine anderen Boarders 
find; am licbjten Navensiwood oder Zale View, 
Mdr.: © 133 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Ein oder 2 leere Zimmer 
mit ung —— laufendem Waffer, wenn 
möglid. Offerten mit Preisangabe erbeten: 
3. 711 Abendpoft. en 
gg A m nm — — 

‚Fsamilie bon 3 Erwachſenen fucht oder 6» 
Zimmer Flat; Dampf: oder _Dienheizune. — 
stant et, 10909 Dabton Str. 

Familie ohne Ninder wünfht auf 1. Sfto» 
Der 5-dimmer lat; gute Nahbarihait. Res 
ferenzen. Kreis. Kramer, 4502 Chriftiana 
Ude. 12agim£ 

Familie von drei fuht 4—6 Zimmer-Wob: 
nung oder Haus bis fpäteiren3 1. Ceptember, 
Dfferten an CE, Brandt, 5039 Indiana ve, 

midofa 

Hu mieten gefuht: 4 Zimmer, mit oder obne 
Heizung, an Eüdfeite. Drei in Familie, Ofs 


ferten bitte zu richten an: 3, Zostlofil, 303 
Weit 38, Place, 3 " mibote 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzetaen unter Dieler Rubrit 18e die Belle.) 
GreieHafen-Ausftellung. 


5130- 5136 W. Madifon Straße, 
Sonntag, ben 15. Auguft, 1 Uhr nahm. 


br & E d & b Richter. 
Ze Sant ee 


N 


g — AL 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Keile.) 
3u verfaufeny Gutgehendes Rejtau- 
rant; lange Xeafe, billige Miete; Ein- 
nahme $120 bis $130 tüglid. Telepho- 
niert Diverfey 6956. dimido 


Meat Marfet und leichte Groceries, feine 
Lage, billige Miete, feines Warenlager und 
FSirtures, Geldmader; berlaufe billig. 2 

sindow Chade Mfg. und Cleaning Gefchäft, 
gute Profite, 8800. . j 

möblierte Slats, 3 lat, 5 Zimmer jedes, 
billige Miete, Cüdfeite, gute Möbel, $350 bis 
$450 jedes. Bargain, 
Gardner & Green, 220 €. Ctate Etr. 

Hotel, feines Indiana Town, 22 Zimmer, 
modern, in beftem Zuftand, Eigentümer ziebt 
ſich zurück; 87,500, Abzahlungen, biel mehr 
wert, Gardner & Gdrcen, 220 €, Ctate Etr. 

Meat Marlet an beiter Gefhäftzitrabe, als 
fhen Tec» und Srudt Store, mit modernen 
6 Zimmer lat und - Garage; _ fein Stredit; 
$12—$1500 Umfaß die Ayocdhe. H 206 Abenvp, 

dofrfon 

Grocery, Martet, gutes Geſchäft, deutſche 
Naqchbarſchaft, muß wegen Krantheit billig ver— 
lauft werden; Aufzurufen Spaulding er 

ofrfa 


Delilatefien umd Grocerh, einer der feiniten 
und moderniten Laden der Nordfeite, muß fos 
fort berlauft werden; guter VBerlaufsgrund; 
billige Miete; mit 4 hübfhen Wohnzimmern. 
3752 N. Afbland Ave, , 


,‚ Zu berlaufen: Reftaurant und Roominghaus 
in guter Lage. 1585 Clybourn Ave. dirfa 
Günitige Gelegenheit für Bäder, eigenes Ge: 
fhäftshaus zu Taufen auf der Mordfeite; 
bringt $160 monatlih Miete; Eigentümer gebt 
auf die Farm. Telephon: Frantllin 104, 
i dofa 
Verlaufe 6 Zimmer möbliertes Apartment, 
Tampfheizung; nute Gegend zum Vermieten; 
$550_ bar; berlaffe die Ctadt, Mariha Gerich, 
804 S. Michigan Abe, dofrſa 
Suche gute Väderei, Nord» oder Nordwveits 
feite, au laufen; bezahle bar. © 131 Abend» 
2 
Zu verlaufen: Billig, Grocery und Delilatef; 
fen Store; deutfch erforderlih; Agenten vers 
beten, Phone: Armitage 5871. didofon 


Zu derfaufen: Cofort, billig, Bäderei, zum 
Inventarpreis, 7438 Nacine Ave. 
10ag,didofu2io 


Zu berfaufen: NRoominahaus, 14 Zimmer, 
nabe Lincoln Barl; gute Cinnabme; billige. 
Brieflid nadzufragen, 1748 Wells Etr, 

mi—fon 

Verlaufe eriter SKlaffe Delilateffen Ctore; 
mit fanch Vorräten angefiillt; billig wegen 
SHerzleiden, Telephon Lale Biew 9802, 
EI m nee 11001wæ* 

Zu laufen zgeſucht; Bäckerei, Kleinverlkauf. 
Joſerh Reichel, 1828 Biſſel Str. 1. Flat. mido 


S. 


Zu verlaufen: Delilateſſen, 18 Jahre eta— 
bliert; großes, reines Lager. Gutes Geſchäſft. 
S 115 Abendpoſt. dimido 

Zu verlaufen; Gut zahlender Candy- No— 
tion⸗, Tabal⸗ Zigaretten-Store; Bargain, wenn 
ſofort genommen. Drei Wohnzimmer; Miete 
$15 5114 N. Weſtern Ave. Tanim& 

Kauft ein Roominahaus, ehrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Nrofit bis $600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Epredht 
bor, Lange, 704 Do. Tearborn Elr. 

2ilamt& 

Eude zum 1. Oftober qutgehendes Hotel mit 
Piningroom oder Noadbaus in lebhaften 
Etüdtden in Wisconfin, 25 bi3 50 Meilen von 
Milwanfee entfernt, zu mieten; fväterer Kauf 
nit ausgefchlofien, Adr.: Manhattan Hotel, 
Delavdan, Wisconfin, 6ag1w 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Seile.) 

Gute Gelegenheit für einen guten, 
ehrlichen Mann, fig) an ‚meinem Fabri- 
fationsgeihäft zu beteiligen; fanın das 
Veihäft von Grund auf lernen und hat 
genigende Sicherheit. 3000 bis 4000 
Dollars notwendig. 550 W. 12, Etr,, 
4. Floor. 

PBartırer. Mit S5—$6000 Kapital-Anlage hat 
ein deutfhiprehender Mann die Gelegenheit, 
lid als Seihäf:steihaber in unferer Fabrik 
Keen: om —— ferag; genug Or— 
ers an Hand. Vorzuſprechen zwiſchen 10 und 
2 Uhr täglich, 2948 DB, Ban Buren Str. 

midofr 

Alleinftehender älterer Mann, twelder Ti 
ein gutes Heim wünfht und fih a:ı Geflügel: 
farm beteiligen möchte, Adr.: S 112 Abend. 


10laugiw&£ 
—— — — — — 
pen ELLE EEE SaEEEEETEEnHEREE nee 
Kanfs- und Verkaufsaugebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 
Zu laufen wefuht: Bahle bar fü 
Bourbon Narehoufe u ee 
ne3=, 7147 ©t. Lawvrence Ude, ’Rhone: Etewart 
4413, frſaſon 
— — — — — 
— 
Finanzielles 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Privatmann wünfcht Anleihe von $4500 für 


5 Jahre zu 6% auf Brid:Refidenz auf breiter 
Lot, wert $10,000, Adr.: S 121 Abendpoft, 

dimido 

Verleibe Geld auf weite potheten Ges. 

M. Felbinger, 5012 Grand Ave, Telephon 

Albany 1214. Vorzuſprechen 9 bis 5, 

Cude Anleihe von $5000 zu maden:; gute 
Eicherdeit. Xelephon Ravenswood 4683° 


a a a ne DU 
gu verlaufen: Grite Hppothefen zu 6 Broa. 


auf bebautes Chicago Grändeigentu 
Eummen don $500 bi $3000. si 


Nigard A, Koch, 25 N. Dearborn Eitr,,7. Sl, 
Abends: 1572 N. Halfied Etr., Ele North Av. 
16fep*t 
elen. Geo. 
Phone 
17jlimt& 


mn 

Geld auf Möbel, Caläre u. f. w, 
(Ainzeinen unter diefer Rubrit 18c die 2102) 

330 bis $300 

Darlehen zur gefetlichen Mate 
werden gemadjt auf Möbeln, Pin- 
nos, Victrolas, Lagerhausicheinen, 
Pierden und Wagen 

5u Euren eigenen Bedingungen 

Unter deuticdher Leitung, 
3llinois Inveliment Co, 
Nr. 8S, Tenrborn Etr., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 

. _Telepjon Central 4573, 

Rizenjiert m. unter Staat3fontrolle, 





Berleihe Geld auf ziwelte | 
M, Helbinger, 5912 Grand 
Albany 1214. 


vo 


Ude, 


> 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Mutual Gecuriiy Co, 
(Nicht inlorp,.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Dimmer 606, 
Geld auf Diöbel und Löhne zu gefegl, Raten. 
$ 50 für einen Monat Toften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Tolten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3,50 
Unter Staatsaufſicht. — Telcvh. Central 5403, 

Slla*& 


— — — — — — — — 
—— [In Dr 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile,) 


Sred Blotte, deutiher Nehtsamvalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Tear- 
born Etr,, Bimmer 920, bfp*&£ 
Jacob 3. Ewarg, AMdvolat und Collector: 
praltiziert an allen Gerichten. 2131 North 
Glarf Straße. 12ag1iv& 


Derhlef E, Hanlen, 30 N. YaCalle Eir., Tel. 
Main 4847-4848, Nehisanwalt, Praltiziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ, Berbins 
dungen, Abends, Eamst, nahm., Eonntags 
10—3, 432 Center Eir, Xel, Diverfcy 4191. 

2il*z 

xouı8 % Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Növolat, bejorgt Prüfung bon GrundLuchauss 
sügen u. Nech.Sangelegenbeiten an allen Ger 
rihten in Amerila und Europa.—Bibils md 
Straffaden, Verträge, Stolleltionen,Ermitteluns 
gen, Tolumente, Bollmagten, Bakangelegenbeis 
ten. 1572 N. Halfted Eier, el, Ziverfch 3134. 
2jl** 

Vollmagten, Weberjegungen, amtlide Ber 
nlaubinungen, Affidavits und Mpplifationen 
für Vürgerpabiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendvoft Co,, John 
Biel, 225 W. Wafbinaton Eir. — 

RihardN.Kocd, 25 Y. Dearborn Gtr.,T. 
$loor, belannter deutiher Advolat und Notar, 
Ubend3: 1572 N. Haifted Etr., Ede North Ave, 

1801*% 

Dr. Hugo Radau, deutfihröfterreichifd)- 
ungar, Redtdanmwalt und öficntliher Notar. 
Alle Gerihtsfahen, 651 Weit North — 

3084 


Aerztliches 


(Anzeinen unter Nieſer Nubrit 180 die Zeile.) 


Tubertuloſis, Cancer, Gollet, Ryeumaus⸗ 
mus, Wagens», Haut» und private Krankheiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgrcıh beban- 
delt, Lefen Eie meine Anzeige in der Sonn— 
tagvoft. Dr. Reihardt, 2009 WB. Norib 5 

2in 


Dr. Haſencleber. Erſahrener Arzt. Svpegzialiſt 
für Srquenleiden, 3006 ®. Madifon, 9—5. 
12augX* 


Tr. Franci3 Iront, Spezlalarzt für Brivats 
franfheiten, 1164 Milmaufee Ave. Etunden 
10—12 und 6—0 1lbr. 23jl*E 


Gefunden ı und Verloren 
(Anzefaen nmier dieler Hubrit 18c die Belle.) 
"Perloren: Papagei, blauer Kopf, grüne und 


Grundeigentum und Hänfer 


zn verkaufen 
(Anzeige * unter diefer Rubril 18c bie Beile.) 


Norbirite 


Bu verfaufen: Alley-Lot, 225x108, 
mit 3-F lat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; fann and) für Fa⸗ 
brifzwede verwendet werden, Billig we- 
gen Todesfall. 1160 Townſend Str. 
nahe Divifion, 23feb*Z 


- 52000 bar, Heft nah Belieben, Taufen 
fböne 6:Zimmer Cottage. Zimmer alle auf 1. 
Floor. Kleftrifhes Licht, Furnace Heizung, 
Vauvdorfcriften, Nahe zu „X“ und Gtraßcht« 
bahn. 
E. Abrahamſon, 
1909 Irving Part Blod. Wellington 126. 
12ag* 
Muß fofort verihleudern: 1:4 und 2:5 Zim« 
mer Blats sramegebäude, eleltr, Licht, nahe 
Irving Parl_BIvd. und Banlina Ctr.; Miete 
560.00; ein lat jeßt leer; wir offerieren die- 
en Bargain für nur $4850.00,, 
3. Werfhbing & Co, 
2151 N, Halited tr. 





5 )C dooſaſo 

Zu vertauſchen: 6 Flat Brickgebäude; Nord— 
ſeite; Furnace- u. Ofenheizung: Lot 50 bei 
150; Miete $2472.00 jährlih; Preis $24,000; 
wünfche dverbefferte Farm mit Etod u. Geräts 
ſchaften. J. Werſching & Co., 

2151 N. Halſted Str. doſaſo 

Zu verkaufen: Ein weiterer Bargain, 2ſtöck. 
Brick, 4-04 Zimmer, 5 Iahre alt: Edlot; Straße 
gepflaftert ıınd bezahlt; nur $6500; $1000 bar; 
Neft wie Miete. 

Wir haben ebenfall3 mehrere 2 Flat Frames, 
die zu $500 oder $1000 bar gelauft werden 
lönnen; ſeht uns. 


John Haderlein, 1702 Belmont Ap. 
1 Blod weft, von Lincoln Ave., Eonntag3 ofien 
— dofefafon 

2:ftödtges Franıe Haus an N. Racıne, 6 und 
6 Zimmer; Lot 25 bei 125; Miete $36. $3500. 
Anzahlung $1000 aufwärts. 1818 Gedamwid 
Er. _boiria 
Verlaufe 2eitödiges Yrame, 4 und 4 Zims 
mer, an Wolfram ©tr., Lot 25 bei 125, Preis 
$2900. Anzahlung $500 aufmärts. 1818 
Sedgwick Str. 2.0... bofrfa 
Berlaufe 3:ftödiaes Frame, an Ordard Str, 
4-Zimmer lats, 25 bei 125, fehr aut gebaut. 
83100. Mnzahlung $800 aufwärts. 1818 
Sedgwid Cr. _ dirfa 
Verlaufe 2ftöf. Srame ,„ an Goethe Str., 
nahe Wells, 4 und 5 Zimmer, Balement, 24 
bei 122. Miete $31. $2500. Anzahlung 
$1000 aufwärts. 1818 Scödamwid Str. dfrſa 
Zu verlaufen: Nr. 2152 Leland ve, Ras 
benswood, 9 Zimmer Nefidenz, Garage, Lot 
3714 uf: 86500. _dofefa 
Zu berlaufen: 2ftöd. Frame, 2:4 Zimmer 
Flat mit Bad und Garage. 3416 N. NRobeb 
dofrſa 


Straße. J de 
Flat Frame; 








Verlaufe 3 lat Brid mit 3 
Miete $960; Norvfeite; für Meine arm oder 
Lotten,. Cwark, 2131 North Clark Str. 

dofrfa 

Mu fofort berlauft werden: Schöne zwei 
6:Zimmer Frame auf Brid, und Garage, nabe 
Kriabtmood Hohbahn, für nur $4600, 9. 3. 
Heina, 3409 N. Paulina tr, dofafon 


3u verfaufen: 2 Flat Prid; 4 Zim. u. Pad; 
1714 Wabeland Ave., an Edlot; 50Xx125 Fuß; 
für $9500; Abzahlung. Lot it den Preis wert, 
x. M, Jacobfon & Co., 32 Belt Wafhington 
Sir. Etate 6741. mido 
Zu verlaufen: Gigentümer verläßt Ctadt; 
verföhleudert 2ftöd, Frame, 4 und 5 Zimmer: 
Flats; Bad und Gas; Preis $3500; Abzah- 
lung. John BP. Roth, 4653 N, Clark Eir, 
midofr 
Zu berfaufen: Großer Bargain! $10,500 
Taufen_3sftödige Baditein 7:Zimmer Flats, 
Tampfbeizung; nur $3600 bar. BDeitlid von 
Clark Str. Carl Wolf, 3266 N. Clark Etr. 
midofr 
Zu berfaufen: $4500 Taufen 2—4-Zimmer 
lat3, Gag und Bad, 40 uk Lot, feine Lage. 
Carl Rolf, 3266 A, Clark ir, midofr 
Zu berfaufen: Großer Vargain, 2323 Kenils 
worth Ade., Ede Barton, Rogers Park, zwei 
Etores und Bimmer, midofa 
3u verlaufen: 1408 George Etr., zwei 4 
Zimmerflat3 und ein 3:3immerflat in Attic; 
ftebt auf SKonfretmauern; $1060 Anzahlung, 
Neft $35 monatlib Abzahlungen und Zinfen. 
Preis $3800, Miete $495 das Jahr. Gigens 
tümer im 2, Slat. Agenten auögefchloffen. 
10-18ag&£ 
Für fchneilen Verlauf: Hübfches 2ftüd, Brid- 
gebäude an N. Ccelehy Ade,, nahe Irving Bart 
Blyd. $8800, U, Erbah, 2033 Irving Bart 
Boulevard. 10agim& 





Rordweitieite, 

Zu dverfaufen: 4623 N. Kenneth Abe, nahe 
Elfton und Karrence, 2:Flat Frame, 5 und 5 
Zimmter,. Preis $3600.00, Miete $408. Abzab- 
lungen. $600 bar, Reit monatlid. $. Bernard, 
4860 N. PRaulina tr, Rab, 2860. mdofr 


Zu berlaufen: Milmaufee Ave, Bargains 
Ctore, 2 Lojt3 und Bafement; jedes 25x125, 
3itöd, Brid, nahe Kedzie und Logan Cauare, 
Preis $16,500; leichte Bedingungen. Eigen- 
tümer, Giefede, 2811 Milmaufee Abe, 


Zu berfaufen: 2 Flat Cteinfront Bridges 


bäude; Eleftrizität. 1413 North Oallch Blbd, 
Zu berfaufen, um einen Nadlab zu regeln: 
Stöd, Frame, 4 Zimmer und Bad in jedem 
Flat, und Vafement, Etall, 2630 Homer Etr, 
Nachzufragen 2632. dimido 
The Ihr Nordfeile⸗Grundeigentum kauft, ver⸗ 
fauft 0». taufoht, fcht A. Torpe, 820 Be 








Zu verlaufen; Vom Eigentumer, 2Y2.jtödiged 
Bricdhaus, 3—4 Zimmer Wohnungen, 84800. 
Nachzufragen im erſten Flat, 1168 Eddy Str. 


Tagiıvk 
Weitfeite. 
$1500 Anzahlung  _ 
nenügt, um ein Bridbaus mit zwei 4-Zimmers 
wohnungen mit Bad zu JTaufen. Reit auf 
Tleine Abzahlungen. 2752 ©. Craivford_Mve. 
Inhaber, I. Nitihmann, 4100 W. 25, Etr. 


mido 

82000 Anzahlung 
Prifhaus mit drei 4-Zimmer Flats mit Vad 
und ein FSramehaus mit 4 Wohnungen, tüd- 
wärt3 auf einer Lot. Verlaufe billig, $8500; 
Reit auf feine Abzahlungen. 2513 ©. Satvher 
Ave, Befiter, I. Nitfhmann, 4100 W. 25. 
Er. mido 
Muß dverfaufen: Echleuderpreis, 2003 Enter: 
fon Ave., dies ift ein Bloc rördlih don Grand 
Ype. Bmweiltödiged 6 und 6 Zimmer Tlatges 
bäude, feiner großer Etalf hinten auf der Lot; 
Preis $2450. Nur $500 bar erforderlid. Wir 
belfen einer armen Berfon dieies au laufen. 
3. Grant & Co., 3419 Lexington Straße. 


sur 
as, Js» N 
Telepbon: Ban Vuren 1114, mido 
Brid= und 


2215 Auſtin Ave., zweiſtöck. 

Frame-Flatgebäude, zum Schleuderpreis von 
$2250. Nur $500 bar erforderlih. Wir helfen 
Euch, diefes zu laufen, Grant, 3419 Lexington 
Straße. mido 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Verlaſſe die Stadt, verſchleu— 
dere 2 Flat Frame: 6:6 Zimmer: Ofenheizung. 
$3500 bar. Ceht Eigentümer, 2, Flat. 5013 
S. Wells Str. dofrſa 

Zu verlaufen: 3ſtöck. Brick, Einlommen 3120 
per Monat, Preis nur 87700. Edward F. 
Baler, 1022 W. 51. Str. Tel. Yards 134. 


dofr 
Südweſtſeite. 

Zu verlkaufen: Billig, dieſidenz für große Fa— 
milie, 2247 Central Karl Ctr., nahe 22. Etr.; 
9 Zimmer; alled3 Dal Finily; Surnaceheizung; 
Steinfront; 8 Fuß Bement-Bafeınent; abends; 
Samstag nahm. oder Eonntag borzufprechen. 

1laugii& 


Auftin und Da Park. 

Zu verlaufen oder vertaufdren: Auftin, 13» 
Apartment und 3 Ctores, Hypothet $31,000; 
bar $26,000; Preis $57,000; bertaufhe aud 
für frarm oder Tleineres Property. Hallman & 
GCo,, 722 N, Cicero Ave. Tel.: Auftin 8717. 

Voritädte, 

Zu verlaufen: Haus und Lot, 50x323, Jce 
Cream Rarlor und Firtures; gute Gelegenheit 
für Jemand, der ein Gefhäft wünfdt, he 
Reingraber, Grand Ave., River Grove, Tel. 
Niver Grove 110 B, 12agiw&£ 

Modernes Haus in Cicero, zwei 4-Bimmer 
Slat3 mit Pad, Dachboden, breite Lot; wird 
um $7200 berfauft; nötig $3000. 5517 U, 
24, Place, Inhaber, Z, Nitfhmann, 4100 W. 
25. Etr. mido 


Rarmländereien. 

Eroßer Bargain! Verkauſe oder vertauſche 
160 Acres vollſtändig eingerichtete Dairyfarm 
nahe Medford, Wis. 1 Meile zur Kirche und 
Schule; deutſche Gegend; gutes Wohnhaus, 
grohes Bafement, Stall, Pumphaus und Ne— 
bengebände; 5 Fierde, 109 Milhfübe, 11 Stüct 
QSungdieh, ein regiitrierter Bulle, 12 Echhveine, 
15 Hühner, 75 Ionnen Heu, 5 Ader Kartof- 
feln, ferner Weizen, Hafer, Gerite, Erbien und 
Corn: 2 Bafolin-Engines, 2 Wagen, 1 Bugab 
und Mafcinerie; Wilhertrag $3000 das Jahr; 
Preis $19,000. Farm Exchange Co., 2944 
Lincoln de. fondido 
‚Bu verlaufen: 16 Ader beites Frucht» und 
Semüfeland, nabe dem Hauptort der Zöle of 
Pines, Cuba. Feines Klima und Triniwaffer. 
Keine Rrohibition. Adreffe: Y. Früh, 4627 
Gubler Ave., Ebicago, didofon 

Bu verlaufen: CO Mcres eingerichtete Yıllır 
nois Farm mit der Ernte und Vieh, 60 Mei» 
Ion bon Chicago. 6 Zimmer Haus, Etall und 
Nebengebäude. Preis $0000, Anzahlung $3500. 
Eiefan Trendler, 1646 Larrabee Eiraße, 

Sagfondidofafon 


Bu berfaufen: 40 Acres Ihöne Wisconfin 
Dairhfarm, am Lale, Haus, Ctall und Neben» 
nebäude, 2 Rierde, 4 Kühe, 2 Schweine, 25 
Hübner, Wagnen- Bugad und Mafchinerie, Preis 
$4000, Anzabluma $2000, Steſan Trendler 
1646 Larrabee Etraße, SaugiwE 


nn 

Bir berfaufen oder vertauihen: 280 Acred 
Mil» und Etod Farm, bollftändig einges 
titet, mit Vieh und Mafchinerie; ‚fiwarzer 
Boden, Worellenbad liehl durche Land; 


Grundeigentum und Hãnuſer 


zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c bie Beile.) 


Sarmländereien. 
Jllinoifer garmlamb, 

Zu berfaufen: Ih habe noch einige bon ben 
beiten 5 Ader Tract3 übrig, nur 3 Blod3 bon 
der Etation an der Burlington Bahr, guter 
fhwarzer Lehmboden, hoh und gerollt, ideal 
für Gemüfes oder Hüynerlarm. Ihr Tönnt wäh» 
rend Ihr dafür bezahlt, wohnen und gleihaeis 
tig inChicago arbeiten, falls Ahr died3 wünfcdt, 
Nur 40 Minuten bon der unteren Ctadt, nice 
drige monatl, Fabrpreife,. Verlaufe mwohlfeil für 
bar. Nehme auf Wunih don ehrlihen Leuten 
Kiberty Bonds ala Zahlungen, Falls Ihr Euch) 
für eine feine arm intereffiert und Eure 
terbhältniffe aufbeifern wollt, bin idh_gern bes 
reit zu belien. YYartet nicht zu lange. Ihr lönnt 
Eure Gelegenheit verfäumen. Ehreibt od, tele, 
vGoniert für Unterredung, um diefes Eigentum 
zu fehen. 2 

George ®. VWifenborn, 
117 N, Dearborn Str, clephon Central 8147, 
12-18ag* 


Zu verfaufen, oder zu dertaufhen: 115 Ader 
im füdlihen Misc, Yarm; 2ftöd. 9 Zim, Brids 
gebäude, 77 Yuß Vafement, Ctein Bafement, 
Stall, Eilo und biele Außengebäude;s gute 
Pferde, 6 Etitd Vieh, 12 Schweine, 150 Hüb- 
ner, Eeeder, Grain Binder, Drill Disc, Corn 
Binder, Mift Epreader, Cream Ecparator, Ga: 
foline Mafhine, 5 Paſſ. Automobil, ungefähr 
6 Ader Kartoffeln, Srudt Ordhard, alle and. 
Ernten und Mafdinen; 2 Meilen nah Kil« 
bourn City und den Dells, an Cteinfahriveg, 
11, Meilen nad Delton und Mirror, Lale, 
rei $16,000. Wünfhe Cbhicagoer, Einloms 
mencigentum; Eigentümer in der Etabt, 
erfdhinga & Eo, 

2151 N, Halfteb Str, doſaſo 
Eiſenbhbahn-Ländereien 
— —an der Soo Linie im — — 
oberen Wisconſin; gutes Hartholzland; gut ge 
legen; nahe großen Marlets. Nur an wirtl 
Anſiedler zu mäßigen Bedingungen verlauft 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr. 
H. S. Funſton, Land Department, So— 
line, Minneapolis, Minn. Oder ſprecht vor bei 
E. H. Bauch, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weſt Adams Str., Chicago, Ill. 

Yaug* 

‚Zu berfaufen:218 Acres bollftändig einge 
richtete Illinois Dairyfarm mit Ernte und 
Vieh, fhiwarzer Boden, 20 Meilen don Chir 
cago; modernes Wohnhaus, Bafement, Ctall 
und Eilo, Wagen, Buggy und Mafdinerie, 
Preis 3200 per Acre. WUnzahlung_$10,000, 
Reft auf Reit, Krämer, 11. S. La Salle Str 

Zu verlaufen: 726 Acres, alles bebaut, 7⸗ 
Zimmer Haus, Scheune, nahe Schule und Kir— 
che, 533850. Ebenfalls 10 Acres, mit feinem 
Haus, Scheune und Hühnerſtall. Fruchtbäum 
aller Sorten, nahe See, 40 Meilen von Chi— 
cago. C. Bremer, 4345 Greenview Avenue. 
Phone, Graceland 3281. mideo 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen oder vertauſchen für Kleine 
Farm: 83Zimmer Brick Reſidenz auf Ecklot, 
150 bei 175. Mitten in lleiner Ohio Stadt 
Schuldenfrei. Nehme Automobil als erſte Zah— 
lung. Adreſſe: H. 204 Abendpoſt. Dofs 


. 


Grundeigentum und Haufer 
zu Taufen gejudjt 


(Anzeigen unter diefer Munrif 18€ bie Zeile.) 
3u faufen gefudt: 4 oder 5b Zimmer Cots 
tage in gutem Zuftande; nördlih don, Pels 
mont, weitlih bis Weftern Ave. Chriftlid 
beantwortet. M, Zaiber, 1017 Belmont Ave, 
dofonmi 

Zu faufen gefuht: Kleine Cottage mit Gars 
tenland, außerhalb Chicago. Adr,, mit Preis 
angabe zu fenden an H_207 Abendpoft. 

Zu laufen gefuht: 5» oder 6-Zimmer Buns 
galom oder modernes 2: lat Haus; Nordfeite, 
„lfexien an diefe Zeitung unter: Abendpoft %. 
‘ . 


Zu Saufen geſucht: Eine Gottage oder Zlats 
gebäude; nur Eigentümer wollen nähere Ye 
fHreibung einfendefd au Chad. Echlote, 1714 
Larrabee Etr, 20mai*2 


Perſönliches 


(Anzeigen unter siefer Rusril 18c bie geile)“ 


Graeves Pride Bat nicht Teitesgleihen, 3 
Duart Mafon Jar Malzertralt, 1 Ralct Dres 
gon Hopfen, audh böhmifher Hopfen, madt 6 
bi3 8 Gallonen de3 feiniten Gebräus, $1.50 
Verfuht ed, es Tann nicht fehlfhlagen oder 
Geld zurüd. Alle anderen Eaden für Heim 
bräu zu reduzierten Breifen. Graede Pride 
Malt Ertract Eo., 629 Webiter Ave, XTeleph. 
Lincoln 2058. 

Sleden und Warzen entfernt ohne Echmers 
zen, Keine Narben. Dr. Kottler, 25 &, Jadfon 
2lvd., Room 920, Abd3. 834 N, Daflch Blod. 

1vag,ınıt2 

Elfie Weihel &. Du Iannit eimas Borteils 


baftes erfahren. Sende Deine Adreſſe. 9. 
205 Abendpoft. dofr 


Vollmachten. Ueberſetzungen, amiliche Ve 
glaubigumgen, Affidabit3 und Upplilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt bom 
öffentliden Notar ber Abendpoſt Co.. John 
Biel. 225 W. Wofbinaton Er. — — 


Gegen Rhbeumatismus, Nieren, und Leder, 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Echiviß- 
bäder bei CE, Qullinger, 2253 W, 12. Etraße, 

1fep jadido* 
abnärzte, et. 1867, 
tard gegenüber. 

Sijlimt,eod 


Surmann& Gobhn, 
220 Bisconfin Etr,, 


Kleider 
(Anzeinen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 


Anzüge für Männer und 
junge Männer, 

Shr würdet e83 nicht glauben, wenn 
Ihr ::cht tommt und felbit die Werte 
icht, weldhe Hyman vfferiert für $24 — 
820 — $34 — 839. Es iſt erſtaunlich, 
aber er tut e8. Ihr braucht nicht alles 
ba: zu bezahlen, Kauft jetst und bezahlt 
fpäter. Macht Euch dDiefe Gelegenheit 
zu Nuten, und laft und Euch zeigen, 
daß wir Eud) Geid eriparen können, 


HSyman’!s, 
215 N. Clark 


Str., nahe Lake Str. 

22 

20% bis 50%, Sinfen am 2ollar, Wir ges 
Ben Euch die Garantie, daB ar Dielen Yes 
tag erfparen Fünn an Euren Kleidern, Ger 
tige und auf Beitellung gemadhte nicht abge» 
holte Anzüge, und Ucherzieher für Männer und 
junge Viänner bon $20 aufwärts, allernruefte 
und Tonferbatibe Etile. Hufen $4.50 aufwärts, 
stnaben-MIngüge_ und Ueberzieber $6.50 aufs 
wärts, Kauft Eure Ueberzicher fekt — neue 
und wenig gebraudte bon $15 aufwt3, Eiuns 
den tägli)_ bon 8 vorm, bi3 9 abd3. Eonntays 
8 bis 3, ©. Gorbon, 1415 ©, Selle) ir 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen uuter dieſer Rıubrit 18e bie Zeile.) 
Korfiruktionen für Spezial-Mafdhin:n, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er=- 
findungen, techn. Zeichnungen jeder Art, 
übernimmt Sigenieur S. Held, 154 W. 
Randolph Str. 


29jl,dofondiimt 

Hauspainting, Kalcimining, Raperhanging 
wird gut und billig ausgeführt, Kontrakt» oder 
Zagarbeit, Wir übernehmen auch Ileine Res 
paraturen. 1104 Wellington, Zelephon Wels 
lington 7798. 6ag2mE 
Garpenterarbeit jeder Art; befte Ausführung. 
Mäßige Breife. William Kleinau, 942 ST. 
Aber3 Abe. doſa 


Wäder Dven-Revaraturen foiwie Bridarbei- 


2 = Boiler führt aus Ergang, 2404 Augufta 
Straße, 

Haus-Painting, Paperhanging, fehr billig. 
Auch anf monatlihe Abzahlungen. 2003 Eedg» 
wid Etr. Tel.: Diverfey 8140, 3agimt£ 

Painting, Paperhanging, Kalfomining; $2.50 
antmwärt3, Arkeit tedellos. Tel, Lincoln 3634, 

23!n,midofalon* 

Bainting, Baperbanging, Calcimining wird 
aut und billig ausgeführt; erfier Kaffe Arbeit 
garantiert; gche au auswärts, Edhmidt, 2030 
N. Elarf Eir. Xelephos L'ncoln 665. 

* —A 


Automobile u. ſ. w. 
Anagelgen unter dieſet Rubrit 18c die Beile.) 

Zu verlaufen: 1917 dfitige Ford Touring 
Car, Motor und alles 1. Stlaffe; großer Bars 
gain: lommt und feht e3 an; 4 neue Tires, u. 
4 extra und 4 Annertubes. Joe Rammelt, 2735 
N. Rihiwond Eir., wilden 6 und 7 Uhr = 

ofe 

Bu verfaufen: TCalland 1919, mit bielen Exe 
tras; alles in beitem Zuftande, 
banh 4534, — 

Zu verlaufen: Ford Touring Car, 1917, 
vollſtandige Einrichtung. Sauſer, 852 Center 
Straße, hinten. 

Zu derfaufen: Paige Yutomobil, 1918 Mos 
beil, in _perfeltem Zuftand, Wintertop, 5 


Zired, Bargaiı, 4039 Potomac Ave, 
Belmont 7767, * 


Heiratageſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rub Wort. 
aber leine A unter = Seat 


Heiratögefuh: Witwer, alleinitepend im 
mittleren Jahren, wünfdht die Belamnifcaft 
einer einfahen, ebrlihen Witwe ohne Anhang, 
die mebr auf gule3 Heim al3 auf Bergnügen 
fieht, 36 bi$ 46, zwed3 Heirat, Vermögen 
Nebenfade. Adr.: S 141 Abendpoft, 


Billard und Bodet Tifche 
(Anzeigen umter dirfer Rubrif 18c bie Belle.) 
Neue umd gebt Hillard- und -Bodei 


3 


4 


l 


J 


I 





Js. Aschkar 


Dadıdeder und Nlempner, 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18e die Zeile) 


Möchte mit dem Reſt meines Lagers bon 
Ready Rooſing aufränmen und tann ſomit 
Arbeit billig herſtellen; auch in Gravel Roof— 
ing. P. Allendorfer, 2440-248 N. Oalley Ave. 
Teleybon gojlimtx 

Rooſers. Wir beſorgen gute 

Dachdecken; 
beftreichen. K. & 
2540 George Eır, 
2801 


tane 6428, 
samin richten ımd 


Q 
n. 


Dach⸗ 
raftiſche Dachdecker, 
Telephon: Monticello 
Saaimt.on,di,do 
3 Tadytede reparıeri, garantiert, $6; Wıirtos 
Irud Dienit nad ullen Zeilen Cuicanos; cia» 
bliert 32 Sabre. 8. 3. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Ave. Telephon: Nodwell 329. 
12aa*E 


— 
Pferde und Magen 
Nnzeinen unter diefer ARubrit_18c_die Beile.) 

Citizen Bremer) —— 
bat zu verfanfen: 75 Pierde und Efel, Preis 
$50 aufwärts: ebenfall3 50 Sets Pferdege⸗ 
fhirre und Isaaen, billig. 2762 Arder Abe,, 
Ede Throop Sir. 1i1* 

Ofenteile und Reparatur 
cnzeigen ynter dieſer Rubru 180 die Belle.) 


Ofeneile und Waſſerfronts für alle Oeſen 
a 


Ocien nidelplattiert. Margolis 697 Milwaulee 

Avenue + 

nn — — — — —s—— —— — — 
Peicheubeitatter 

(Anzeigen unter Dieter Rirbrit 18c_die Zeile.) 

Wellern Gastet and Undertafing Co., Michie 


Nandı 
„vie 


elvh Eir. Te. Central 368. 
13ma*% 


Keule bis 7:30 Ahr abends. 


& To. 
Bankiers, Schiffahrt und 
Grpedition. 
Am Gcihäft fett 1900. 
755 W. NORTH AVENUE. £ 
Südoſtecke Halſted Str., zweiter Stod, 
über Apotheke, 
Zelephon: Lincoln 6161. 
Nacjfolgende Preife find jeist 
giltig. Sollten fie heruntergeben, 
nachdem Diefe Anzeige gedrudt ilt, 
verkaufen wir ſie dementſprechend. 
Dentſchland 8222. 00 
Oeſterreich 8 54.00 
Ungarn $ 55.00 
G;echwilovafin .... ..H185.00 
Ingoſlavia .4124. 00 
Polen .$ 45.00 
Rumänien .. +... .9225.00 
Bargeld: 
Dentihland: 
10,000 Marf ..... 5245.00 


Tſchechsſlowakei: 
10,000 Kronen ... . 53200.00 


Rußland: 
10,000 Rubel .... .5195.00 


Defterreid: 
10,000 Kronen ....$ 70.00 
Franlzcid: 

1000 Franken .„.....$ 87.50 


Shiffsfarten 


über alle Linien von und 
nach Guropa, 


Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


ER TER s IE 


Paſſage nach und von 


deilſchiund 


mit der 


American Line 


New York» Hamburg direkt. 
Manchuria, 11. Sept. 28. Oltbr. 4. Dez. 
Mongolia, 25. Sept. 6. Novbr. 18. Dez. 


Red Star Line 


EW YORK - ANTWERPEN 


a J 21. Aug. 25. Echt. 
yimland 8, Mug. 20 itbr, 
zeeland Sept. v. Olthr. 


Nroo .. "nn... 18, Geht. 253 Oltt. 
White Star Line 
NEWYORK-SOUTHAÄM?TON 


Olympic. 28. Aug. 18. Sept. 9. Oltbr. J 
Adriatic, 15. Sept. 16. Oltbr. 20. Nov. 


New York-Liverpool 
*) Mobile.............21. Aug. 25. Sept. J 
| Celtic....0...28. Aug, 2. Oltbr, 6. Rob. | 
Balliceoe.....d. Covt. 9. Dftbr. 13. Nov, 

*) Srüber Cleveland, | 
Offices: 14 N. Dearborn Str., |F 
Chicago, Ill. | 
a Se Zn un u 0 
2lmalirmomti* 

Die Kaffee-Einfuhr. 
Einfuhr hat im Rechnungsjahr 1920 ge— 
gen Vorjahr um über 398,000,000 

Pfund zugenommen. 


Waſhington, 12. Auguſt. Die 
Einfuhr von Kaffee hat im Rech— 
nungsjahr 1920 gegen das vorauf— 
gegangene Rechnungsjahr um über 
398,000,000 Pfund zugenommen, 
wie das Handelsdeparteuent heute 
befannt aab. 

Sn der Zeit vom 1, Suli 1919 
bis zum 1. Sult 1920 find 1,414,- 
228,163 Pfund Kaffee im Wert 
von $310,701,872 importiert wor- 
den, gegen 1,016,020,274 Pfund, 
die einen Wert von $143,089,610 
hatten im Sabre 1919, 

Brafilien Tieferte den meilten 
Kaffee, nämlich 852,289,222 Rd. 
gegen 571,921,573 Pfund im Jah— 
re 1919. An zweiter Stelle jteht 
Kolumbien mit 180,934,461 Br. 
gegen 121,416,418 Pfund im Jahre 
1919, während die Einfuhr aus 
SZentralamerifa von 158,343,135 
Pfund im Sahre 1919 auf 147,- 
750,324 Pfund zurüdgegangen ift. 
Aus Venezuela Tamen 93,304,- 
071 Piund gegen 85,007,646 Pi. 
im Sabre 1919, 

=—— 1 + 9 — —— 

— Die Wanze, — Kurthen darf, 
da heut Sonntag ift, vor dem An 
ziehen noch in Waters Bett Klettern. 
— Blöplih ruft er: „Sieh’ mal, 

el Baterd Arm kraucht ’n 


| 
| 


a „Extra“, Car, das QDugpend., 


he | Ylaubeeren, 16 J— 


| 609 70 id, 


Borfennotierungen. 


Chicago, den 12, Muguft 1920, 
Andhitchend die Notierungen an der 


Senreden; | Getreidebörje, vom Beginn der Böricn- 


jtanden bis us 1 Uber vormittings: 
Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern 

Dezember $2.42% $2.351% 
Mais — 

September 

Dezember 
darrer — 

September 


Sved — 
September 

Schwatz — 
ECHicmber „ns0000000s0» 18.0: 

Nivven— 
September 

Nadjtchend die heutigen Notierungen 
an der Betreidebörje: 
Lcizen Mais Hafer Eped Echmalz Rippen 
1.52% 72% 25.10 18,62 15,30 
. 2.45 1.27% 1, - 


Die Getreidepreife find wegen ber 


zcht, 
— 


De 


z | mäßigen Meizenzufuhr, der geringen 


Maiszufuhr und wegen verfchiedener 
Verkäufe an das Yuland höher. 
Barmeizen ftieg um 5 bis 8, Bar 
mai um 1 bis 4 Cents. In Ruß— 
land fcheint es an Nahrungsmitteln 
zu fehlen. Aus Argentinien fommt 
die Nachricht, daß die Ernte in mans 
hen Teilen viel zu mwiünfchen übrig 
läßt, und daß der Maisüberfhuß 
wahrfcheinlich nicht fo groß fein wird 
wie man angenommen hatte. Der in 
Jowa und im nördlichen Illinois ge— 
fallene Regen hat nur wenig gut ge— 
tan. 


Freiheitsbonds. 


...090,5813. 4JUuPrO3.. u... 
.85.10] 4, 4U PrOs.es.... 
‚84.40 Niciory— 
..+85.02 13%, 9703, ...0.....908.64 
PIO3........ 84.431 4 pros. are 0... 5.06 


S8,40 
84.06 


— * 
Eurvopüiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truft Co.. 112 W. Adams Str. ſtellen fi die 
Eurobaiſchen Wechſelraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für Aeinere Beträge find 
ie entiprediend höher) im Vertehr der Bauten 
unter einander heute Wie folgt: 

London— Dänemari— 
Gable3 .........36414, Cheds ..........15.30 
1 en Norwegen 

Pari s— EChecks ........ 15 
Cables S Schweden— 


36334 


Ched3 .„........13.77]  Ched3 .........20 
HSolland— Spanien— 
CHod8 2......:33% | Ehed3 ..........15.20 
talien— [Pas Iene- 
Ched3 .......0.19.90| ECHedS .nun0n0n...2.2 
Schwei z— Deiterreid— 
Ched3 „.ooocns.s» 5.00° ChedS ....... +. 


Produkten-Börf e. 


Die folgenden ‚Ergfie nelten für _den Groß. 
handel, Beim Ein gr Heinerer Duantitäten 
find die Rreije etwas Heher 


Yisikereiprodukte, 
B atte er. 


MNotierungen dor Wahre & Lom, 159 Welt 
Sounty Water Etrabe.) F 
„Creamery“, extra, das Pfund 0.55 
Firfts“, das Pfund......... 0.531% 
„Seconds“, da3 Pfund........ 0.41% —0.46% 


Käſe. 


(Notierungen von der Kaſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0.24 —0.24% 
Nabmfäfe, „win“, das Pin 0.24 —0.241% 
„Daiftes“, das und 0.24, —0.24% 
„Longnborns“, das Blunmd..... 0.2 i 
„Young America”, das Bid... 0. 
„Brit“, Bas Pfund. ...uu0n.... 
Schweizer, rund, da3 Pund.. 

do, (Viod), das Piund.. ... 
Limburaer, 2-PBrund-Ztüde. ... 
do., 1·Pfund⸗Stüũcle.......... 


Eier. 


(Notierungen don Wayne & Lot, 
South Water Etraße,) 


‚0 


159 Beft 


0.19 
Semitchte Waren, Kilicn eins 
geichtofien, das DTugend..... 0.48 —0.481% 
(Eier für Grocers ungefühe 3c höher.) 


Geflügel und Fleijd. 
Geflügel (Iebend.) 


(Netierungen don Seven & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) ir 
(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfiiten 
oder mehr, einzelne Lattenfilten 3% bis 
1 Gent das Siund Höher.) 
Hühner, daS fund. ..uuurnen 
do., 4 und oder mehr... 
do., leinere, das Piund.. 
„Broilers“, das Pfund ..... 
Truthühner, das Pfund...... 
Gänſe, das Mund... 
do., junge, das Pfund 
Enten, Bas Pilund............ 
Indian Nunner Enten, Pfund 
Rerihühner, da3 Dutend..... 
Alte Tauben, Icbend, Dukend 
„Souab5“, Ichend, Dutzend... 
°-, zunerichtet, Dupend. .... 300 
Stleine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Gellügelfender! — Nur 
fleiſchige Tiere find bier terfäuflic.) 


Kälber (geichlachtet.) 


Motierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pſd. 0.15 
Gewicht, Pfd. 0.17 
— 0 Pd Gewicht, Bd. 0.19 
—120 Bid. Gewicht, id. 0.21 
Ueberſchwere Kälber, das Pid. 0.13 
Rindfleiih (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
Ar. 1, 406; Nr. 2, 30c; 
„Xoins“, Nr, 1, 500; Nr, 2, 84c; 
Kounds, Nr. 1, 300; Nr. 2, 20c; 
„Plates“ Nr. 1,114c; Jr. 2, 10lsc; 


Beeren, 


0.30 
0.27 


0.29 


gaute 


—N.16 
—0,18 
—(,20 
0.22 


— .14 


Pfund 
Mr. 3, 20c 
Nr, 3, 25c 
Ar. 3, 17c 
Nr. & 


Nippen, 


3,50 
3.50 
6.50 
3.00 


Friſches Obſt. 


Aepfel, neue, Nxr. 1, Buſhel.. 6.5 
Birnen, der Buſhel 1.50 
Mlammen, Michigan, 16 Dt3. 1.00 
Kirſchen, 16 Quarts.......... 3.00 
Pfirſiche, der Buſhel.P... 
Welonen, die Kiſte 
Waffermelonen, Garisdung. .400.0U 


Südfrüdte 


Npfelfinen, California, Sifte,. 6.00 
Sitronen, California, die Stifte 2.00 


* — 
Friſches Gemüſe. 
Blumenfobl, 2: Dusond........ 0.50 —1.50 
Surfen, stilte, 2 Dugend..... 1.25 . —2.00 
Staroiten, 100 Bündelecooes. 1.50 —1.75 
Kuoblaud, Da3 Pund.cccnce 0.20 

Koblrabi, 100 Pündel..u..... 

Kopfſalat, die Kiſte 
Endivien-Zalat, das Pfund... 
Dlattfalat, grobe sifte 

Kraut, Die Niite 

Beteriilie, Dutend Bündel. ... 
Rfeffer, der Hamper. ........ 
Rilze. de Scachtel ...... 
Radieschen, 100 Bündel...... 25 
Rüben, 100 Bündel. ........ 1 
Ehnittbohnen, der Rufbel..... 
Sellerie, Michigan, die Kiſte.. 
Eüflorn, ber End. .cnunenone 
Epinat, die Stifte..... 

Sauafb, der *arb... 

Tomaten, die Niite, 

Zurnips, Die Stil 

Bwicheln, 

Grüne Siwicheln, 


Kartoffeln. 


2. Starts Company. 102 N. Clart Sir.) 
(Die ®Breife nelten mt bei Abnahme bon 
— Waggonladungen.) 
Neue Kartofeln, Nr. 1, 100 f. 3.00 
do,, in Zäffern, Nr. 1 


Irombeeren, 16 Quarts...... 
Himbeeren, 24 Pints......... 
„ohaennisbeeren, 16 QDuarts.. 


or 


et 
oc 


—. 
Soosısı 


—3.65 


—6,25 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Tarpreije,) 


= 


St or Zt 


ars 
N 


Ze 
Or at in DU O0 u = 


must © 
Bern 
R 


— — 
J X ‘ Bere . 
za 


aB8% 


nn. 


Nr, » BO.\sanenenene 


5 


35 | New dorler Gyps,. Faß 


»Echeliack, weiße 


ufubt— 
. Y 449,000 


MM 
Berfhtffunn— 

Weigzen 172,000 
vafer — 

Nr. 

Ar. 2. 

Air. 3, 
Gerſte — 

Malz . 
NRoggeu— 

SE BE 


Mais 
Maid. .....224,000 


0.77 —0.78% 
0.77 —0.78% 
0.74% 0.77% 


—1.18 


2.06 
3.40 


ehl ⸗ 
Frühjahr, Standard „.....13 0) 
Winter, hart ..........12.50 
Roͤggen, hell 10. 25 
MalsßsB8. 5 
00., hell 
Kleie, ver Tonne. ...... 
Heun. GGerlam auf den Geleiſen.) 
Timothy. Nr. 1..........35. 00 
do. Ar. 
do. Nr. 
Klecheu ... 
Ulfalfa unten nenn .. 
Südweſtliches . 
Nordiveiilihed ooeosnonnennnee 
Stroh ⸗ 
Nogaen “......n......,.,.—: 
SOICE none. 


-13 50 
-13.00 
-11.00 
—3.90 
7.60 
53.00 


-38.00 


ee 
Ktleefamen, per 100 Pd. 25.00 
zimotbhbuyfiamen, 100 Bid 8.00 


— ” 
Schlachtvieh. 
Ninder (per 100 Pfund — 
Velte Stiere, 12-1500 Pfd..17.25 
Gute bis ausgeſuchte 
Gewöhnlide DIS gute...... 9. 
ARE: 14.00 
Fette Nübe ımd Rinder.... 
Gute bi3 ausgef, Htälber..10,50 
Schweine (der 100 Pfund — 
ER VEREREERR. 13.70 
Schwere Fleifcherware......14.70 
Leichte Rleilberware. .......15.60 
Mittelacwicht 


-17.50 
-17.15 
-15.50 
-17.25 
-14.00 
-10.25 


-15.50 
-15,10 
-15.00 
-14.00 
-14.00 


-15.25 


Gemiſchte Packware „...... 13.40 
Berlel, 60—135 Pd....... 13.00 
Schafe (per 100 Pfund — 

Lämmer, weitlide ..... 

do,, Native 

do., gewöhnliche 
Emwes, aemöbnl, bis Kelte.. 2.75 
Wetbers, mittlere bis beite 6.25 
Widder 4. 


. 9.25 13.80 


Granflierter Zuder, 100 Bid.21.00 


Ocl, Harz, Alkohol, 
(Freife vom Paint, Dil and Baurnifb Club, 
900 Welt 18. Straße.) 
Carbon, Headlight, 175 Zeit..s 
Red Crown Gafoline.......... 
Rinteröl. dunlſel. 
Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 
do., gelocht. bis 4 Fab.... 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
Denaltur. Allohol, Gallone.. 
Reines Bleiweiß, in 100 Pid. 
WERBEN  onenansnuss 
20. BO BIUED. snsrsn0.00 
SB. 
dv., 12% Plund.....u.. 


......... 


Ertra Dual. Gilder’ hiling. 
in Fäſſern, 100 Pfund..... 


do. orangefarben .......... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Aktten. 
Berfäüufe. Hod. Niedr. Ehluf 
Armeur Leatber..1,409 15% 15% 157% 
do,, Borzug3 ..... dO 
Cafe Rlow ..........120 
Chic. El. Rys., 
Cudahy 
Comm. Ediſon 
Cont. Motor 
Decker K Cohn Vorz. 
Edmond-Jones. 
Hartman Corp. „.... 
Illinois Brick ..... 2 
Libby MeNeill 
do. Warrants..... 
Midmweit Util. ...... 
Montgom. Ward.... 
Nat, Leather „.....12 
BEE Dinar ? 
Bigaly⸗Wigaly —..... 
Public Service. 
Rep. Truck 
Reo Motor 
Sears⸗Roebuck..... 
Shaw 
Stewart:Rarner . 
Swift Intern, ....1, 
Ewilt & Eo..........355 
— „un... 00 
TIemtor Prod. W....15 
Union Tarbide....1,015 
Un. Sron Worl3....2: 
Wabl 
Neitern Sinitting.... 
Wrigley NRights...... 2 
Bonds. 
Hoch. 
096% 


Rerfäufe. 


* 3 
chluſ 
81,000 Armo urs 78....... 


96% 


06% 


Die nadjtehenden Notierungen 
der New Norfer Börje in den wid- 
tigiten Mltien find heute: 


Heute 2 Uhr Eihluß 
nad. geitern 
American Can CD.......... 32% i 
American Locomotive Co.... 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive —....... 1.043 
Baltimore & Thilo... ..crenn.. 33% 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St 
Central Leather Co.......... 9% 
Crucible Steel 
General Motors .... 
Rırfpiration Copper . * 
RE: BADER BR: .nonnnnnnnens 
Merican Petroleum .........15 
New PNorf VCentral 
MNortbern Racific 
Tennivivania Linien 
Reading 
Rep. Iron and Steel 
Ccears - Nochud ..... 
Stubdebafer .....- 
Teras Oil 
Tobacco Products 
nion Pacific 
U. S. Rubber 
U. S. Steel 
Utab Copper 
U, S, Vonds, 44%, 1022-23 95.68 
do, d4pros., 1928........ 88.36 
do, 44uvroz., 1042........ 84.46 


Der Markt war heute unregelmä- 
Big Um 1 Uhr waren 310,000 
Altienanteile verfauft morben., Für 
Geld wurden 6 und 7 Prozent ver- 
langt. 


Die Baumwollebörſe. 
An der New Yorler Vaummollbörfe wurben 
heute nachmittag 2:16 ſolgende Breife ber 


zeichnet: 
2:15 nachm. Soch Niedrig Schlußz 
geſtern 
.....31.57 31.05 31.47: 81.73 
nassen DEAD LERMD BB U 
— —ñ—— — 


Will Verkehrsproblem ſtudieren. 


Ald. Samuel O. Shaffer von der 
13. Ward hat heute eine Reiſe nach 
Boſton, New York, Philadelphia, 
Mafhington und anderen Staaten 
des Dftens angetreten, um das Ver— 
fehröproblem zu fiudieren: Er be- 
fürmortet, daß auf den Straßen be3 
Scleifebezirts die Straßenbahnen 
nur nach einer Richtung Hin fahren 
follten, und will jet für feinen Plan 
Argumente fammelır. 


Dltober .... 
Mai 


—b — 
Heuſchuppen eingeäſchert. 


In einem Heuſchuppen auf dem 
Grundſtück Nr. 3547 Rooſevelt Road 
fam beute morgen, vermutlich infol- 
ge bon Selbftentzündung, ein Brand 
zum Ausbruch, wodurch das nur we— 
nige Häuſer entfernte Central Park 
Wandelbildertheater arg gefährdet 
wurde. Der Feuerwehr gelang es 
jedoch, die Flammen zu löſchen, ehe 
ſie auf dieſes überſpringen konnten. 
Der Schaden wird ſich auf ungefähr 
$2000 belaufen. 

— — — — — 4 

— Wähend des Monats Juli lie— 
ben ſich insgeſamt 15,821 Rekru— 
ten für die Bundesarmee anwerben. 
Dieſes bedeutet einen neuen Re— 


torb, da der Juli bisher für einen 
1 en onat hin- 


+ 


Monat. hin | 


-Abenbofl, Thirags, Donnerslag, den 12. Auguſt 1020. 


Biel Geld nötig. 


Nepublifaner wollen in Chicago 
großen Nampannefonds anfbringen 


.— 


Sanysredet im Union League Club 


Siebentögige Finanzkumpagne. — Nie- 
mand foll mehr als $1000 geben. — 
Ganze Neihe von Kandidaten bat 
geitern ihre Petition zurüdgezogen. 


Die Finanzlampagne der 1atios 
nalen republitanifchen Parteileitung 
hat heute mit einer Rede begonnen, 
die Vorfitender Will. H. Hays vor 
dem Union League Club hielt. Der 
Plan if, in Chicago und Coof 
County eine Summe von $700,000 
zufammenzubringen. Der nationale 
Schagmeifter Fred W. Upham wird 
als Leiter der Kampagne fungieren, 
und ihm zur Seite werden hundert 
Geſchäftsleute und Politiker als ak— 
tive Sammler ftehen. Korporatjsnen 
follen, ie angeordnet wurde, im all: 
gemeinen nicht zu dem obs bei- 
fteuern, und Privatperfonen follen 
nicht mehr als je $1000 geben. Sn 
allen Fallen, in denen mehr ala 
$1000 gegeben werben, fol darüber 
in den Tageszeitungen quittiert iwer= 
den. Die Republifaner wollen, :ie 
e8 beißt, verhüten, daß ähnliche 
Machinationen vorkommen, wie wäh— 
rend der republikaniſchen Präfident- 
ſchafts -Vorwahlkampagne. Die Fi— 
nanzkampagne wird ſieben Tage 
lang dauern. 

Lynch tritt zurück 

Geſtern war der letzte Tag, an 
dem Kandidaten in Springfield ihre 
Petitionen zurückziehen konnten. Un— 
ter denen, die im letzten Augenblick 
Verzicht geleiſtet haben, befindet Fich 
Ald. Thomas J. Lynch, der als Kan— 
didat für die Staatsanwaltſchaft im 
Felde ſtand. Er gab bekannt, er 
halte eine geteilte Oppoſition gegen 
Hoyne nicht für richtig und trete da— 
her zugunſten von Michael L. Igoe 
zurück. 

Andere, die geſtern ihre Kandida— 
turen zurückzogen, waren Edward D. 
Shurtleff als Bewerber für das Amt 
eines Bundesſenators; James S. 
MeJInerney, Dem., Chicago, ſowie 
Elmer Meg, Clinton, Rep., Kandi— 
daten für das Amt des Appellhof— 
ſchreiber; John A. Daly, Dem., 
Chicago, und G. Blakely, Rep., 
Plainfield, Kandidaten für den Kon— 
greß; William L. Meßmer, Chicago, 
W. G. O'Leary, Chicago, ſowie W. 
P. Seeber, Benton, Rep., die Staats— 
ſenatoren werden wollten. Die fol— 
genden Chicagoer verzichteten auf ihre 
Kandidatur als Mitglieder des ſtaat— 
lichen Repräſentantenhauſes: Louis 
Wm. H. Warfield, Rep.; Robert A. 
J. Shaw, Rep.; Harry Smitz, Rep.; 
Carl Edwards, Rep.; Elmer J. 
Whitty, Dem.; Nicholas J. Kohl, 


*Dem.; Frank Milcozny, Dem.; Frant 


[a 


Bizel, Dems Louid® J. Hurwitz, 
Rep.; John Y. Woods, Rep., und 
Henry 3. Pendl, Rep. 

D’Hnras Kandidatur. 

Barrett D’Hara hat ala Mitglied 
des ſtaatlichen Vollzugsausſchuſſes 
der „American Legien“ reſigniert, 
um ſich ausſchließlich ſeiner Gouver— 
neurskampagne widmen zu können. 
In ſeiner Bekanntmachung unterzieht 
er die Lowdenſchen profeſſionellen 
Politiker einer ſchärfen Kritik, weil 
ſie gegen eine Bonus-Verwilligung 
für ehemalige Soldaten eingetreten 
ſeien, dann den Soldaten eine bron— 


zene Medaille hätte geben wollten, 


aber ſchließlich gegen die Verwilli— 
gung zur Herſtellung dieſer Medail— 
len geftimmt hatten. 
Republitaniſche Verſammlung. 
Der republikaniſche Klub der 28. 
Ward wird heute abend in der Rock— 


auıllial 


Vank. und Schiffskartengeſchäft. 


114N.LaSalieSt. 
Telephon Franklin 5722. 
Filiale 9156 Exchange Ave, 
Zelephon Eo. Chiago 2844. 


Hentige Preile 


um 10 Uhr vormittags, 
per Roit und Kabel unter 
Garantie: 


Dentidland......$5220 
Deiterreidh ........$55 
Ungarn 55 
Czechoſlowakei 

urn 
Jugoſlawia .... 8127 
Polen ... +..$50 
Rumänien ......$225 


Bargeldpreije: 
Marfnoten 
Defterr. Kronen...$75 
Gzehojlowarfei ..$5200 
Leinoten . 
tire. er 
Francs +........8875] 


Staats⸗ u. Städteanleihen 
billigſt an Hand. 
Schiffskarten 
auf allen Linien. 
Päſſe und Steuerſachen, 

Dokumente. 
Offen heute bis 8 Uhr abends. 
Auszahlungen in Wien u. Berlin 
in etwa achtzehn Tagen 
ietzt effektuiert und Original⸗ 


quaqojqioal 


9 


* 


well Halle, 2137 Milwaulee Avenue, 
Ede Rockwell Straße, eine Verſamm⸗ 
lung abhalten, zu der alle „regulägen” 
Republitaner der Ward eingeladen 
find. Außer dem Präfidenten Her- 
mann Krüger und dem Gefretär T. 
R. Steinert wird der Warbfomite- 
mann Xofeph %. Haas, republifani- 
cher Kandidat für die Wiederwahl 
ala Grundbuchführer, eine Anſprache 
halten. 

Die Thompfonichen Republikaner 
der 25. und 27. Ward hielten gejtern 
abend in den Broadway Gardens, 
bezw. in der Obd Fellomws Halle Ver: 
fammlungen ab, in denen die bon ber 
Thompſonſchen Faktion indoſſierten 
Eountytandidaten Anfpracdhen hiel- 
ten. Die lehteren find, mie fie fageıt, 
mit ihren bisherigen Erfolgen boll- 
auf zufrieden. Die republilanifche 
Vereinigung der 25. Ward organis 
fierte fich in folgender Weife: Geo. 
K. Schmidt, Präfident; E. ©. Day, 
Vizepräfident; Charles Boftrom, 
Schatmeifter, und Dtto Ullrich, 
Sekretär. 


— —— — — 
Das Vaterland in Gefahr. 


„Kap“ Streator wirft allen herrſchen— 
den Gewalten den Fehdehandſchuh hin. 


„Kaptain“ George Wellington 
Streator, der grimme alte Veteran 
aus tauſend Schlachten in den Ge— 
richten und den Zeitungen, der un— 
ermüdliche Kämpe für „ſein Eigen— 
tum“, den berühmten „Deeſtrick of 
Lake Michigan“, iſt wieder auf dem 
Kriegspfade, und bei der Bundes- 
der Staats- und der Stadtregierung 
herrſcht Furcht und Bangen. Denn 
diesmal, by George, iſt mit dem 
Kaptain nicht zu ſpaßen. Einen 
Militärgouverneur — W. H. Niles 
heißt der Mann — hat er ernannt, 
und mit dieſem wird er am Montag 
dem 6. September, punkt 12 Uhr 
mittags, mit militäriſcher Macht 
Beſitz von ſeinem „Deeſtrick“ ergrei— 
fen und dort eine Militärregierung 
einſetzen. 

Der Kaptain war ſo freundlich, 
heute den Bundesmarſchall Bradley 
von dem bevorſtehenden großen Er— 
eignis in Kenntnis zu ſetzen. Auch 
Präſident Wilſon iſt ſchon gebührend 
gewarnt worden, und zwar durch ein 
Schreiben des Militärgouverneurs 
Niles, in welchem dieſer dem Ober— 
haupt der Nation achtungsvoll von 
der geplanten Staatsaktion Mittei— 
lung macht und es dringend auffor— 
dert, „dafür zu ſorgen, daß wir am 
5. September nicht beläſtigt werden 
und die bewaffneten Banden des 
Staates Illinois und der Stadt 
Chicago, Miliz und Polizei, veran— 
laßt werden, den „Deeſtrick“ zu räu— 
men.“ 


Der Brief an den Präſidenten 


enthält eine ausführlihe Gefchichte | MET 


von „Streatorbille“ und der Strea- 
torfchen Ansprüche. Gleichzeitig it 
auch ein Schreiben von Niles an den 
Oberfommandenr der „American 
Legion” in Wafhinaton abgegangen 
mit einen Appell, den hiefigen 2e- 
atonären zu befehlen, am 6. Ecp- 
tember den Streatorihhen Streitfräf- 
ten bei der Pefitergreifung von 
Streatorvilfe behilflih zu fein, 
„denn,“ heit eS in dem Briefe, 
„wir find der hochverräterifchen, feit 
20 Kahren von den Gerichten und 
der Polizer verübten Handlungen 
nrüde und mollen im Dijtrift die 
lange der Freiheit und Gercdtig- 
feit wieder aufziehen. Lieber mwol- 
Ien wir uns vor ein Peloton Stellen 
Yaffen, al® nocd länger ımter diefer 
Anarchie leben.“ 

Bundesanwalt Clyne, deſſen Auf— 
merkſamkeit auf das Streatorſche 
Schreiben an-den Bundesmarſchall 
gelenkt wurde, intereſſiert ſich un— 
gemein für den Fall und hat den 
Kaptain, der gegenwärtig angeblich 
in einem Vergnügungspark auftritt, 
cingeladen, ihn zu beſuchen. Er 
möchte von ihm Aufklärung darüber 
haben, wie er die Errichtung einer 
Militärherrſchaft mit der Bundes— 
verfaſſung in Einklang zu bringen 
gedenkt. 

Das von Senator beanſpruchte 
Land iſt zahlloſe Millionen wert und 
liegt nördlich von Grand Avenue 
und öſtlich von Pearſon Str. 


— — — — 
Sieben Zoll Schnee in Colorado. 


Colorado Springs, Col., 12. Aug. 
Wie vom Summia Houſe auf Pikes 
Peak gemeldet wird, ſind dort ſieben 
Zoll Schnee während der verfloſſe— 
nen Nacht gefallen. Schneepflüge 
waren heute damit beſchäftigt, den 
Schnee von der Zahnradbahn und 
von der Automobilfahrſtraße fortzu— 
ſchaffen. In Colorado Springs be— 
trug der Schneefall während der 
Nacht zwei Zoll. 


Chicagoer tötlich verunglückt. 


Whiting, Ynd., 12. Aug. Joſeph 
Lufatih, Thomas D’Brien und E. 
MW. Steven, drei aus Chicago ftam= 
mende Keljelfehmiede, kamen heute 
bier ums Leben, al3 ein Gerüft, 
bon mweldhem aus fie mit dem Bau 
eines Deltant3 beichäftigt maren, 
einftürzte.e Die VBerunglüdten iva= 
ren Angejftellte der Standard Dil 
Company. 

Die Voltszählung. 


Waſhington, 12. Aug. Das Bun⸗ 
deszenſusamt gab heute die folgenden 
Ergebniſſe der Volkszählung bekannt: 

Centralia, Ill. 12,491, Zunahme 
ſeit 1910 um 2811 oder 29 Prozent; 
Marion Counth, Ind. mit Einſchluß 
von Indianapolis, 348,061, Zunahme 
um 84,000 oder 32 Prozent; Onon⸗ 
daga County, N. Y., mit Einſchluß 
von Syracuſe, 241,466, Zunahme 
um 41,167 ober 20,6 Prozent; Salt 
Late County, Utah, mit Einfhluß 
von Galt.Late Citn, 159,282, Zur | 
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Die hohen Mietspreife 


Stadt jrcht um das Recht nadj, negen 
Hausbeſitzer einzuſchreiten. 


Legislatur könnte helfen. 


Gonverneur um Einberufung einer 
Sonderſitzung erſucht. — Drehbare 
Schilder zur Regulierung des Ver— 
kehrs? — Für die Poſtangeſtellten. 


Um der Wohnungsnot und den 
hohen Mietspreiſen in Chicago ein 
Ende zu machen, kam der Stadtrat 
auf Veranlaſſung von Ald. Robert 
J. Mulcahy von der 5. Ward heute 
nachmittag zu einer Sonderſitzung 
zuſammen, in der von dem letzteren 
die folgende Reſolution eingereicht 
wurde: 

„Da ‚die Eigentümer von Ge— 
ſchäfts und Wohnhäuſern ſowie 
Flat-Gebäuden ſeit dem 1. Mai 
1920 in vielen Fällen die Miete 
von 25 bis 300 Prozent erhöhten, 
und da derartige Mietspreis-Erhö— 
hungen durchaus unvernünftig und 
übertrieben ſind und in keinem Ver— 
hältnis zu dem erhöhten Wert oder 
den erhöhten Unterhaltungskoſten 
des Eigentums ſtehen, und 

„Da viele Bewohner Chicagos die 
erhöhten Mietspreiſe nicht bezahlen 
konnten und, weil ſie keine anderen 
Geſchäfts- und Wohnplätze finden 
konnten, zwangsweiſe ausgewieſen 
wurden, und 

„Da im nächſten Oktober für die— 
jenigen, deren Mieten am 30. Sep— 
tember ablaufen und die keine ſchrift— 
lichen Mietskontrakte gemacht haben, 
eine ähnliche Situation entſtehen 
wird, und 

„Da der Staat Maryland der 
Stadt Baltimore, Md. volle polizei— 
liche Staatsgewalt innerhalb der 
Jurisdiktion der Stadt Baltimore 
verliehen hat, und 

„Da andere Staaten, wie New 
York und Wisconſin, beſondere Ge— 
ſetze geſchaffen haben, durch die die 
Städte die Wohnungsſituation und 
unvernünftige Mietspreiserhöhun— 
gen regulieren können, und da die 
Stadt Chicago keine derartigen Ge— 
ſetze hat, deshalb ſei 

„Beſchloſſen, daß der Stadtrat 
der Stadt Chicago den Gouverneur 
des Staates Illinois erſucht, ſofort 
eine Sonderſitzung der ſtaatlichen 
Geſetzgebung einzuberufen, damit 
der Stadt Chicago und anderen 
Städten des Staates weitere Gewalt 
für die Regulierung der Wohnungs- 
frage verliehen wird, und e3 jet fer- 


„Veihloffen, dat dem Souber- 
nen eine Abjchrift diefer Nefolution 
zugejtellt wird.“ 

Berfehrs =» Negulierung. 


Ald. Clayton %. Smith bon ber 
28. Ward brachte einen Beihlußans 
trag ein, welcher den Verkehr an den 
Straßenecken, der in Chicago nod | 
viel zu wünfchen übrig läßt, durd) 
drehbare Schilder, „Semaphore”, re⸗ 
gulieren ſoll. Der Polizeiausſchuß 
des Stadtrats ſowie die Richter der 
Stadtgerichte werden durch die Reſo⸗ 
Yution erfucht, zufammen mit Ver: 
tretern des Verfehrsdepartements ber 
Polizei feitzuftellen, ob dieſe „Sema⸗ 
phore“ fich in anderen Städten be⸗ 
währt haben. Die drehbaren Schil— 
der tragen die Aufſchrift „Stop“ 
und „Go“, die nach Ald. Smith 
Angabe von einem Poliziſten durch 
Elektrizität vom Bürgerſteige aus 
reguliert werben können. 

Lage der Boftangeftellten: 

Ald. Kofjtner pm der 34. Ward 
reichte eine Refolution ein, in ber 
verlangt wird, daß der Gtabtelerf 
die Kongrebabaeorbneten und Bun 
desfenatoren von Chicago aufforbere 
dafür einzutreten, Daß den Poftange- 


ftellten eine Konferenz für eine Ver-]42 €. Kinzie Straße, hatte heute | „ 


Der Dienft von Fachlenten 


zum Anpafjen von 


Zelepfon Monrose 2697 


Apparaten für Mipgefaltungen, 
Stüsbändern und 
Bruch- 


bänd 


EI, 


Bummi-Strümpien. und Supporters, 


Hünftlihen Armen und Beinen 


fteht unferen Rundep zur Verfügung. 


(Scit 58 Sabren etabliert.) 


HOTTINGER ©. 


Dfien bi3 6:30 


Fabrik: Preife 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
abdd. Gonntagd von 9—12 Horm. 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen verkauft — nur 


in unjeren Fabril-Berkaufsräumen — ganzer 6. Bloor. 


minbermwertiger geworden, daß Pri- 
batperfonen ſowie Geſchäftsleute da— 
runter zu leiden haben. Die Poſtan- 
geftellten wollten nicht ſtreiken, ſon— 
dern mur ihre Necht auf ein Verhör 
bor einer unparteiiihen Behörde 
haben, und biefes. Recht follte ihnen 
zugejtanden werden. 

Eine ähnliche Refolutiin mit dem 
Zufab, daß die Kongrehabgeorbneten 
und Bundezfenatoren für eine fofor- 
tige Zoknerhöhung der Poftangeftell: | 
ten Sorae tragen follten, wurde von 
Ad. John 3. Horne von der 13.| 
Ward eingereicht. | 


— [| —— 


dingungen ber Angeftellten ein F 
| 
| 
| 


j 


QAufs Pflaier geflogen, 


Dtty ©. Nochling und jein Freund bei 
Autofahrt verunglüdt. 


Dtto G. Rochling, Kafjierer der 
North Avenue State Bank, und fein! 
sreund, der Bilderrahmenfabrifant 
George U. Gairing, Nr. 1254 Win- 
nemac Ave., wurden gejtern abend | 
ins Lake View Hoſpital geſchafft, wo 
ſie nach Anſicht der behandelnden 
Aerzte vorausſichtlich einige Zeit 
bleiben werden müſſen, obgleich 
keiner von ihnen, entgegen den 
anfänglich der Polizei zugegan— 
genen Mitteilungen, lebensgefähr— 
ih verlegt murde. Gin von 
ihnen benußtes Auto ftieß ge- 
tern abend in der Dunkelheit gegen 
einen auf der Straße aufgejtapelten 
Steinhaufen und fippte unt. Die bei- 
den Injaffen flogen heraus, mobei | 
Roehling ein Bein brach, und auch 
fein Begleiter verlegt wurde. Wie 
Herr NRoehling erklärte, war an dem 
Berfehrshindernis, entgegen den 
beitehenden Polizeivorjchriften, Fein 
Licht angebradit. 

Ein Straftwagen, in dem id 
drei Männer und drei Frauen be- 
fanden, faujte heute morgen in das 
Schaufenjter der Billardhalle Nr. 
536 Weit 43. Str. Wunderbarer- 
weiſe entkamen die Inſaſſen unver— 
letzt. Wie ſpäter ermittelt wurde, 
gehört der Kraftwagen einem gewiſ— 
ſen Thomas O'Brien, welcher das 
Auto auch lenkte. Er erklärte, daß 
ſich außer ihm und ſeiner Frau ſeine 
zwei Töchter und zwei Freunde da— 
rin befanden. Er macht das Verſa— 
gen der Steuervorichtung für den 
Unfall verantwortlich. Seine Adreſſe 
konnte bisher noch nicht in Erfah— 
rung gebracht werden. 

In den Rangierhöfen der New 
VYork Zentralbahn geriet heute mor- 
gen der 21jährige Peter Wandel, 
Nr. 8611 Drexel Ave. zwiſchen zwei 
Güterwagen und erlitt ſo ſchwere 
Quetſchwunden, daß er ſpäter im 
Merchhoſpital ſtarb. 


——+. 


Das Lohngeld futſch. 
Ungalante Räuber nahmen Kaſſiererin 
32500 ab. 


Frl. Mary Mijzell, Kaſſiererin 
der W. S. Quimby Copy Co., Nr. 


Mehmt Fahrſtuhl.) 


Denkt: 
daran! 


Furen Vertvandten nad) drüben 
rechtzeitig folche Unterjtügung zus 
fommen zu lajien, mit der fie ji 
für den fommenden Winter ber 
jorgen fünnen, indem Ihr Eure 


Geldlendungen 


jofort durch un3 unter der ficher- 
jten und fchnelliten Weife zu be— 
fördern zu dem 


billigſten 
Tageskurs. 


Heulige Preiſe: 
te .H2200 
100,000 öjterreichifche $550 
Gsehe-Siwatien ... 51870 


SUane; SE are 
Breife freibleibend, 


Unſere Kunden von der Nord 
und Weitjeite möger fih an uns 
jere dortigen Agenten wenden und 
aivar an 


$. W. KREIS & CO, 


3166 Lincoln Avenue, 3. Floor, 
Zimmer Vr. 324 und 325. 
Geöffnet täglich von 9 bi 9:30 


und 7 bi 8 Uhr. Samstag den 
ganzen Zag bis 9 Uhr abends. 
Eonntag3 von 9-12 Uhr mittags, 


Depositors state Bank 


Mitglied der Federal Neferve Ban 1 


4633 Ashland Ave, 
Tclephon: Yarbs 70%, 
Geöffnet von 9 biß 4:30: Tonnerstag 
bon 7 bi3 8 Uhr. 
Camötag3 bis 9 Uhr. abends, 


Dieje Bank fieht unter gemeinfamer 
Bundesregierungs, und Staatsaufſicht. 


HHERDIERAREIRLRTUAERERGRATROAISRAUALDERDRARABARELERRERERDERTOTRRDRTRLRRERRRBABREDEREDERARTRRRTRRDRRRRARANR 
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Kranke Leute 


Yoftet nichts, Dr 
wegen itgenb 
eit _ ob 


€3 
Roh 


erden! 
nife, private u 
* leiden. 


enfhaftliche, 
derne Behandlung 
wie Dr. Roß fie anwendet, bringen die 
lundbeit, Etärle und Lebenstraft gurlid. 
Da3 ausgezeichnete deutſche mittel 
(verbeiiertes 606) für bie Heilung von Blnt- 


HT 2stäpri ttiihe Erfahrung ld 
re, Rob’ tige pra e a a 
Spezialift bietet den Kranlen Eicherheit 
erfolgreichen und ebrliden Behandlung, 

ine Stonfuliation oder beriraulidhe 
redung Toftet Eie nichts 


Kommen Eie fofort, ehe Ihs Leiden 


fortichreitet. 
Kein Zeitberluft, Br. Rob bereiinet fo 


ig, daß Iein Kranker feinen Zufland au 


befferung ihrer Lage bemilligt werbe. | mittag $2500 zur Lohnauszahlung | nagläffigen braucht. 


rn der Refolution heist 8, der Poft-| don der Bank geholt und befand fih Dr,B.M. ROSS, 


dienft fei infolge der niedrigen Sa= 
läre und minderwertigen Arbeitsbe— 


Yentihe Banknoten 


Kieferbar innerhalb 4 Wochen. 


10,000 Marf 
für 3232 


Deutsche, dfterreichifche und 
ungariſche Staats⸗ und 
Städte-Anleihen 


Geldlendungen 


nad) allen Ländern. zum 
Tagesfurs. 


Schiffskarten 


nach und von Europa. 


Anſchein 


auf dem Rückweg, als an Kinzie und 
Dearborn Straße ihr zwei oder drei 
Männer entgegentraten. Einer warf 
der Ueberraſchten Pfeffer in die Au— 
gen, worauf die Kerle ihr das Geld 
entriſſen und fortliefen. Die Poli— 
zei wurde benachrichtigt, hat aber 
bisher vergebens auf die Burſchen 
gefanhdet. 


— 

Die Geldentwertung in Ungarn. 

Hypotheken können jetzt mit einem ein— 
zigen Kalb bezahlt werden. 


Waſhington, 12. Auguſt. Infolge 
der Entwertung des Geldes und 
dem Steigen der Preiſe für die 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe in 
Ungarn, iſt jetzt der Bauer im Stan— 
de die Hypothek, die auf ſeinem An— 
weſen laſtet, mit einem einzigen 
Kalb zu bezahlen. So hat der dies— 
ſeitige Handelsvertreter in Wien, 
W. F. Upſon heute dem Handelsde— 
partement gemeldet. 

Etwa zwanzig Prozent der auf 
Farmen laſtenden Hypotheken ſind 
ſeit dem Krieg in entwertetem Geld 
abbezahlt worden, ſodaß, wie es in 
dem Bericht heißt, die Bauern ſich 
auf Koſten des Mittelſtands berei— 
chert haben. 


Senator Kirby augenſcheinlich 
geſchlagen. 

Little Rock, Ark. 12. Aug. Allem 

nach iſt Bundesſenalor 


Dienstag die Heimreiſe auf dem 


Etabliert in Chicage 1802. u 
24 Zahre auf bemielben alten Pla 
Ein grabuterter und Kizenfiertes Arzt feit 


35 Süd Dearborn — 


Ecke Monroe, Chicago. 
tm Griliy-Gchände, Suite 506-50%, 
Nehmt Elevator zum 5. Floor, 


Epreditunden: Tägli von 9 Morgens 
nahm. und an Eonntagen bon 10 Go. 
1; au Montan, Mittwoch, Sreitag u 
tag abb3..d. T—8. Ed wird bentich a 


ag12,14,15,17,19,21,22,24,26,28,29,31 


Caramay hat fomweit 70,823 Stim« 
men, und Kirby nur 41,458. Ge 
nator Kirby war vom Präſidenten 
Wilfon al3 einer der „eigentoilligen“ 
Eenatoren bezeichnet worden, und 
während der Kampagne halten 
Kirbye Gegner ihn ob der feindifihen 
Stellung anaegriffen, die er im Ans 
fang des Krieges gegen die Abmini« 
jtration eingenommen hatte, 


Kari Huszar af der Heimreiſe. 


New York, 12. Auguft. Der vor⸗ 
malige ungarifche Premierminifter 
Karl Huszar, gegen deffen Anmelen- 
heit im Lande Juden proteftiert hats 
ten, weil er angeblich für Jubenmehe- 
leien in Ungarn verantwortlich war 
und aud) weiler darauf Hinarbeitete, 
die Habsburger wieder auf den uns 
gariſchen Tron zu bringen, hat, mie 
beute befannt murbe, bereit? ame 


Dampfer „Nieum Amſterdam“ 


eh 
treten. Yußzar hatte bei feiner 4 


Bah- Angelegenheiten 
Commercial 


State, Sup Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 
‚Tel. Armitage 1012, 


Willtam 7. Kirby-bei der Bewerbung 
um die MWiedernominierung unter- 
legen und ber Repräfentant Thab- 
beuß 9. Caramway hat fich gelegent- 
ih der Vorwahlen am Dienstag die 
—— — Bi — 
Bundesſenat geſichert. Dieſes ſchein 
lau ben. fomeit vorliegenden 


VBahl⸗ 
J— * — 


kunft angekündigi, daß er einzig und 
allein nach Amerika gefommen ji, ° 
um im Sintereffe- der Heimfendung 
der in Sibirien befindlichen 
fangenen Ungarn zu wirken 
2 — 


— 
— 





Anendpoft, Chicago, Donnerdtäg, den 12. Auguft 1920. 


or mn u — 


: Diefe Verfänfe für Freitag und bis um 1 uhr Samstag nachn. — 


Dieſer große Verkauf dauert morgen den ganzen Tag und bis um 1 Uhr Samstag nachmittags. Außer den hier angezeigten Artikeln 
ſind noch viele andere zum Verkauf zu noch größeren Herabſetzungen. Bei einer ſolchen Veranſtaltung bleiben am Ende der Woche viele 
einzelne Stücke und Reſter übrig. Dieſe werden an den zwei letzten Verkaufstagen zuſammengetan und lächerlich niedrig markiert für 
ſofortige Räumung. Ihr findet hier einige der beſten Rummageverkaufsartikel morgen und am Samstag. 


Wegen den begrenzten Quantitäten wer— 
den keine Poſt- oder Telephon-Be— 
ſtellungen entgegeugenommen. 


OIENTESEENEIEEENSEERENE: 
Kein Geld zurückgegeben und kein Kre— 
dit erlaubt an Waren, die in die— 
ſem Verkauf gekauft werden. 


Kleider für Kleine 


BargainBaſement. 


Eine Rummage 
in Kurzwaren 


Bargain⸗Baſement. 


Rummage⸗ ⸗Verkauf von Sommer⸗VRleidungsſtüeken 


Wir räumen auf mit Kinderkleidern aus guter Yargain-Bafement 


Qualität Chambray; blaue 
und grüne, mit weißem Sra- 
gen, Manjchetten und Gür- 
tel; 2 bi$ 6 Sabre; 1.98 
Werte, 


Waſchkleider — Werte bi3 H10 
Eine wundervolle Gruppe von Wafh Dreffes zu au 8 nahmslos 


niedrigem Preife auszuderfaufen. 88 


Ausgezeichnetes 

Aſſortement guter Qualität waſchbarer Fabrikate in 

Streifen, Checks, Plaids, figuriert, geblümt und ein— 
Seide- und Stoff-Kleider —Werte bis 816.50 


fache Effekte. Alle neuen und vorgezogene Stile. 
Größen für Miſſes und Damen. Werte bis zu $10; 
Da ee Satin, Taffeta, Serge, Nerfeyg und andere fehöne 
geſchnittener und V-Hals; Materiale in gebrochenen Groͤßen und Farben. Sti— 

mia 
98 zZ em 
rungen und ein weites Feld von Größen für Da- 
men und Mifjes. Nummage-Preis 


Nummage-Preis 
Gürtel, Taſchen u. Schärpe; Iiftifhe Modelle für Miffes und Damen; Werte bis 
Waſchkleider — Werte bis $6 Extra ſpeziell! Waſchröcke 


in —* —* dunklen Far— zu 816.50; mit allen ſoll zu dieſem niedrigen Rum— 
Gute Qualität Voile und andere Tub Stoffe Werte bis 82.00 Beach Tuch und an« 


Ceidene Handtajhen für Kinder, meiitens 
— mit hübſch bemaltem Entwurf, 
dc Wert, Stüd 25C 


Haarbürften, mit mafjiver Rüdjeite, Natural 
Goverall - Schürzen für Finiſh Holz, echte Borjten, das 
Damen, aus guter Qualität ü 
Percale, Piped Edge und 


Paris Garters für Männer, „Aus—⸗ 
Rick Rack Braid beſebt; aus ——— 


ſchuß“, in netter Schachtel, das Paar.. 


Hickory Strumpfhalter für Kinder, in ſchwarz 
und weiß, verſchiedenartige Größen, 
das Paar 


Odds und Ends von fanch Halstrachten für 


Damen, alles reine Waren, 19 e 


ſpeziell 
313 30ll breit, 214 


ben; * @ A | 98 A mage-Prei3 aufgeräumt werden 
| Mädchenkleider — Werte bis 86 


Feine Qualität Ginghams, Chambrays, 


Repps uſw., in hübſchen Plaids, Checks und 
Streifen. Jugendliche Stile, mit hübſchem 
Beſatz. Größen 8 bis 16 Jahre; Werte bis 86; 
Rummage⸗Preis 


Mäntel und Suits — 
Werte bis 815 


Georgette Waiſts — Werte bis 86 
Ausgezeichnete Qualität Georgette in hübſchen 


Deſigns, beſtickk und mit Spitzenbeſatz. Neue 
und faifonable Stile. Alle verlangten Schattie- 


eine nerippte baumwollene Union Enits für 
Damen, Beaded und Bodice Oberteil; Spiken-, 
Shell- und enganjchliegendes Knie; 
Größen 36 bi 44; 69e Werte 
Muslin-Unterröde für Damen; vorzügliche 
Qualität Mu3lin-Oberteil mit Stiderei; Flounce 


hat Unterlage; 36 bi$ 40 Zoll lang; 
1.69 Werte.. u 19 


Ecru Waſch-Spitzen, 
Yards lang, das 
Shüdeeenzeenennenen nenn L2C 


Caramels 


Damen —“ aus a —8 Muslin 
gemacht, V-und ausgeſchnittener Hals; Größen 


16 und 173; fleiſchfarben und weiß; 
1.98 Werte, zu.. 1 49 


Banel:- Gardinen 


Bargain-Bajement, 


1000 89e abgeteilte Banel- 
Gardinen, etwa 9 Zoll breit, 
nur in weiß; Shr fönnt jo 
viele Abteilungen kaufen wie 
Ihr wünſcht; ſo lange 1000 

A vorhalten, Rummage - Ver. 


I auf, die Abteilung 59 e 


Wendbares bedrudtes-Terry Cloth 
Sabrifreiter von 1 bis zu 10 Yards; fehr 
fpeziell, jo lange dieje Partie vorhält, 
die Nard 890 
Baumwollene Blankets 


200 Baar Blaid baummwoll. Blankets; Größe 
66x80; vorhanden in allen Farben von PRlaids; 


2 einenivaren 


Vargain · Baſement / 
Hübſcher mercerized — 
ſchwere Ware; nur 5 nd an 
jeden Käufer, 
die Nard 


1000 Stüd von gejäumten Bade- 
bandtüchern, gebleicht, jehr ſpe— 
ziell, das 

Stüd C 


200 Partien von Til - Ser 
vietten in SHalbdutend-PBartien; 
regulär 3.75 das halbe Dutend; 
zum Berfauf, jo Iange diejelben 


— — 


Union Leinen gebleichtes oder 
ungebleichte⸗ Craſhe⸗-Handtuch— 
zeug, gute Werte, 

die Yard 


Kleidungsſtücke von 
koſtſpieligeren Linien. 
Alle neue Stile, Farben 


in figurierten u. geblümten 
Kombinationen. Organdie⸗ 
Kragen und Manſchetten — 


dere waſchb. Stoffe in 
netten Stilen. Damen- 


3 


und Meateriale. 
mage⸗ Preis 


Num- 


Größen für Damen u. Mifs 
fe3. Rummage Preis ... 


und Miifes - 
Nummage-Prei3 


Endgiltige NRummage von Kleiderftoffen 


40:3Öllige fhwarze Satin — ein vor⸗ 
züglicher gangſeidener, ——* A 
Satin — 
breit — jchr fpeziell — die Yard = 


Slirt- und Watjt- 


fauft zu nur 


Georgette Crepe, 40 Zoll 
breit, reinjeidene Dualititt— 


in weiß und in 
a; — 

Bo — Präch⸗ 
tige Faſſons von Dreß Ging⸗ 


hams, Plaid Streifen uſw.. 
die Farben ſind garantiert — 


ſpeziell die Yard 
offeriert zu C 


—— — Einfache und Novbelty— 
Seidenſtoffe; gute Faſſons für Suits, 
Unterzeug, Shirtings und ſo weiter — dies ſind 


ziell — die Yard für 


Bargain-Bafjement, 
moderne Chhattierungen 
Yard zu 
Satin Charmenje — Feine reinjeidene 
Qualität Satin Charmeufe, ein jehr hod)- 
feiner Glanz; jchwarz; 40 Zoll breit; 
ipeziell, die Yard 


Tarbiges Corduroy — Feines Sorti- 
ment von Farben, einfhliehlih wajchbares 
weibes; ertra breite Sorten; jpeziell mar. 


fiert, die Nard 9 Ce 


Blujen, 


u.f.m. — die Farben jind 
—5* — —— die Yard 


Farbige Taffetas — präditige, glän- 
ende, reinjeidene Drei» und Cuiting- 
affetas, zuverläffig im Gebrauch und 


.19 


Tarbige Kleider ECerge — 
Vorzügliche reintvoll. Dreß- 
Cerge, 42=3öllig; Sponged 
und Chrunten, 
moderne Schat⸗ ‚95 
tierungen, Yard, 


— fpeziell die 


Feiner Leinen Suiting — 


50c ganz weiße Leinenfinijh 
Wajch Cuiting und Cfirting, 
doppelt gefaltet; 

fpeziell die Yard 29 C 
zu nur 


Waſchſtoffe-Reſter — Prachtvolle Muſter und wün— 
ſchenswerte Längen von Foulard Voiles, Ginghams, 
Poplins, Cretonnes, Challis, Waſch Suitings, Shirtings 


Größen. 


g86 


Strümpfe 


ee 
Fir Damen 
Holeproof Eeidenftrumpfe für 
Damen, Subjtandarde der $2.50 
Qualität, meiftens in fhwarz u. 
braun. Die Fehler find leichter 
Natur und werden Tragqualität 


nicht beeinträdti- 1 9 
= 


gen; angefett für 
NRummage - Berfauf 

Huleprouf Lislfe und baumm. 
Strümpfe für Damen; Seconds 
der 75c und 85c Sorten; meijt 
gerippte Sberteile; 
nur in fchivarz; ein C 
ausnahmsweifer 


Tr SCHI BAENE 


Ruſſian Style Caramels, Auswahl 230 
verfchiedenartiger Sorten, Pfund. .... c 


Krijtallifierte Creamed Peanuts, am 
Freitag, daS Plundeccuauenee >) > 


Mindrns-Hemden Für Männer 


Bargain-Bajenent 


Gewobene Madras Hemden für Mäns 
ner, alle echtfarb.,weihe Manjchett., Kra= 
genband, ein ungewöhnlicher Wert, — find 


3.50 wert — Rummage- > 29 
® 


Athletic Anion Suits, aus bejter Qualität Bin 


Fabrif-Musihuß der $5.50 Corte; 3 80 
fo lange dieje Partie vorhält, Paar „ 


sel Di Dat fi Werte — jchr fpe= 1. 48 240 & 440 


Checked Nainſook gemacht — ohne Aer— 
mel und Knielänge — 82.00 wert — 
ſpeziell zu e 


Wert, das Baar.. 


Bummaae Bor Scout Schube 


Bargain-Bafement, 


Werte bi8 85.00 zu 2.98 
1,000 Baar Scoutjehuhe für Knaben, mit dauerhaften lohfarbigen SOberteilen, folibe 


a Loderjohlen, mit oder ohne Gummi-Abfäte. Größen 1 bi8 5Yo, Werte bis zu 2 9 8 
55, für die Räumung markiert, das Paar, zu ° 


NRummage von Fußform-Schuhen 
für Kleine Knaben und Mädden 


Schuhe von bvorzüglider Qualität Iohfarbiger und Mahagony Kalbleder ppers; 
folide Dat Leder Goodyear Welt genähte Sohlen. Knöpf- und Schnür-Moden. 
Gruben 5 bi8 8, $3.50 Sorten, Größen 81% bi8 12, S4 Sorten, 


2.45 2.95 


Nummage für Kinder-Schuhe und Stippers 


1500 Baar von Zirjt-Step Schuhen für Babies; Schuhe mit biegfamen gewende- 
ten Sohlen, populäre geberjorten. Weißes Kid und Farb, Kid Oberteil; ohne Abjäte; 
alle Größen von 1 bis 5 in dem Sortiment; Sub-Standards von Sorten, die fonit bis 
zu $2 verfanft werden. Speziell niedriger Preis während des Rummage, das Paar.. 


Schlutz Bummaae von Kleidern Für Män 


Bargain-Bnjement 


Anzüge für Männer und junge Männer 
find die Spezialofferten diefer großen Räumung; Werte bis zu 24.50. Sind in hellen, mitt: 
leren und dunklen Sarben zu haben, in Caffimeres und Cheviots; gut zum Gebrauch wäh- 
rend des ganzen Sahres; viele Anzüge wurden aus unferer Haupt-Mleiderabteilung genom- 
men, für jehnelle Räumung. Größen 30 bi 42. Werte bis 
$24.50. Rummageverfauf3-Preis 


Beinfleider für Männer 


Gute Hojen in hellen, mittel und dunklen Karben für 8 8 
Männer und junge Männer; aus mollenen Timecd3 4: 


Overweight 


und Miſchungen; ebenfalls leichte Sommer Outing 
Hoſen; verkauft vormals für $7.95 und $8.95. An- 
gejett für Rummage-Verfauf zu 


Shulanzüge für Knaben 
mit 2 Baar Siniderboder Hofen; Norfolt 
Fafjon; fein Mifchungen und blaue Ser» 
ges. Neder Anzug hat 2 Paar Hofen, ift 
gut geichneidert und qut pafjend; Größen 
bis 16; Werte bis $19.50, zu 2 für $25. 
Ebenfo’ mittelichtvere Neberzieher fürKna⸗ 
ben. Die Größen ſind 8 bis 10, Werte 


bis zu 18.50. 
525 


Sportblujen für Knaben 


fommen in fanch und einfachen, 
blauen Chambray — 
Größen bis 15; Rum: 90 
mage Verkaufspreis. 


Overalls für Knaben 


in angebrochenen Größen — 
Khaki farbig; wert bis 

zu $1.00 — Bene 99€ 
mage-Berlouf .. 


Kappen für Knaben 
fommen in Mifchungen u. blauer 
Serge, Werte bis zu 
zu 2.25; Rummage 1.49 
Verkaufspreis 


Waſchanzüge für Knaben 


in Dutzenden von Muſtern u. Faſ⸗ 
ſons, alle echtfarbig u. 
2.95, 3.45 u. 3.95 it, 1.88 


Rummage Verkaufspr. 


C 
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